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Neujahr!
Das alte Jahr vergangen iſt.
Wir danken dir, Herr Jeſu Chriſt,
Daß du uns in ſo groß'r Gefahr
Behütet haſt lang Zeit und Jahr.

Mit dieſem alten lieben Vers begrüßt der Chriſt den
Neujahrsmorgen. Es gibt im Leben jedes Menſchen ſo
manches Mal einen Merkſtein, ein Ebenezer „bis hieher
hat der Herr geholfen“. An beſonders ſchönen, markanten,
auffallenden Punkten des Weges macht der Wanderer Halt,
ruht ſich und hält Umſchau; er blickt zurück auf die Strecke,
die er ſchon zurückgelegt hat, er blickt vorwärts auf. die
Strecke, die ihn noch von dem Ziele trennt, dem er zuſtrebt.
Nicht mit Unrecht hat man das Leben des Menſchen oft ver-
glichen mit einer Reiſe; ſie geht von der Wiege bis zum
Grabe. Viele Stationen gibt es auf dieſer Reiſe, die von
beſonderer Wichtigkeit für den Betreffenden ſind, z. B.
Taufe, Konfirmation, Hochzeit, beſondere Entſcheidungen
für den ganzen Lebensgang, Krankheiten, Schickſalsſchläge,
freudige Erlebniſſe und dergl. So können die wichtigen
Wendepunkte in dem Leben der einzelnen Menſchen
außerordentlich verſchieden ſein. Andererſeits aber gibt es
auch Merkſteine der Zeit, die von gleichmäßiger Wichtigkeit
für die Geſamtheit ſind. Dahin gehören für Chriſten
z. B. die drei großen Feſte Weihnachten, Oſtern,
Pfingſten, dahin gehört der Beſchluß bezw. der Anfang desKirchenjahres, dahin gehört vor allem auch der Beginn des
bürgerlichen Jahres, das Neujahrsfeſt.

Dieſer Tag, der Neujahrstag, iſt wohl wie kein anderer
eine ganz beſonders hohe Warte, von der man weit Um-
ſchau halten kann. Wieder einmal hat man den Berg er-
ſtiegen, wieder einmal eine Wanderung von 365 langen
Tagen vollendet. Da blickt man naturgemäß zurück und
fragt ſich: Was iſt dir das alte Jahr geweſen, was hat es dir
gebracht? Vielleicht ſo manches andere, als du erhoffteſtund ne vielleicht manch herben, ſchweren Schlag,
der dich in deinem tiefſten Jnnern traf. Aber wenn du
Soll und Haben genau abwägſt und das Fazit ziehſt, ſo
wird es doch heißen müſſen: „Jn wieviel Not hat nicht der
gnädige Gott über dir Flügel gebreitet!“ Du haſt es ſicher
erfahren:

„Hilft Gott nicht zu jeder Friſt,
So hilft er doch, wenn's nötig iſt,“ und:
„Wenn die Stunden

Sich gefunden,
Bricht die Hilf' mit Macht herein.“

Drum wollen wir alle das alte Jahr ſegnen und Gott
danken für alles Gute, das es uns gebracht, und nicht
murren, weil es mitunter anders kam, als wir dachten und
hofften. Bedenken wir doch, daß Gott auch durch Leid uns
nur zu ſich ziehen will, und daß er nur Gedanken des
Friedens mit uns hat.

„Drunmy laßt uns geh'n und treten
Mit Singen und mit Beten
Zum Herrn, der unſerm Leben
Bis hierher Kraft gegeben!“

Aber von der Spitze des Berges, den wir wieder mal
erklommen haben, blicken wir auch vorwärts in die Zu-
kunft, in das neue Jahr hinein. Dunkel iſt alles, den
Schleier der Zukunft können wir nicht lüften, wir wiſſen
nicht, was 1910 uns bringen wird. Da können wir nichts
anderes tun als hoffen und bitten. Möchte das Jahr 1910
ein Jahr des Heils werden für uns, unſere Familie, unſere
Gemeinden, unſere Kirche, unſer Volk, unſer Vaterland,
unſern König und ſein Haus!

Jſt doch mit dem Neujahrstage ein Tag der
Wünſche angebrochen! Unzählige Glückwünſche werden
heute ausgeſprochen und niedergeſchrieben. Freilich wird,
wie bekannt, mit den Neujahrswünſchen viel Mißbrauch
getrieben; viel Redensart, viel Schein und Lüge iſt dabei.
Aber wenn auch nur ein Wunſch, ein einziger ſorecht von Herzen kommt, ſo ſoll er uns auch von Herzen will-

kommen ſein und wohltun; und wär's das ärmſte Menſchen
kind, das ihn uns brächte, ſo wollen wir ihm Dank und
Gegenwunſch bringen.

Ja, von Herzen ruft auch an dieſem Neujahrstage die„Halleſche Zeitung“ all ihren Leſern ein aufrichtiges
„Behüt' dich Gott im Jahre 1910!“ zu. Behüt' dich Gott,
du fleißiger Arbeiter, der du dir Tag für Tag imSchweiße deines Angeſichts dein Brot verdienen mußt.
Behüt' dich Gott, du A ckersmann, wenn du mit großer
Mühe in Froſt und Hitze, in Sonnenſchein und Regen dein
Feld beſtellſt. Behüt' dich Gott, du Hausfrau, die du
von früh bis ſpät tätig biſt in deinem häuslichen Kreiſe.
Behüt' dich Gott, du Lehrer der jungen Kinderjahre,
daß du mit Freudigkeit fortfährſt, in die jungen Herzen
guten Samen auszuſäen auf Hoffnung. Behüt' dich Gott,
du Seelſorger, daß du mit heiligem Eifer für den
Herrn ſein Wort verkündeſt und darin nicht ermatteſt.
Behüt' dich Gott, du Tochter daß du auch da, wo Vaterund Putterauge dich nicht überwachen können auf dem

Pfade'der Tugend bleibſt. Behüt' dich Gott, mein Sohn,

daß du auch unter den tauſend Verſuchungen der Welt die

Gebete Gottes und die Mahnungen deiner treuen Eltern
nicht vergißt. Behüt' dich Gott, du Ehepaar, du
Elternpaar, daß du mit Ernſt und Treue deine
Pflichten erfüllſt. Behüt' dich Gott, du Dulder, daß dir
auch in deiner Trübſal der Herr Steckem und Stab iſt. Be
hüt' dich Gott, du liebes Vaterland, daß deinenGrenzen der Friede erhalten bleibe und dein Wohlſtand ſich

mehre. Behüt' dich Gott, du edler Kaiſer und König,
daß es dir auf dem Throne weiter gelinge, deine ſchweren
Regierungsaufgaben zu erfüllen zum Segen deines Volkes.
Behüt' dich Gott, du teure Kirche, daß du alle ge-
zäſſigen Angriffe, die man in dieſer böſen Zeit auf dich
macht, ſiegreich überwindeſt. Behüt' dich Gott, duHeimatdorf, du Vaterſtadt, Gott breite ſchirmend
ſeine Hände über dich aus und bewahre dich vor Unglücks
fällen und Gefahren! Behüt' euch Gott, alleſamt,
jeden einzelnen in ſeinem Beruf und Stand

Und ſolls uns etwa auch dann und wann im Jahre
1910 hart ergeh'n, ſo „laßt uns feſte ſteh'n, und auch in
den ſchwerſten Tagen niemals über Laſten klagen!“ Allen
ſei der Vater im Himmel ein Helfer und Tröſter im
kommenden Jahre! Am Neujahrsmorgen aber bitten wir:

„Hilf, daß wir flieh'n der Sünde Bahn
Und fromm zu werden fangen an,
Kein'r Sünd' des alten Jahr's gedenk',
Ein gnadenreich' Neujahr uns fwegrn

Feſten Kurs.
Der Flottenverein veröffentlicht unter dieſer Ueber-

ſchrift zum Jahreswechſel einen dringlichen Wunſch an das
deutſche Volk: Ein ernſtes Jahr liegt hinter uns, in dem
es wetterleuchtete an allen Ecken Europas und in dem ein
ſchweres Völkergewitter unvermeidlich ſchien. Noch einmal
zerteilten ſich die Wolken, aber immer noch lagern ſie
ſchwarz am Horizont. und können in jedem Augenblick ſich.
zu neuen Gefahren zuſammenballen. Die Nordweſtecke, aus
der ſeit Jahren die politiſchen Minimag ihren Ausgang
nehmen, iſt noch voller Bewegung. Mag man auch den
größten Teil der Hetzreden gegen Deutſchland für den Aus
fluß von Wahlmanövern halten, das, was jetzt dort geſät
wird, kann ſchlimm in die Halme ſchießen, wenn die Wahlen
längſt vorüber ſind.

Regierung und Preſſe Deutſchlands zeigen dieſem Ge
baren gegenüber eine Ruhe und Würde, die das Ergebnis
nes guten Gewiſſens und einer mannhaften Geſinnung
ſind.

Engliſche Staatsmänner und Admirale, die ſich nicht
ſcheuten, auch außerhalb Europas gegen Deutſchland zu
hetzen, und die vorzüglich organiſierte Jingopreſſe taten das
ihrige, um die Aufmerkſamkeit der ganzen Welt auf dieſes
Schauſpiel zu lenken, deſſen einzelne Phaſen mit Spannung
verfolgt und aus deſſen Wendungen je nach dem eigenen
Jntereſſe die weitgehendſten Schlüſſe gezogen werden.
Zwiſchendurch klingt aber immer wieder eine andere, ein-
ſchmeichelnde Weiſe, die wie einſt Sirenengeſang dem
Odyſſeus, auch jetzt wider die Steuerleute unſeres Reichs-
ſchiffes von ihrem Kurs abzulenken trachtet. So gehen
Gerüchte von allerhand Verſtändigungen um. Bald ſoll am
Kongo, bald am Euphrat und Tigris, dann wieder über den
Flottenbau ein Abkommen im Entſtehen ſein, alles nur zur
Beſſerung des geſamten Verhältniſſes, ein gefährliches
Spiel, das es jedem Patrioten zur Pflicht macht, alle Be
ſtrebungen zu unterdrücken, die vom Ausland als Schwäche
gedeutet werden könnten. Welcher Mann und welche Partei
wollte auch das Odium auf ſich nehmen, eine Tat zu be
gehen oder zuzulaſſen, deren unausbleibliches Ergebnis
gegenwärtig eine nie wieder gut zu machende Schwächung
unſeres Anſehens unter den Völkern ſein müßte. Welche
Partei könnte es auch im Hinblick auf die nächſten Reichs
tagswahlen unternehmen, eine Politik der Minderung
unſerer Wehrkraft zur See oder einer Preisgabe ſonſtiger
wichtiger Jntereſſen zu vertreten in der vergeblichen Hoff-nung, damit einen Gegenſatz auszugleichen, der in hen

Lebensbedingungen beider Nationen beruht! Zu lange
ſchon dauert dieſer Streit, zu viel iſt ſchon darüber ge-
ſchrieben und geſprochen worden, als daß nicht auch der dem
öffentlichen Leben Fernſtehende erkannt haben müßte, daß
es ſich nicht um vorübergehende Verſtimmungen, ſondern
um Exiſtenzfragen handelt.

Fragen von ſolcher Bedeutung heiſchen feſte Nerven und
weiten Blick. Jn einem ſolchen Moment darf ängſtliche
Rückſicht auf andere ſich nicht in den Vordergrund drängen,
und vor der Wucht und der Bedeutung unſeres Lebens-
intereſſes iſt das Rechnen, ob die Rüſtung der Nation
billiger geſtaltet werden könne, ein überflüſſiges Beginnen.
Vor allem aber, wenn es unter dem Geſichtspunkt angeſtellt
wird, ob wir dadurch uns wieder die Gunſt unſeres reichen
Vetters erwerben könnten. Krämerſinn paßt nicht zur
Politik, und wo er ſich breit macht, leitet er die Epoche des
Verſinkens ein. So iſt einſt Holland von der Höhe ſeiner
Macht geſunken, ſobald es die Flottenfrage unter ſolchen
kleinlichen Erwägungen behandelte.

Albrecht Dürers deiſterhand hat uns ein Bild ge
ſchenkt, das uns einen eiſengepanzerten Ritter zeigt, der
zwiſchen Tod und Teufel durch einen Wald dahinreitet,
unbeirrt durch die dräuenden Geſtalten der hohen Feſte zſtrebt, die von ragender Steile ihm winkt. Bismarck hat

das deutſche Volk in den Sattel geſetzt, ſorgen wir, daß es
weiter reitet, in der nervigen Fauſt den Zügel, voll Zit
verſicht auf unſere Kraft und unſer gutes Recht, den Blick
feſt auf das hohe Ziel gerichtet.

Zehn Jahre deutſches Recht.
Am 1. Januar 1900, dem Tage des Jnkrafttretens des

Bürgerlichen Geſetzbuches, hatte einer der beſten Kenner des
deutſchen Rechts, Geheimrat Zitelmann in Bonn, in
der Feſtnummer der Deutſchen Juriſten-Zeitung jenen Tag
mit den Worten gefeiert: „Der Geſetzgeber hat geſprochen,
die Wiſſenſchaft hat das neue Recht zuzubereiten geſucht, zu
nächſt gebührt jetzt der Praxis die führende Stimme. Es
iſt ein großer Moment, den wir durchleben wir hoffen
und dürfen vertrauen: er findet kein kleines Geſchlecht.“
Dieſe begeiſterten und begeiſternden Worte leben am
heutigen Tage nach Vollendung des erſten Dezeniums des
einheitlichen deutſchen Rechts wieder auf. Um des großen
Momentes auch heute uns zu erinnern, hat die Deutſche
Juriſten- Zeitung einem unſerer beſten Kenner des heimi-
ſchen Rechts, Geheimrat Endemann in Heidelberg, das
Wort gegeben, Rückblick und Ausblick zu halten, zugleich
auch zwei außerdeutſchen Gelehrten, um den Einfluß unſeres
BGB. auf das Ausland zu ſchildern. Ein formwollendetes
Gedicht Ernſt von Wildenbruqhs, I bgefaßt zu jenem Tage,
das jenes führende juriſtiſche Organ aus dieſem Anlaßneuerdings ins Gedächtnis Furückruft, mahnt uns an die

große geſetzgeberiſche Tat vor zehn Jahren, an die großen
Verdienſte der Schöpfer, von denen der greiſe Gelehrte
Exzellenz Planck in Göttingen trotz ſeines hohen Alters fort
geſetzt noch an der Auslegung des Geſetzbuches mitarbeitet,wahren der Staatsſekretär Dr. Nieberding, der ſich durch
dieſe Schöpfung ein bleibendes Denkmal geſetzt hat, be
kanntlich leider vor kurzem vom Amt zurückgetreten iſt. Ein
erhebendes Gefühl iſt es für uns Deutſche, wenn Endemann
ſeinen Rückblick in die Worte ausklingen läßt, daß der
Gegenwart und Zukunft das frohe Bewußtſein vertraut
bleiben ſolle, daß uns das BGVB. beſchert hat, wonach viele
Generationen vergeblich ſehnend die Hände ausgebreitet
hätten: die Rechtseinheit in deutſchen Landen. Aber mehr
noch dürfen wir uns freuen, das Urteil eines ſchweizeriſchen
Juriſten, des Profeſſors Rabel in Baſel, zu hören, der der
in letzter Zeit aufgetauchten Meinung, daß das inzwiſchen
verabſchiedete ſchweizeriſche Zivilgeſetzbuch ein noch vollende-

teres Geſetz als das deutſche BGB. ſei, mit zwingenden
Gründen entgegentritt. Und daß nun auch zugleich ein
Kenner des franzöſiſchen Rechts das Wort ergreift, um den
Einfluß unſeres BGB. auf die franzöſiſchen Juriſten zu
ſchildern, darf politiſch ebenſo wie juriſtiſch als beſonders
bedeutſam angeſehen werden. Profeſſor Peritſch, der der
Kommiſſion zur Aufſtellung eines neuen ſerbiſchen Zivil-
geſetzbuches angehört, zollt in einer den fremdländiſchen
Schriftſteller verratenden begeiſterten Abhandlung unſerer
großen Kodifikation volles Lob. Er ſchildert, in wie hohem
Maße das deutſche BGB. bereits vorbildlich war für Frank-
reich und die franzöſiſchen Juriſten. Es ſei als ein Glück
zu betrachten, daß Frankreich, das vor noch gar nicht langer
Zeit wegen ſeiner Verachtung alles deſſen, was außerhalbſeiner Landesgrenze ſich ereignete, mit Recht das euro
päiſche Ching genannt wurde, endlich begriff, daß dieſe Jſo-
lierung ſeinen eigenen Jntereſſen und jenen der Zivili
ſation nur Abbruch tun könne. Die Worte Peritſch' im
Verein mit denen ſeines Kollegen aus der Schweiz dürfen
als ein Triumph für die deutſche Geſetzgebung angeſehen
werden. Und mit Fug mahnt die „Deutſche Juriſten-
Zeitung“, daß jeder deutſche Juriſt, und wir können wohl
auch hinzufügen, jeder Deutſche ſich am heutigen zehn-
jährigen Geburtstage unſeres alle deutſchen Stämme um-
faſſenden bürgerlichen Rechts der Errungenſchaft bewußt
bleiben möge: ein Volk, ein Reich, ein Recht.

Vom nächſten Landtage.
Wie bereits einmal früher, wird vorausſichtlich auch

in der bevorſtehenden Landtagsſeſſion der Finanzminiſter
den Etat gleich am Eröffnungstage vorlegen und nicht
damit bis nach der Präſidentenwahl warten. Auf dieſe
Weiſe wird es möglich werden, die Generaldebatte zum
Etat bereits in der zweiten Januarwoche zu beginnen und
ſo erheblich an Zeit zu ſparen. Das aber iſt im hohen Grade
erwünſcht im Hinblick auf die ungewöhnlich kurze Zeit, die
im Abgeordnetenhauſe zur Durchberatung des Staatshaus-
haltsetats zur Verfügung ſteht. Jm Jntereſſe möglichſt
raſcher Abwickelung dieſer Verhandlungen werden voraus-
ſichtlich dem Abgeordnetenhauſe zunächſt nur kleinere Vor
lagen zugehen, die ſich in denjenigen Tagen unſchwer er
ledigen laſſen dürften, an denen wegen der Arbeiten der
Budgetkommiſſion ohnehin eine Plenarberatung des
Staatshaushaltsetats nicht ſtattfinden kann. Die eine oder
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die andere Vorlage wird deshalb auch dem Herrenhauſe zu
gehen. Größere dem Landtage zugedachte Geſetzentwürfe
aber, wie der über die Wahlreform, dürften erſt ſo vorge
legt werden, daß ihre erſte Leſung entweder zwiſchen die
zweite und dritte Leſung des Etats eingeſchoben, oder un
mittelbar an die dritte Leſung angeſchloſſen werden kann.
Außer den bereits bekannten Vorlagen ſtehen noch einige
Geſetzentwürfe betreffend Erweiterung von Stadt-
kreiſen, ſowie eine Geſetzesvorlage betreffend die
Koſten der freiwilligen Gerichtsbarkeit in
Ausſicht. Soweit dabei zum Ausgleich für den Staats
aufwand eine Erhöhung der Koſtenſätze in Ausſicht ge
nommen iſt, beſchränken ſich die Maßnahmen auf ſolche
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, die in der
Hauptſache nur die wohlhabendere Minderheit der Be
völkerung berühren. Die Koſten für die Vormundſchafts-
ſachen erleiden deshalb keinerlei Erhöhung.

Aus Kamerun.
Oberleutnant von Stephani berichtet über die am

1. November 1907 bei Naſſarao begonnenen Vermeſſungs-
arbeiten der deutſchbritiſchen Grenzkommiſſion. Sie hat
mit ihren Arbeiten nunmehr eine zu ſammenhängende Ver-
meſſung der Weſtgrenze Kameruns vom 4. Grad bis zum
13. Grad nördlicher Breite geſchaffen.

Ende März 1908 mußten wegen vollſtändiger Erſchöpfung des
europäiſchen Perſonals die Arbeiten der Kommiſſion abgebrochen
werden. Das Klima und das Gelände ſtellten der Vermeſſung
von Anfang an ungeheure Schwierigkeiten entgegen. Lang an
dauerndem Regen, der die Ebenen für Monate in Sümpfe ver-
wandelte, folgte dichter Harmattan. Dieſer herrſchte während der
ganzen Trockenzeit und wurde erſt an der Grenze zwiſchen Gras
land und Urwald durch ſchwere Wolkenbildungen abgelöſt, welche,
feſt an den Gebirgshängen liegend, die Fernſicht für Wochen
hinderten. Jn angenehmer Folge ſetzte dann wieder die Regen
zeit ein und ſorgte für die nötige Abwechslung. Auf der ganzen
Linie ſchieben ſich die Randgebirge des Nordweſtkameruner Hoch-
plateaus bis an die Grenze vor. Die Wege folgen ebenſo wie die
Flußtäler im allgemeinen der Richtung Oſt-Weſt und zwangen
die Meßkolonnen, die im Durchſchnitt etwa 1200 Meter aus der
Ebene aufſteigenden, mit dichtem Gras bewachſenen Gebirgsſtöcke
ohne Weg und meiſtens ohne Führer zu e Viele
Signale konnten nur mit Hilfe von Seilen erklommen werden.
Die Träger litten in gleichem Maße wie die Europäer unter der
oft gefahrvollen Kletterei. Der Verkehr mit den Eingeborenen
geſtaltete ſich äußerſt ſchwierig, da es bei der bunten Vermiſchung
der Stämme nicht möglich mar, Dolmetſcher zu erhalten. Auch
die ſonſt ſo ſprachgewandten Hauſſa und Djukum verſagten ſüdlich
des Katſena vollkommen. Wenn es trotzdem gelang, mit den Ein
geborenen, die zum Teil überhaupt noch nie mit Weißen, zum
Teil aber nur kriegeriſch mit ihnen in Berührung gekommen
waren, in ein freundſchaftliches Verhältnis zu treten, ſo iſt dies
lediglich dem ruhigen und ſachlichen Vorgehen der Europäer,
gepaart mit grenzenloſer Geduld und dem feſten Willen, jede
kriegeriſche Verwickelung zu vermeiden, zuzuſchreiben. Schwierig-
keiten bereitete auch die Verpflegung, weil die Lebensmittel von
weit her herbeigeſchafft werden mußten. An Trägern waren im
ganzen 4000 Mann für die Expedition notwendig. Das Begleit-
perſonal beſtand aus 91 farbigen Soldaten der Kameruner

Schutztruppe. tJm ganzen wurden durch die Yola Croßſchnellen-
Expedition etwa 20 000 Quadratkilometr aufgenommen
und zahlreiche Höhen durch Siedepunktbeſtimmungen feſtge
ſtellt. Daß trotzdem die Vermeſſung in ſo kurzer Zeit und
im Vergleich zu der britiſchen Kommiſſion mit der Hälfte
des weißen Perſonals beendet werden konnte, iſt in erſter
Linie der aufopfernden Pflichterfüllung ſämtlicher Europäer,
Offizieren wie Unteroffizieren, zu danken, ohne die weder
der gute Wille der farbigen Soldaten noch der mehr paſſive
Gehorſam der Träger zu einheitlicher Arbeit hätten zu
ſammengeſchweißt werden können.

Dentſches Reich.
Beſuch des Grafen Aehrenthal in Berlin. Wie wir

erfahren, iſt über die Reiſe des öſterreichiſchungariſchen
Miniſters des Auswärtigen, Grafen Aehrenthal, nach Ber-

(Nachdruck verboten.)

In zwölfter Stunde.
Silveſterſtizze von E. Fahrow (Berlin).

Tine Büttner war nie eiferſüchtig; ſie zankte ſich auch
riemals, weder mit ihrem Gatten noch ſonſt mit einem
Menſchen; wenigſtens behauptete ſie beides. Aber Fritz
Büttner, ihr Gatte, war anderer Meinung. (Ehegatten ſind
ja in der Regel anderer Meinung.) Jedenfalls beſaß er ein
ruhiges Temperament von Natur, und weiſe Beobachter
janden, daß Tine nur ruhig durch abſichtliche Anſtrengung

war. Es bleibt eine offene Frage, welche von beiden Ruhen
die wertvollere war.

Am Silveſterabend aber zankt ſich natürlich auch der
aufgeregteſte Menſch nicht gern. Denn es ſteckt doch ein
Stückchen Aberglauben in jedem, und es iſt immerhin be-
ängſtigend, wenn einige Leute meinen, was am Neujahrs-
tage geſchieht, das ſei ſozuſagen vorbedeutend für das ganze
Jahr.

Bei Büttners waren einige Freunde zur Silveſterfeier
geladen, und Tine eilte mit hochroten Wangen von der
Küche nach dem Speiſezimmer, von da in den Salon, dann
in die Badeſtube, wo ſie nicht das geringſte zu tun hatte,
und ſchließlich fing der Turnus von vorne an.

Frau Trude Blatt war mit eingeladen, ebenſo der
Freiſing. Er war Junggeſelle, ſie war Witwe, und

ne war nicht frei von der allgemein weiblichen Schwäche
des Kuppelns. Zu nett hätte ſie es gefunden, wenn ſich um
Mitternacht Frau Blatt und der Doktor verlobt hätten!

Natürlich, ihr lieber Fritz behaupete, ſie ſähe Ge-
ſpenſter; die beiden dächten gar nicht ans Heiraten. Warum
auch?“ ſetzte er hinzu. „Es geht ihnen beiden ſo gut! Und
durch eine Heirat würden ſie ſich doch nicht verbeſſern.“
„Das iſt auch nicht der Zweck der Ehel!“ fuhr ihm Tine
in die Parade. „Und ich finde es ſehr anzüglich von dir,
daß du ſagſt, ich ſehe „Geſpenſter“, wenn ich eine neue Ehe
vorausſehe! Der Doktor wird heiraten!“

„Hm, ja. Rege dich nur nicht auf, Tinchen, du haſt ja
doch recht!“

Sie warf ihm einen hoheitsvollen Seitenblick zu,
mäßigte auf der Stelle das Tempo, in dem ſie bisher durchdie ueneen Räume gefegt war, und ſagte mit jenem

Tonfall, den Fritz heimlich „die Sanftmut der Wut“ zu
nennen pflegte:

„Wie ſteht es denn eigentlich mit deiner Neujahrsüber-

lin als Gegenbeſuch für den Aufenthalt des Reichskanzlers
von Bethmann nunmehr vereinbart worden, daß
Graf Aehrenthal im Laufe des Februar in der
h eintrifft. Das nähere Datum ſteht noch
nicht feſt.

Aus der Armee. Der vor einigen m zum Kommandeur
der 18. Diviſion ernannte Generalleutnant Voigt iſt am 2. Sep
tember 1870 auf dem Schlachtfelde von Sedan zum Leutnant er
nannt worden. Von den dem preußiſchen Heere zurzeit in aktiven
Stellen angehörigen Offizieren haben ein gleiches Patent:
Generalmajor Kuntzen, Kommandeur der 18. Jnfanterie-Brigade,

J Neralmajor Heinpel, Kommandeur der 66. Infanterie
rigade.

Auszeichnungen in Bayern. Der Pringregent Luitpold hat
anläßlich des Neujahrsfeſtes zahlreiche Auszeichnungen verliehen,
darunter das Ritterkreuz des Verdienſtordens der bahyeriſchen
Krone, mit dem der perſönliche Adel verbunden iſt, an den
Miniſterialrat und ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundes
rat in Berlin, Strößenreuther.

Ueber den Uebergang der Medizinal Abteilung vom
Kultusminiſterium an das Miniſterium des Innern iſt,
wie uns mitgeteilt wird, entgegen den in der Preſſe ver-
breiteten Nachrichten, das letzte Wort noch nicht ge-
ſprochen. Es ſind noch verſchiedene Punkte zu
erledigen, die vorausſichtlich im Staatsminiſterium
ſelbſt zur Entſcheidung kommen werden; immerhin iſt es
nicht ausgeſchloſſen, daß der Uebergang ſchon beim nächſten
Etat in die Erſcheinung tritt.

Der Handelsvertrag mit Schweden. Wie wir hören,
wird noch im Januar dem Reichstage der Notenwechſel zu
geſtellt werden, durch den der Ende 1910 ablaufende Han
dels und Schiffahrtsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und Schweden vom 8. Mai 1906 bis zum 1. Dezember 1911
verlängert worden iſt. Der Reichstag wird dieſem Noten
wechſel ſeine Zuſtimmung zu geben haben. Wenn in einigen
Blättern Betrachtungen über den Zeitpunkt angeſtellt ſind,
zu dem Schweden ſeinen im Entwurf fertigen neuen Zoll
tarif zur Einführung zu bringen gedenkt, ſo kann ver
ſichert werden, daß als Zeitpunkt hierfür von der ſchwedi
ſchen Regierung der 1. Dezember 1911 in Ausſicht ge
nommen iſt. Hoffentlich gelingt es, bis dahin zu einem
neuen Handelsvertrage zu gelangen. Die Abſicht dazu be
ſteht, wie wir hören, auf beiden Seiten. t

Parlamentariſche Nachrichten. Dem Reichstag ſind zur
Kenntnisnahme vorgelegt worden: zwei Bekanntmachungen des
Reichskanzlers betreffend die Ginrichtung und den Be
trieb von Steinbrüchen und Steinhauereien, ſowie be-
treffend die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter
bei der Bearbeitung von Faſerſtoffen, Tierhaaren,
Abfällen oder Lumpen. ad 1 wird beſtimmt, daß die höhere Ver
waltungsbehörde für ihren Bezirk oder Teile desſelben geſtatten
kann, daß Arbeiterinnen, die vor dem 1. Juli 1909 bei Abräu-
mungsarbeiten, ſowie beim Transport oder Verladen von Abraum
oder Abfall verwendet wurden, bis zum 81. Dezember 1911 mit
dieſen Arbeiten beſchäftigt werden, ad 2, daß in Hechelräumen,
in Räumen, in welchen Maſchinen zum Oeffnen, Lockern, Zer-
kleinern, Entſtäuben, Anfetten oder Mengen von rohen oder ab-
genutzten Faſerſtoffen, von Tierhaaren oder von Abfällen im Be
kriebe ſind uſw. jugendlichen Arbeitern während des Betriebs eine
Beſchäftigung nicht gewährt und der Aufenthalt nicht geſtattet
werden darf, ebenſo in Räumen, in denen Lumpen geöffnet, ge
trennt uſw., ſortiert oder r werden, ſofern nicht nach Anſicht
der höheren Verwaltungsbehörde in ſolchen Räumen geeignete
mechäniſch wirkende Staubſaugevorrichtungen vorhanden ſind.

Eiſenbahnen und Privatnotenbanken. Jn der Oeffentlich
keit und im Reichstage war gelegentlich der Beratung der Bank-
geſetznovelle darauf hingewieſen worden, daß es im Reiſever
kehr vielfach läſtig empfunden werde, daß die Noten der in
Deutſchland beſtehenden Privatnotenbanken
nicht von allen Eiſenbahnſtellen in Zahlung ge-nommen werden. Wie wir hören, iſt nunmehr goriehrung

dahin getroffen, daß die Noten der Baheriſchen, der Säch
ſiſchen, der Württembergiſchen und der Badiſchen
Notenbank bei Eiſenbahnkaſſen, ſoweit die Barmittel und
Zahlungsbedürfniſſe das Herausgeben des Ueberſchuſſes über die
Schuldigkeit geſtatten, in a hlung genommen werden, und
zwar im Gebiete der preußjiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft

bei den Fahrkartenausgabeſtellen von rund 200 der wichtigſten
Stationen, im Gebiete der übrigen Eiſenbahnverwaltungen bei
den Kaſſen aller Stationen. Die Maßnahme ſoll tunlichſt mit dem
1. Januar 1910 in Wirkſamkeit treten.

Aus der Zoll- und Steuerverwaltung. Infolge der neuen
Steuergeſetze und der in allen Miniſterien geübten Sparſamkeit
ſind auch in der Zoll- und Steuerverwaltung mehrfache Stellen
von BezirksSteuer- und Zollkontrolleuren e worden.
Zurzeit iſt die Zentralinſtanz damit beſchäftigt, die dadurch frei
werdenden Beamten anderweitig unterzubringen, was zum Be
dauern der maßgebenden Stellen nicht immer ohne Härten abgeht.
So müſſen vielfach Oberkontrolleure, die bis dato mehr eine am
r Tätigkeit hatten, nunmehr in die Bureaus eingeſtellt
und auch in ihren Bezügen beſchnitten werden, u. a. dadurch, daß
durch die Ueberweiſung in den Bureaudienſt das bei den Steuer
beamten ſo beliebte Dienſtfuhrwerk in Fortfall kommt.

Bei der letzten Stichwahl zu den Landtagswahlen in
Sachſen Weimar ſiegte am geſtrigen Donnerstag im Kreiſe
Eiſenacher Oberland der Kandidat der vereinigten Libe-
ralen Stemmler gegen den konſervativen Kandidaten
Dobenecker. Es handelt ſich um eine Wahl der ſog. Tauſendtaler

männer.
Die Stadtverordneten in Kattowitz erklarten mit 22 gegen

5 Stimmen die Wahlen in der dritten Abteilung, gegen die ßer
trum und Polen Proteſt erhoben hatten, für gültig. Die Pro-
teſte ſtützten ſich im weſentlichen auf die Behauptung, daß die Behörden zu ungunſten der polniſchen Kandidaten ren Einfluß

ausgeübt hätten.
Beſeitigung der Einſchränkungen des Koalitionsrechts. Aus

den Kreiſen der chriſtlich-ſozialen Arbeiterſchaft geht dem „Neuen
politiſchen Tagesdienſt“ folgende Mitteilung zu: Jn der vergan
genen Tagung des Reichstages hat der Gewerbeordnungskom-
miſſion ein Antrag vorgelegen zur Abänderung des Abſatz 2 des

152 der Reichsgewerbeordnung. Nach dieſem Abſatz ſteht jedem
eilnehmer einer ringe 4 Erlangung günſtiger Lohn-

und Arbeitsbedingungen der Rücktritt von ſolchen Verabredungen
frei, und es findet aus letzterem weder Klage noch Einrede ſtatt.
Der Antrag beabſichtigte nun, von dieſen Beſtimmungen die
Tarifverträge ausdrücklich auszunehmen, nachdem das Reichs

ericht widerſprechende Erkenntniſſe darüber erlaſſen hatte, ob
arifverträge zu den Verabredungen dieſes Paragraphen ge-

hören. Der damalige Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern
ſtand dieſer Aenderung durchaus ſympathiſch gegenüber. Jetzt

aber iſt in der zuſtändigen Stelle für Sozialpolitik, dem Reichsamt des Jnnern, ſogar Ge-
neigtheit vorhanden, über die frühere Zuſage
noch erheblich hinauszugehen. Denn man rechnet in
den Kreiſen der ialen Arbeiter damit, daß die Reichsregierung bereit iſt, den öſat 2 des S 152 der Gewerbeordnung

überhaupt zu beſeitigen. Hierdurch würde allerdings dem
Koalitionsrecht der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ein Grad von
Freiheit gegeben, wie er bisher in keinem Staate gewährt iſt.
Man darf hiernach erwarten, daß aus den Kreiſen der chriſtlich-
ſozialen Arbeiter wohl ſchon in allernächſter Zeit ein Antrag beim
Reichstag eingehen wird, der dieſe Aenderung der Reichsgewerbe-
ordnung fordert. Bei allen Befürwortern einer weitgehenden
Sozialpolitik dürfte er ungeteilte Zuſtimmung finden. Jmmer-
hin darf dabei nicht überſehen werden, daß ſeine Durchführung
dem Einzelnen jeden Schutz gegenüber den Koalitionen nimmt.
Wir kommen auf dieſe ſehr zweiſchneidige Angelegenheit gelegent-
lich noch zurück.

Ausland.
Frankreich. Der Pfarrer Tixier wurde vom n zei-

gericht in Amber (Dep. PuhdeDöme) zu 200 Fr. Geldſtrafe ver
urteilt, weil er von der Kanzel herab erklärt hatte, daß er die-
jenigen Schulkinder, die ein von den Biſchöfen verbotenes Lehr-
u der Geſchichte benutzen würden, nicht zur Firmung zulaſſen
werde.

Die Luftſchiffahrt.
Profeſſor Hergeſell in New-York. Profeſſor Hergeſell

iſt von ſeiner Expedition durch das Karaibiſche Meer in
NewYork eingetroffen. Seine Luftforſchungen, die ſich
namentlich auf die Paſſatwinde bezogen, waren erfolg-
re ich. Die Regiſtrierballons haben eine Höhe von acht-
zehn tauſend Metern erreicht, wobei unerhört
niedrige Temperaturen oben gemeſſen wurden.

raſchung, lieber Fritz Soll ich mich immer noch darauf
freuen? Oder gibt du endlich zu, daß es nur eine Aus-
rede von dir war

Nun hatte dieſe Bemerkung einen berechtigten bitteren
Beigeſchmack für Fritz, denn am Weihnachtsabend hatte es
ſich herausgeſtellt, daß er das wichtigſte Geſchenk für ſeine
Eheliebſte vergeſſen hatte. Das heißt, er behauptete natür-
lich, es ſei nur noch nicht ganz fertig, und es gäbe eine
Ueberraſchung. Aber Tine hatte ſofort ihre Hinter-
gedanken dabei gehabt Fritz hatte doch nun einmal einen
Weltruf in Vergeßlichkeit und ſie glaubte einfach nicht
an dieſe Ueberraſchung.

Jetzt blickte ſie mit wahrhaften Staatsanwalts-
augen ihren Gatten an. Und ſiehe da, er errötete nicht!
„Liebes Herz,“ ſagte er, „ſei doch nicht ſo neugierig!“

„Neugierig!“ Und „liebes Herz!“ Fritz wußte ganz
genau, daß ſie dieſe Anrede nicht ausſtehen konnte, weil ſie
ihr ſtets ſo herablaſſend klang.

Doch es war Silveſter, um keinen Preis wollte Tine
heute Zank haben; ſie wußte, der würde dann bis nach
Mitternacht andauern und ſich ins neue Jahr hinüberziehen

ſchrecklicher Gedanke! Jm Grunde war ſie ja doch ein
gutes Kerlchen, und Unfrieden mochte ſie durchaus nicht
leiden.

S

Es klingelte und die Gäſte kamen.
Die Damen umarmten ſich, begutachteten dabei mit

Blitzgeſchwindigkeit ihre gegenſeitigen Toiletten und er-
klärten, es ſei zum Jahresſchluß nirgends gemütlicher als
hier bei Büttners.

„Hoffentlich,.“ ſagte die kokette Witwe zu Fritz.
Hoffentlich haben Sie wieder eine Bowle gebraut. Das

verſtehen doch die Herren zehnmal beſſer als die Frauen!“
Fritz legte die Rechte auf den Magen, verbeugte ſich

und verdrehte die Augen dabei ſo himmelnd, daß der Doktor
ihn beſorgt bat, er möchte ſich doch nicht dieſe ſo unerſetz-
lichen Organe verrenken.

„Menſch“, flüſterte ihm Fritz zu, „machen Sie heute
abend keine faulen Witze, ſtrengen Sie vielmehr Jhr Ge-
hirn nochher an. Sie müſſen mich retten, ich bin in einer
entſetzlichen Lage!“

„Um GSotteswillen,“ dachte der Doktor, „der gute
Büttner wird mich doch nicht Ultimo anpumpen wollen?
Er würde dabei troſtlos hereinfallen ich warte darauf,
ſelber einen Gönner zu finden, damit ich mich verloben
kann! Eine Verlobung koſtet ein Heidengeld, glaube ich

Jn geheimer Unruhe verbrachten die beiden Herren
das Abendeſſen. Keiner genoß den Karpfen mit gebühren-
der Andacht, jeder zerbrach ſich den Kopf darüber, was
„nachher“ kommen ſollte.

Um ſo ausgelaſſener war die ſchöne Witwe. Jhre
Couſine und Geſellſchafterin, die mit eingeladen worden
war, weil man ein ſolches „Appendix“ doch nicht zu Hauſe
ſchimmeln laſſen konnte, ließ ihre hellen, klugen Augen
rundum gehen, rückte von Zeit zu Zeit den Kneifer zurecht
und lächelte vor ſich hin.

„Wenn ſie lächelt,“ dachte Fritz, „ſieht ſie ganz reizend
aus. Sie hat dann Grübchen in den Wangen; es iſt doch
merkwürdig, was ſolch eine Kleinigkeit ausmacht! Schade,
daß Tine keine Grübchen hat!“

Ja, ſolche ketzeriſchen Gedanken hatte Fritz Büttner am
heiligen Silveſterabend!

Die Bowle war ausgezeichnet und tat ihre Wirkung.
Die Wangen wurden röter, die Augen lebhafter und die
Unterhaltung immer vergnügter.

Zuletzt ſprach alles ſo kreuz und quer über den Viſch,
daß ein Heidenlärm herrſchte, und Tine plötzlich fand, die
Witwe ſei maßlos übermütig, und der letzte Abend des
Jahres dürfe nicht ſo frivol ausklingen. Darum hob ſie die
Tafel auf und flüſterte Fritz zu, er möchte eine kleine
Pauſe eintreten und die Bowle erſt gegen zwölf Uhr wieder
anfahren laſſen.

„Fällt mir gar nicht ein!“ rief Fritz unbotmäßig. „Jetzt
ſind wir gerade recht im Zuge, wer weiß, ob wir morgen
oder einen anderen Tag wieder ſo fidel beiſammen ſind!
Auguſte, bringen Sie weiter!“

Und Auguſte brachte „weiter“. Denn es befanden ſich
unerſchöpfliche Vorräte von dem guten Naß im Eisſchrank.

Doktor Freiſing ſtrich unruhig um Frau Blatt herum.
So oft ihm Fritz einen heimlichen Wink gab, er möchte zu
ihm hinkommen, verſtand er es nicht. Und endlich ſah es
Frau Blatt ſelbſt und ging lachend in die Ecke, wo Fritz am
Bowlentiſch ſtand:

„Was haben Sie denn, Herr Büttner? Sie winken
und mimen ja immerfort fehlt Jhnen etwas

„O, gnädige Frau, Sie ſchickt mir der Himmel!
Gerade von Jhnen wollte ich einen Rat haben! Jch traute
mich nur nicht der Doktor ſollte mein Fürſpr ſein.“

„Gott, das klingt ja ſpannend genugl Was gibt es
denn?“ Ganz nahe waren ſich jetzt der blonde und der
braune Kopf.

„Denken Sie ſich doch, gnädige Frau, ich habe ja ver-
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Das Schickſal des ſächſiſchen Ballons „Luna“. Die
wenigen Mitteilungen, die über das Schickſal des
„Lung“ des Sächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt bisher
eingelaufen laſſen die Möglichkeit immer noch offen,
daß es dem Lenker des Ballons, Leutnant Richter, gelungen
ſein kann, zu landen, vielleicht in Schweden. Es ſteht
allerdings dieſer Annahme nur die Tatſache zur Seite, daß
der Ballon zuletzt über den Aalandsinſeln geſichtet worden
iſt. Ueber den nördlichen kleinen Jnſeln dieſer Gruppe ſoll
er danach in ziemlicher Geſchwindigkeit in 100 Meter Höhe
mit Richtung nach Norden zu geflogen ſein. Wenige Zeit
danach habe ſich der Wind gedreht. An dieſe Meldung
knüpft der bekannte Luftſchiffer Hauptmann Härt el vom
Leipziger Trainbataillon an, der in den „Dresdn. Nachr.“
folgendes ausführt:

„Die Wahrnehmung ſtimmt vollſtändig mit der Wetterkarte
vom Sonntag überein. Danach lag eine ſtark ausgeprägte De
preſſion über dem ſüdlichen Skandinavien. Von dieſer Depreſſion
iſt der Jiug des Ballons beeinflußt, und zwar iſt er mit Sicher
heit nach Schweden gelenkt worden. Vermutungen, die von
Finnland oder Lapland ſprechen, ſind nicht zutreffend. Viel-
mehr darf als ſicher angenommen werden, daß der Ballon mit
einer Geſchwindigkeit von 70 Kilometern in der Stunde von dem
Zeitpunkte ab, wo er die Aalandsinſeln überflog, nach vier bis
fünf Stunden die Oſtküſte von Schweden in der Gegend zwiſchen
Hernöſand und Umea bei vollſtändiger Dunkelheit erreicht
hat. Umea iſt noch 300 Kilometer vom nördlichen Polarkreiſe
entfernt; zur jetzigen Jahreszeit dauert der Tag dort nur drei
Stunden. Stark bewölkter Himmel hat die Orientierung noch
obendrein ar erſchwert, und es iſt anzunehmen, daß der Ballon
weit von der Küſte entfernt, in menſchenleerer Gegend nieder
gegangen iſt, wenn nicht der unglückliche Führer, vom
Schlafe übermannt, bei einer heftigen Landung über dem
eisbedeckten Meere ſchon vorher herausgeſchleudert
worden iſt. Jm Ballon laſſen die phyſiſchen Kräfte des Menſchen
ſchnell nach. Zweimal 24 Stunden hintereinander allein im
Ballon wach zu verbringen, bedeutet eine ganz außerordentliche
Anſtrengung. Wenn der Ballon das Feſtland erreicht hat, ſo
bedeutet dies noch nicht die Rettung; denn das nördliche n
iſt ſehr ſpärlich bevölkert und im Winter tief verſchneit, ſo daß
ein Vorwärtskommen ohne Schneeſchuhe ſehr ſchwierig, wenn nicht
unmöglich iſt.“

Das erſte ſtarre Luftſchiff in England. Jn den Werken
von Vickers Sons and Maxim geht das erſte von der
britiſchen Marine beſtellte Luftſchiff ſeiner
Vollendung entgegen. Eine mächtige Garage, dicht an den
CavendiſhDocks, iſt zu ſeiner Aufnahme bereit. Das Luft-
ſchiff ſoll den Zeppelins nachgebildet ſein. Es
ſind ganz beſondere Apparate gebaut worden, um die
Motoren und Propeller für das neue Luftſchiff auszuproben.,

Jahreswende.
Jm Januarheft von Velhagen K Klaſings

Monatsheften finden wir nachſtehendes hübſches Neu
jahrsgedicht von Hans Caspar Starken, das wir mit Erlaubnis
der Redaktion hier wiedergeben

Wir hatten ſo viel von ihm gehofft,
Vom alten Jahr nun iſt es dahin!
Es war wie ſo oft
Schmerzen ſtatt Freuden, Verluſt ſtatt Gewinn,
So furchtbar viel Schatten,
So wenig Licht,
Was wir zur Wende im Traume geſehen hatten,
Es wurde uns n
Es blieb uns ein Wunſch ein Traum!
Doch wir fühlten es kaum,
Denn wir ſteigen auf unſerer Lebensleiter
Von ESproſſe zu Sproſſe und hoffen weiter
Nur Narren
Glauben, daß alles Hoffen und Harren
Vergeblich, töricht und kindlich ſei
Laßt uns die Hoffnung! Jſt ſie dahin,
Dann iſt es vorbei,
Dann iſt das Leben auch Narretei

Und Sinn.Doch n
o lange wir hoffen,

Vom Jahr zum Jahr
Vom Frühling zum er, vom Sommer zum Winter,
So lange ſtehen die Tore offen,
Und ganz ferne dahinter
Weit, weit n
Liegen die Träume, wohnt unſer Glück.
Doch über dem Tore wunderbar
Stehen die Worte im leuchtendem Zeichen:
„Jhr werdet's erreichen.“

Darum haltet die Herzen weit, weit offen
er neuen Jahr

nd laſſet uns hoffen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
30. Dezember. Angekommen: „Polyneſia“ 26. Dez. in Punta
Arenas. „Abeſſinia“ 27. Dez. in Valparaiſo. „Kamerun“
29. Dez. in Konakry. „Cheruskia“ 30. Dez. in Maskat. „Alle-
mannia“ 30. Dez. in Havre. „Vandalia“ 30. Dez. in Kobe.
„Scandia“ 30. Dez. in Yokohama. Abgegangen: „Andaluſia“
29. Dez. nach Baltimore. „Barcelona“ 29. Dez. nach burg.
„Croatia“ 29. Dez. von Antwerpen. „Brisgavia“ 30. Dez. nach
Hongkong. Paſſiert: „Hohenſtaufen“ 830. Dez. Dover, „Bul
garia“ 30. Dez. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. Dezember. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab.
„Kleiſt“ Mittwoch von Genug ab. „Schulſchiff Sophie Charlotte“
Mittwoch von Jquique ab. „Bonn“ Dienstag von Oporto ab.
„Wittenberg“ Mittwoch von Cienfuegos ab. „Rhein“ Donners
tag von Bremerhaven ab. „Würzburg“ Mittwoch von Pernam-
buco ab. „Derfflinger“ Donnerstag in Hongkong an. „Horck“
Donnerstag von Genug ab. „Göttingen“ Donnerstag in Ant-
werpen an.

WoermannLinie. Hamburg, 30. Dezember. „Lili Woer-
mann“ geſtern von Las Palmas ab. „Paul Woermann“ heute
Euxhaven paſſ. „Lucie Woermann“ geſtern in Victoria an.
„Eduard Woermann“ geſtern in Lagos an. „Eleonore Woer-
mann“ geſtern von BoulogneſurMer ab. „Lothar Bohlen“ heute
von Accra ab. „Arnold Amſinck“ heute Cuxhaven paſſiert.

Kirchliche Nachrichten.
Evangeliſch lutheriſche Gemeinde. Am Silveſter abends 6 Uhr

Jahresſchluß. Am Neujahrstage früh 10 Uhr und nachmittags 22 Uhr
Gottesdienſt. Am erſen Sonntag nach Neujahr früh 10 Uhr Gottes
dienſt, nachmittags 34 Uhr Chriſtfeier.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Dezember 10909,

Aufgeboten Der Maler Hermann Frenzel, Dorotheenſtr. 14 und
Klara Meinhardt, Saalberg 20. Der Oberkellner Paul Herrmann,
V. Vereinsſtr. 12 und Frieda Runckewitz, Kl. Ulrichſtr. 27.

Eheſchließungen Der Zuſchneider Willy Wallenburger, Merſeburg
und Emma Schmidt, Böllbergerweg 83.

Geboren Dem Vorarbeiter Otto Liſting, Pfännerhöhe 43, S.
Erich. Dem Jnſtallateur Adolf Leibe, Kuttelhof 12, S. Gerhard. Dem
Arbeiter Friedrich Baier T. Anna, Klinik. Dem Bergmann Karl
Randel T. Eliſabeth, Klinik. Dem Polizeibeamten Ernſt Oehlert T.
Martha, Klinik. Dem Fleiſcher Paul Ruſt, Ratswerder 15, S. Paul.
Dem Schulhausmann Friedrich Schöbel, Gr. Steinſtr. 60, S.

emDem Geſchirrführer Karl Funke, Mauerſtr. 20, S. Hermann.
Geſchirrführer Oskar Trothe, Steg 15, S. Erich. Dem Kaufmann
Johannes Häntzſchel, GuſtavHertzbergſtr. 1, T. Hildegard. Dem Tiſchler
Kurt Braune, Huttenſtr. 5, S. Harry.

Auswärtige Aufgebote: Der Schiffseigner Friedrich Hübner und
Anna Ludwig, Lettin. Der Arbeiter Franz Wisniewski und Victoria
Sowinska, Pſarypolniſch.

Halle (Nord), Brunnenſir. 3a, Meldungen vom 30. Dezember 1908.
Aufgeboten: Der Dr. phil. Paul Oſtwald, Kulmſee und Luiſe

Müller, Viktoriaplatz 1. Der Schloſſer Otto Oemiſch, Diemitz und
Minna Stolle, Trothaerſtr. 64.

Eheſchließnngen: Der Landſchaftsgärtner Karl Rieger, Friedrich
ſtraße 29 und Elsbeth Biedermann, Bennſiedt.

Geboren Dem Lackierer Franz Mühlig, Wilhelmſtr. 31, T. Anne
lieſe, Dem Schloſſer Ernſt Scholz, Leſſingſtr. 14, S. Rudolf. Dem
Arbeiter Wilhelm Schwieger, Hermannſtr. 26, T. Lina. Dem Kauf
mann Richard Hölzel, Angerweg 10, T. Jlſe. Dem Maler Otto Wagner,Humboldtſtr, 12, 8. Hermann.

Geſtorben: Der Klempner Karl Paſchedag, 29 J., Böckſtr. 8.

Waſſerſtände am 31. Dezember
Saale: Halle Untp. 2,44, Obp. Trotha Untp. 2,56,Grochlißz 3.05, Bernburg Untp. 2 71, Kalbe Obp. 2.20, Kalbe

Untp. 2,70. El be: Leitmeritz 2,25, Außig 2,35, Dresden
i,26, Torgau 4 3,15, Wittenberg 3,44, Roßlau 4 2,03,

arby 3,51, Magdeburg 2,75. Tangermünde 3,88 Witten
berge 2,76, Hohnſtorf 196. Mulde: Düben 1,64.

Prelenotierungen für Kuxe vom 31. Dezember.
Mitgetellt von der Fliale der

Mitteldeutschen Privat-BankK, A.-G., Halle a. S-

ad An un w.krate ehe Ganza-Slberderg
bler-Aten l I Huent-Venn. -Aätlen 116 IIsAdler-Vor. Aktien 116 1162 feſäberg-Anen. 77 78
eine den. A. 64 66 ſelérargen i. 3100 213-Aleren derte 11200 11500 eläruagen U 3100 3125Eruckdart- Nietleben pnhh 277 Hermann U. 4000 4075
Belenreie e 9 6900 7100 Rumdbelat III 1420 1475üuwerärhani- Arie 109 110* jmmweprode 5300 5400
uches 15000) 16300 ſobannasbaſi 4890 4900t 8060 8200 eCeinn v 530 nein relle 12426 1250erdemons 8100 8600 Polſterball 600 650d eufsche Kall-Attien 146 14820 ſesr-Bleicherode-Akt, 1450 146
d erttchland 6050 5150 Hordbäuzer Rall- Akten 120122-
iouret Regiser Braunkeblen 2460 2525n bal 908 75 7 Roihenberg 2975 3950Friedrichrhali-Ahnes. 1082 Fethter- Nein 6950 6000gUäaat-Sonderz henen 182009 18700 Salzwände 4850 4950
roscherzog von Sachen 7750 7900 Sept 6000 6009
Wethberzhal! h 5400 5500 u enroda d 5300 5450o nner, Rall-Aktleo 400 Teutenia- Akt. 130 132

Tendens: fest.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Hrtliches
Heinrich Mieſchner; Salußredaktion: A. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion beweffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Rodaktion dor Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren
Für untrerlangt eingehende Manufkripte und Beinäge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Keine Wolke
im neuen lIahr

möge Sie umschweben, nur
die duftige Wolke der feinen
Cigarettoe Salem Aleikum.
Keine Ausstattung, nur Quali-
tät. Echt mit Firma: Orien-
talische Tabak- u. Cigaretten-
fabrik

3 c„renidze
Inh. Hugo Zietz, Dresden.

Ausser in den Preislagen 3 4, 5 Pfg. auch zu
6, S, 10 Pfg. d. St. in Luxusqualitäten

erhältlich. [28
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geſſen, daß meine Tine ſich ſo brennend einen Alexandrit
wünſchte! So einen grünen Edelſtein, der bei Lampenlicht
rot ausſieht. Sie beſitzen deren drei, nicht wahr

„Ja, ich habe ſie aus Rußland. Dort allein bekommt
man ſie ja.“

„Jch weiß, ich weiß
in Bewegung geſetzt, damit ſie mir einen verſchaffen ſollten

ich geſtehe, daß ich dies erſt nach Weihnachten tat! Jch
hatte den Stein rein vergeſſen! Jch hatte nur die Pelz
garnitur beſorgt und das Kleid und die Waſchmaſchine und
das Grammophon

„Herr des Himmels! Das iſt doch genug!“
„Hm, ja aber Tine machte ein ſo merkwürdiges

Geſicht und ſuchte immerfort noch in allen möglichen Ver-
ſtecken ich merkte, daß etwas fehlte. Und da fiel mir der
Alexandrit ein! Und ich ſagte, e in Geſchenk ſei noch nicht
fertig das käme noch nach!“

„Aha! Ja, das kommt vom Schwindeln!“
„Gnädige Frau, erbarmen Sie ſich! Sie wiſſen doch,

wie einem Ehemann zumute iſt, der gern Frieden im
Hauſe hat! Das heißt, ich meine natürlich, Sie wür-
den ja nie anders als friedlich zu einem Manne ſein! Aber
jetzt ſagen Sie mir um alles in der Welt können Sie
mich retten? Können Sie mir auf acht Tage einen Jhrer
Alexandrite leihen

„Jch täte es von Herzen gern, lieber Freund. Aber
a Sie meine Hände an, ich habe ja heute keinen an
geleg

Fritz taumelte förmlich zurück, und in dieſem Augen
blick rauſchte Tine in das Zimmer und ſah die beiden in
der Ecke ſtehen.

„Fritz!“ rief ſie mit einer Stimme, die um mehrere
Tonwerte höher war als gewöhnlich, „bitte, koſte doch die
Bowle, ſie ſcheint nicht ſüß genug zu ſein!“

„Alſo?“ flüſterte Fritz mit einem flehenden Blick.
„Gehen Sie nur, Sie armer Schächer! Jch werde ſchon

Rat ſchaffen! Um zwölf Uhr ſollen Sie den Stein
haben.“

die Miene desStrahlend war mit einem Male
Sünders.

Er machte ſich an der Bowle zu ſchaffen, goß noch mehr
Sekt hinein, gab ſeiner Frau coram publico einen Kuß
und erregte damit ihr erhöhtes Mißtrauen.

„Er hat ein ſchlechtes Gewiſſen,“ dachte Tine. „Und
dieſe Trude Blatt iſt eine ganz raffinierte Perſon! tztſchwatzt ſie wieder mit den anderen, als ob i ne

Drei Juweliere in Berlin habe ich

wäre, und ich habe es doch geſehen, wie nahe ſie mit ihrem
Kopf an Fritz herankam!“

Die Couſine zog nach einer Weile Tine beiſeite und
bat ſie mit verlegener Miene zu entſchuldigen, wenn ſie nach
Hauſe ginge. Sie habe ſo arge Kopfſchmerzen, und der
Doktor werde ſo freundlich ſein, ſie zu begleiten er käme
ſogleich wieder zurück.

„Aber Sie ebenfalls!“ rief Tine dringend und freund
lich. „Ein Spaziergang in der Nachtluft tut Jhnen ſicher
gut. Probieren Sie es, liebes Fräulein. Und wenn Jhnen
wieder beſſer iſt, dann ſind Sie in einer halben Stunde
wieder hier, nicht wahr

Wieder ſpielte das Lächeln um die Grübchen, und die
Kneifergläſer blitzten luſtig. Dann ging die Couſine fort,
und der Doktor mußte das Opfer bringen und ſie als Schutz
engel begleiten.

c

Die Unterhaltung erlahmte ſichtlich, als der Doktor
fehlte. Fritz aber wurde direkt aufgeregt. Er ſetzte ſich
ans Klavier und ſang Couplets, und zwar ſolche, die vor
zwanzig Jahren einmal komiſch geweſen waren. Die ſchöne
Witwe verſank darüber in ſentimentale Träumereien und
erzählte Tine, daß ihr Seliger auch immer ſo falſch ge
ſungen hätte.

Tine bemühte ſich, eine fröhliche Stimmung vorzu-
geben, und die beiden unbedeutenden Nachbarn, die noch
anweſend waren, verſuchten, das Abenteuer einer Neu-
jahrsnacht von Zſchokke zu erzählen.

Förmlich erlöſend wirkte es, als um halb zwölf Uhr der
Doktor wieder erſchien, und zwar allein. Die Couſine war
nicht wiedergekommen, und Frau Blatt ging mit einem
gleichgültigen Achſelzucken darüber hinweg.

Fritz tranſpirierte. Was würde nun aus ſeinen groß
artigen Verſprechungen werden

Da ein freudiger Schreck durchzuckte ihn. Es
klingelte, das Mädchen kam herein und meldete, es ſei ein
Expreßbote da, der Herrn Büttner ſelbſt zu ſprechen wünſche.

Er eilte hinaus, man hörte kichern, und gleich darauf
trat er mit Triumphatormiene wieder ein.

„Meine Damen und Herren,“ ſagte er, indem er die
Taſchenuhr zur Hand nahm. „Es wird gleich Mitternacht
ſchlagen. Das alte Jahr geht zu Ende. Es hat ſich ziem
lich gemein benommen, wie das ſo gewöhnlich die alten
Jahre tun; aber es hatte doch auch annehmbare Momente,
und an dieſe wollen wir als brave Optimiſten lieber denken.
Optimismus iſt ſtaatlich konzeſſioniert

„Bravo!“ unterbrach ihn der Doktor zur Unzeit.
„Auch unſere Damen,“ fuhr Fritz ungerührt fort, „ſind

im Gegenſatz zu den verächtlichen Schwarzſehern oft Hell
ſeher. Zum Beiſpiel hat meine liebe Tine es längſt ge-
ahnt, daß ihr Gatte lieber ſterben als ein Verſprechen nicht
halten würde! Und deshalb ſoll ſie vergnügt ins neue Jahr
hineinmarſchieren, indem ſie dieſe Kleinigkeit hier von mir
annimmt.“

Er überreichte mit hoheitsvoller Gebärde Tine ein weiß
ſeidenes Käſtchen, in dem ein wunderbarer Alexandrit
funkelte.

Tine ſchrie auf vor Ueberraſchung, drückte das Käſtchen
an die Lippen und hatte wahrhaftig Tränen in den Augen.
Jetzt aber trat raſch der Doktor vor.

„Meine Herrſchaften,“ rief er, „jetzt muß ich reden,
ſonſt ſchlägt es zwölf und ich bin mein Geheimnis noch nicht
los. Uebrigens, meine verehrten Anweſenden, dieſe Tränen
in den Augen unſerer ſchönen Wirtin ſind Freudenzähren!
Das iſt ein brillantes Omen für das neue Jahr! Und
noch jemand iſt bereit, Freudenzähren zu vergießen, weil
ich mich entſchloſſen habe ach Gott nein! ich meinte
natürlich, ich ſei bereit, Freudentränen zu vergießen, weil
ſie ſich entſchloſſen hat na beim Jupiter, ich
verflitze mich Alſo ich meinte ich habe mich
verlobt. Jn dieſem Sinne proſit Neujahr!“

Allgemeines Halloh brach aus. Dazwiſchen klangen
plötzlich die Turmglocken, die das neue Jahr einläuteten.
Frau Trude lehnte in einem Klubſeſſel, ein Weinglas in
der Hand und hatte ebenfalls Tränen in den Augen, aber
vor Lachen.

Mit dem Schlage zwölf war die Couſine wieder ein
getreten und ſchob jetzt ihren Arm in den des Doktors.

„Wir ſind es nämlich!“ rief ſie fröhlich. „Wir haben
uns vor einer halben Stunde verlobt.“

„Jch hab' es längſt erwartet!“ rief Frau Trude ver-
gnügt, „und ich freute mich bloß diebiſch, daß keiner außer
mir es merkte!

„Bloß ich hatte es gemerkt!“ erklärte Tine mit Selbſt-
verſtändlichkeit. „Jch ſagte es noch heute abend zu Fritz,
der Doktor würde heiraten, nicht wahr, Fritzchen

Fritzchen konnte es nicht leugnen, wenn er auch etwas
perplex über die Gewandtheit weiblicher Zungen war.
Aber das allgemeine Gläſerkkingen, mit dem man das neue
Jahr begrüßte, ließ ihm keine Zeit, lange über dieſe pſycho-
logiſche Wahrnehmungen zu philoſophieren. Es wäre wohl
auch nicht viel herausgekommen
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AUnterröcke!
V In unseren S Schaufenstern sina viele Probestücke aller Artikel mit en Preisen ausgelegt.
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Aehraus:
aJedes lahr

nur einmal

und solche, die es werden vollen

I Hitte aufzubewahren! Grſcheint nur einmal! t
Rostim e! Man wird wiſſen, daß wir in dieſem Haupt-Artikel der Saiſon wieder die ſchönſten Sachen hatten und unſer Umſatz

darin deshalb ganz enorm geſtiegen iſt; es ſind heute nur gute, ausprobierte Hormen am Lager, denn ſeit 2 Monaten
haben wir nur die beſtgangbaren Sorten eingekauft. Lange Tuchkoſtüme in blau, ſchwarz und lila gibt der Kehraus mit M. 22-—28
ab; die elegant ausgeführten Sachen und Modelle dementſprechend. (Der Rock allein iſt immer das Geld wert!) Koſtüme in engl.
Stoffen M. 12--15.; Koſtüme für ſtarke Damen ſind noch gut ſortiert; Backſiſch-Koſtüme, alle Farben M. 1050 18.00. (Ein ſchwarzes
TuchKoſtüm zum Kehraus-Preis iſt deshalb ein empfehlenswerter Kauf, weil der Rock und das Jackett im Frühjahr allein getragen, alſo
doppelten Zwecken dienen können.

Pal etots! Seit langer Feit hatten wir keine ſo anſprechende Mode wie die jetzige; die langen Paletots wurden von allen Figuren
gern gekauft. Ein ſehr großes Lager wird dem Kehraus übergeben, ſo daß man für jede Altersſtufe ſchöne Auswahl

findet; jugendliche Formen ſind in blau und ſchönen engl. Deſſins bevorzugt (M. 9--1650). Gediegene ſchwarze Paletots für Frauen,
einfach und reich garniert (M. 18--2900), alle Weiten ſind vertreten! Aſtrachan- Paletots M. 15--24. Bachkſiſch- Paletots (M.4.75.—-9.00),

z z (Nur in unſeren bewährten Spezial-Mualitäten.) Wir pflegenSeidenplüsch- u. Sammet-Konfektion! dieſe Abteilung ſorgfältig, weil wir durch die Praxis erfahren

haben, daß die Kundſchaft zu unſerer treueſten zählt, welche einen Plüſch oder Sammet-Paletot von uns trägt; die Qualitäten ſind erprobt,
und wer jetzt im Kehraus einen Mantel erſteht, hat von uns ein ſchönes Andenken. Wir können noch mit allen Längen und Weiten dienen;
Plüſch lang M. 28-—58, mittellang M. 24-27. Sammet lang einfach gehalten M. 28.00, reich garniert M. 35.00, kurze Sammet-
Paletots M. 12.50.-18.00.

Ab näm äntel u. Ca es! Aus unſerem letzten großen Gelegenheitskauf haben wir für den Kehraus ca. 100 Stücke p gute Abendmäntel in neuen Farben reſerviert, die a 16 und 24 M. zum Ausſuchen
freiſtehen; Capes mit Pelzgarnierung, ſchöne Abendfarben M. 675 050

l hä Neben den beliebten Kimonos, welche in allen Stoffarkten und Farben, (auch ſchwarz), fürragen u. m änge! M. 75012.00 abgegeben werden, ſind auch noch die praktiſchen Kragen in dunkelmelierten

und ſchwarzen Wintertuchen vorrätig (M. 5.00, 12.00, 18.00),

F erti e R e jder! Dieſe, im Kehraus ſtets zuerſt geräumte Abteilung, kann heute ſchon einen ſtärkeren Anſturm aushalteng durch den großen Aufſchwung, den die ſchöne Empire-Mode dieſem Artikel verliehen hat, waren wir

genötigt, größeres Lager zu halten, und können heute den Damen ein Sortiment ſchöner Sachen bieten (es bleiben bekanntlich meiſt beſſere
Sachen hängen), womit manches große Geſchäft auch zu Anfang der Saiſon beſtehen könnte. Hauptſächlich ſind beſſere Geſellſchaftskleider
in einfarbigen feinen Stoffen vorhanden (M. 28 45). Elegante Toiletten in ſchwarzen und farbigen FantaſieStoffen, Tüll etc. (M. 45-—-65)
Gute ſchwarze Kleider in Cachemir und Tuch (M. 55--55). Hallkleider ein großes Sortiment, auch für Backſiſche und kl. Figuren
M. 15--28. Von der Sommer- Saiſon ſind zu haben Batiſt-, Leinen und MouſſelinKleider (M. 5--9).
Blusen! Blusen! Blusen! Wer unſere Schaufenſter beobachtet hat, wird bemerkt haben, daß faſt täglich neue

Bluſen ausgeſtellt waren; wir nehmen alles auf, was die Mode Schönes bringt, und iſt
es daher natürlich, wenn heute ein Lager vorhanden iſt, wie es kaum Engros- Geſchäfte halten. Unſeren Zwergen ſcheint es auch angeſichts

der großen Beſtände bange geworden zu ſein, denn ſie haben deshalb die Preiſe ſo geſtempelt, wie ſie ſelbſt der Kehraus noch nicht ſah. Eine
Aufzählung der einzelnen Arten würde allein dieſe Seite füllen deshalb wollen wir nur ſagen: Es iſt alles da von der einfachen Haus
bluſe (M. 175) bis zur hocheleganten Seiden oder Spitzenbluſe (M. 750 1250). Vom Sommer: mehrere Kiſten allerhand Bluſen zum
Ausſuchen (M. I--2).
Rö Auch hiervon iſt viel mehr da als ſonſt, denn dem Rock ſtanden die fertigen Kleider und die Koſtüme feindlich gegenüber und

die ſchönſten Sachen konnten nicht in der früheren Weiſe abgeſetzt werden aber welche Dame kann nicht jetzt zum Kehraus-
Preis einen praktiſchen Straßenrock, neunteilig, hochgeſteppt (M. 550), gebrauchen; oder einen guten ſchwarzen Rock in prima Laſting
oder Tuch (M. 8--15). Fußfreie Röcke mit garniertem Sattel, blau und ſchwarz (M. 750), in unverwüſtlichen engl. gezwirnten Stoffen
(M. 575). Weiße Cheviot-Röcke, neue Formen (M. 650--10. mit beſticktem Sattel (M. 1250). Extraweite Röcke in ſchwarz lang
und in farbig fußfrei, gute Schnitte (M. 8-—15). Backſiſch-Röcke, blau und dkl.ſchott. (M. 5.755.50)

Kinder. Konlektion
M. 4.50, M. 575.

Der ganze Vorrat, meiſt beſſere Sachen, iſt in
5 Serien r auch W mit elegant. Volants,

2.75, M. “7ö, M. J 75.
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Gedenktage.
1. Januar.1484. Der ſchweizeriſche Reformator Ulrich Zwingli geboren.

1655. Der Rechtsgelehrte Chriſtian Thomaſius geboren.
1801. Piazzi entdeckt die erſte der Planetoiden, die Ceres.
1806. Die Kurfürſten von Bayern und Württemberg nehmen den

Königstitel an.
1807. Eintritt des Prinzen von Preußen Kaiſer Wilhelm I.)

in die Armee.
1814. Blücher geht bei Caub über den Rhein,
1823. Der ungariſche Dichter Alexander Petöfi geboren.
1863. Abraham Lincoln hebt die Sklaverei auf.
1871. Die Verfaſſung des Deutſchen Reiches wird publiziert.
1875. Die Mahl und Schlachtſteuer in Preußen wird auf-

gehoben.

1876. Das Reichsgeſetz über die Beurkundung des Perſonen
ſtandes und der Eheſchließung tritt in Kraft.

1877. Aufhebung der Eiſenzölle in Preußen.
1880. Einführung der Getreidezölle.
1880. Bosnien und die Herzegowina werden von Oeſterreich

okkupiert.
1891. Das Alters- und Jnvaliditätsgeſetz tritt in Kraft.
1891. Das Deutſche Reich ergreift Beſitz von der deutſch-oſt

afrikaniſchen Küſte.
1894. Der Begründer der Funkentelegraphie, Heinrich Hertz,

geſtorben.
1900. Das Bürgerliche Geſetzbuch tritt in Kraft.
1901. Begründung des auſtraliſchen Staatenbundes.
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Tagesſpruch:
Blumen, im alten Jahre verweht,
Laſſe das neue reicher dir blühen!
Doch hoffſt du, Freund, auf ein üppiges Beet,
So mußt du auch ſelbſt dich im Garten bemühen.

Wolrad Eigenbrod.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Dezember.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich
beſtätigt, wurde dem penſionirten Eiſenbahnlokomotivführer Ottomar
Heinicke zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Städtiſche Hypotheken- und Darlehnsſchulden. Jn der Be
ſprechung dieſes Gegenſtandes war nach dem Verwaltungsberichte der
Stadt Halle a. S. für das Verwaltungsjahr 1908 u. a. angeführt
worden, daß die Sparkaſſe des Saalkreiſes für ein 1899 hergegebenes
Darlehn von 40 000 Mk. zum Bau der Fußgängerbrücke am Weinberge
6 Proz. Zinſen erhöbe. Die Sparkaſſe des Saalkreiſes erſucht uns
nun, zu erklären, daß dieſes Darlehen bloß mit 4 Proz. verzinſt
wird. Dieſer Erklärung ſei hinzugefügt, daß 272 Proz. des Zins
ſußes auf die Tilgung entfallen, wie in einer Anmerkung des ſtädtiſchen
Verwaltungsberichtes auch angeführt wird. Dementſprechend berichtigt
ſich unſere redaktionelle Bemerkung, daß der Zinsſatz von 6 Proz.
ziemlich hoch erſcheint.

WeihnachtsPoſtverkehr. Auch in dieſem Jahre hat der Poſt
Päckereiverkehr in Halle gegen das Vorjahr während der Weihnachtszeit
(12. bis 25. Dezember) eine Steigerung erfahren. Jn dieſem Zeitraum
ſind hier aufgegeben: 80 467 Pakete (mehr 3696), eingegangen und in
Halle verblieben: 74 075 Pakete (mehr 710).

Räumungs Kus verkauf.

1. Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Für ein Halleſches Waiſenhaus. Der Vorſtand des Ver
bandes Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule bittet
uns um Veröffentlichung der folgenden Zeilen: Für die im ver
floſſenen Jahre uns ſo reichlich zuteil gewordene Unterſtützung
im Namen unſerer armen Halleſchen Waiſen herzlich Dank
ſagend, bitten wir, auch in dieſem Jahre um Bewahrung und Be
iätigung der Sympathie für unſer Kulturwerk. Der Umſtand,
daß auf dem Kongreß zu Salzwedel 1906 der Deutſchen Reichs
fechtſchule einſtimmig die Errichtung eines Reichs-Waiſenhauſes
in Halle a. S. beſchloſſen worden iſt, legt uns in erhöhtem Maße
die Verpflichtung auf, „Mehrer“ des Verbandes zu ſein. Wir
bitten daher ergebenſt um gütige Erneuerung der Mitgliedſchaft
durch Entnahme der demnächſt zu präſentierenden Mitglieds-
karten für 1910 im Preiſe von nur 30 Pfg. fürs Stück. Allein
von der Bürgerſchaft hängt es ab, ob das Halleſche Waiſenhaus
recht bald erſteht oder ob die Erbauung in weite Ferne gerückt
wird. Mitgliedskarten ſind einzeln und im ganzen jeden
Donnerstag abend von 8--9 Uhr im Geſchäftslokal Freybergs
Garten, Frieſenſtraße 1--5, durch den Bibliothekar des Verbandes
bezw. deſſen Stellvertreter erhältlich. Durch 14jährige Arbeit iſt
es uns nicht nur allein vergönnt geweſen, ein bares Kapital von
mehr als 25 000 Mk. zu ſammeln und bis jetzt 18 arme Kinder
unſerer Stadt in eigene gute Erziehung zu nehmen, ſondern es
war auch möglich, einer Anzahl von Perſonen Brot und Stellung
zu verſchaffen, Sieche und Kranke zu unterſtützen.

Die Ober-Kriegerfechtſchule Nr. 52 der Fechtanſtalt des
Deutſchen Kriegerbundes erzielte bei ihrer letzten, in allen Teilen wohl
gelungenen Aufführung einen Ueberſchuß von 279,11 Mk. Alle noch
außenſtehenden Beträge ſeitens der hieſigen Krieger- und Militär
vereine wolle man an den Säckelmeiſter Herrn Rackwitz, Bernburger
ſtraße 16, abführen, damit ſelbige dem Jahresbericht beigefügt werden
können. Befördert und mit dem Patent vom Deutſchen Kriegerbund
ausgezeichnet wurde Herr Oberkanzlei-Jnſpektor Kopp als Bezirksfecht
meiſter, Frau Kopp zur Oberfechtmeiſterin ernannt. Als neues Mit
glied wurde aufgenommen Herr Albert Hube, Buchbindermeiſter,
Kellnerſtr. 7.

Am Epiphaniastage, 6. Januar, nachmittags 6 Uhr wird in
der wie üblich noch einmal weihnachtlich geſchmückten Laurentiuskirche
Miſſionsgottesdienſt ſtattfinden. Die Feſtpredigt hat Miſſionsinſpektor
Wilde von der Berliner Miſſion, der im Laufe der nächſten Monate
eine Viſitationsreiſe nach Oſtafrika vorhat, übernommen. Alle
Miſſionsfreunde ſind herzlich eingeladen.

Programm für die Gebetswoche vom 3. bis 8. Januar.
Montag „Dankſagung und Demütigung“ (einleitende Anſprachen von
Paſtor Hobbing und Eiſenbahnſekretär Hegewald). Dienstag „Die
allgemeine Kirche“ (Paſtor Haberland und Kaufmann Weſterhoff).
Mittwoch „Die Völker und ihre Herrſcher“ (Paſtoren Wagner und
Faßmer). Donnerstag „Aeußere Miſſion“ (Paſtor Meinhof). Freitag
„Familien, Erziehungsanſtalten und die Jugend“ (Paſtor Wutike aus
Merſeburg und Eiſenbahn-Betriebsſekretär Opitz). Sonnabend „Jnnere
Miſſion und Jsrael“ (Paſtor Hübner uud Evangeliſt Diercks). Die
Verſammlungen beginnen um S!/, Uhr und finden ſämtlich im Stadt-
miſſionshauſe, Weidenplan 4, ſtatt mit Ausnahme der Verſammlung
am Mittwoch abend, welche Rudolf-Haymſtraße 37 gehalten werden ſoll.

Die Mitglieder des evangeliſchen Jugendvereins der Markt
gemeinde (Leiter P. Gottſchick) werden nochmals zu recht zahlreicher
Beteiligung an der am 2. Januar abends 8 Uhr Albrechtſtraße 27
ſtattfindenden Neujahrsfeier des Kreisverbandes eingeladen. Vollzähliges
Erſcheinen zu der Generalverſammlung am Sonntag, den 9. Januar,
iſt erwünſcht.

Grosser

1. Januar 1910.

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe),
Albrechtſtraße 27, hält am nächſten Mittwoch, den 5. Januar, abends
8 Uhr ſeine Generalverſammlung ab. Anmeldungen zu Lehrkurſen für
Ausbeſſern, Weißnähen und Schneidern ſowie zur Beteiligung an einer
Wäſchelieferung werden entgegengenommen. Ferner findet die Vorſtands-
neuwahl ſtatt. Die Mitglieder werden gebeten, ſich mit Bleiſtiften zu
verſehen. Gäſte ſind willkommen.

Entomologiſche Geſellſchaft, e. V. Montag, den 3. Januar,
abends 8 Uhr findet im Kolonialzimmer des „Reichshofs“ die
Hauptverſammlung ſtatt. Tagesordnung laut Satzung,
Vortrag und Demonſtrationen wie üblich.

Der Verein ehem. 67 er aus Halle a. S. und Umgegend hält
Mittwoch, den 5. Januar in „Bauers Reſtaurant“ abends 84 Uhr
ſeine Monatsverſammlung ab. Jn dieſer Verſammlung wird Herr
Kamerad Pfeil einen Vortrag über die Schlacht bei Gravelotte halten.
Ehem. 67 er ſind willkommen,

Die Halleſchen Turnvereine beabſichtigen am 12. Februar in
den „Thalia-Feſtſälen“ einen turneriſchen Herrenabend mit turneriſchen
Vorführungen, gemeinſamen Geſängen, Konzert und dergleichen zu ver-
anſtalten. Das Ganze ſoll eine Kundgebung für das Kreisturnfeſt ſein.
Die Leitung liegt in den Händen des Vergnügungsausſchuſſes für das
Kreisturnfeſt, das Präſidium führt der Vorſitzende des Hauptausſchuſſes,
Herr Proſeſſor Stade. Eingeladen werden die Spitzen ſämtlicher Be
hörden, das Offizierkorps, Vertreter hieſiger Vereine und die Halleſche
Bürgerſchaft. Es wird nur eine beſtimmte Zahl Einlaßkarten aus
gegeben werden.

Dem Spar- und Baubverein zu Halle a. S., e. G. m. b. H.
in Liquidation, erſtatteten in der Generalverſammlung die Liquidatoren
den Schlußbericht. Die Schlußbilanz ſowohl wie die Uebertragung
des Vermögens an die Gemeinnützige Baugeſellſchaft, A.G. zu Halle a. S.
wurden genehmigt. Die Mitgliederguthaben der alten Genoſſenſchaft,
ſoweit ſolche nicht durch Uebernahme von Aktien der neuen Geſellſchaft
getilgt ſind, gelangen am 9. Januar im Geſchäftszimmer der Geſeliſchaft
zur Auszahlung. Damit iſt die Liquidation des Spar und Bau-
vereins beendet. Der Vorſtand, die Liquidatoren und der Aufſichtsrat
der alten Geſellſchaft wurde entlaſtet. Herr Rechtsanwalt und Notar
Meyer hier, der im Spar und Bauverein 15 Jahre hindurch tätig
geweſen iſt, nicht nur als Mitbegrüuder, ſondern auch als Berater
der Genoſſenſchaſt, erhielt eine vom Vorſtand und Aufſichtsratsmit-
gliedern geſtiftete, künſtleriſch hergeſtellte Ehrenurkunde.

Die Gemeinnützige Baugeſellſchaft, Aktiengeſellſchaft zu
Halle a. S., hielt am Mittwoch abend im Anſchluß an die General
verſammlung des liquiden Spar- und Bauvereins eine General-
verſammlung ab, in welcher der Jahresbericht erſtattet wurde. Es iſt
ein Reingewinn von 182 Mk. erzielt worden. Von der Verteilung
einer Dividende wurde Abſtand genommen. Es ſteht aber in Ausſicht,
daß die neue Geſellſchaft nunmehr Dividende wird zahlen können.
Nach Genehmigung des Abſchluſſes der Gewinn und Verluſtrechnung
wurde der Verwaltung Entlaſtung erteilt. Die ſeither tätigen Auf-
ſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt.

Domgemeinde. Die Einführung der jüngſt gewählten Mit-
glieder der kirchlichen Körperſchaften findet am Sonntag, den 2, Januar
im Anſchluß an die Predigt des Hauptgottesdienſtes ſtatt. Neugewählt
ſind als Presbyter Herr Juſtizrat Dr. Rüffer, als Gemeindevertreter
die Herren Kaufmann Bernhard Booch und Fabrikant Max Dehne.

Schmitz' Rheiniſches Poſſen-Theater. Man ſchreibt uns
Am Neujahrs-Feſttage eröffnet das Rheiniſche Poſſen-Theater Schmitz
im Apollotheater ſein Gaſtſpiel mit der famoſen zweiaktigen Burleske
„Herbſimanöver“. Direktor Schmitz, welcher die Rolle des Musketiers
Toni Krumſtiebel ſpielt, konnte kein beſſeres Stück für die erſte Auf-
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führung hier ſich wählen Jm wahrſten Sinne des Wortes folgt Lach
ſalve auf Lachſalve, und eine komiſche Situation löſt die andere in
tollem Wirbel ab. Das Publikum kommt tatſächlich aus dem Lachen
nicht heraus. Das Rheiniſche PoſſenTheater Schmitz wird wohl in
kürzeſter Zeit der Ziel- und Trefſpunkt all derer bilden, die ſich ſo recht
von Herzen einmal auslachen wollen. Und daß hierzu ausgiebig Ver
anlaſſung geboten wird, dafür wird ſchon der „Tünnes“ des Herrn
Direktor Schmitz ſorgen. Dem Gaſtſpiel geht ein cean vorzüglicher
Spezialitätenteil voraus, in dem durchweg nur erſtklaſſige Kräfte ent
halten ſind. Eine dieſer Senſationen wollen wir aber doch ſchon bei
dieſer Gelegenheit nennen Müle. Hero, die bekannte Pariſer Schönheit,
deren farbenſprühende Darbietungen einen Weltruf beſitzen. Die Dame
dürfte auch hier die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ihre außergewöhn
lichen Darſtellungen lenken. Am NeujahrsFeſitage und Sonntag,
den 2. Januar, finden vormittags 11 Uhr bei freiem Eintritt große
Frühſchoppen Konzerte ſtatt, verbunden mit Auftreten verſchiedener
Kunſikräfte. Nachmittags 4 Uhr finden Familien Vorſtellungen zu
kleinen Preiſen ſtatt. Jn denſelben tritt das geſamte neu engagierte
Künſtler-Perſonal auf, desgleichen zum erſten Male das Rheiniſche
PoſſenTheater Schmitz in der überaus komiſchen Burleske „Sein Fehl
tritt. Abends 8 Uhr geht außer dem großen Spezialitätenteil der
tolle Zweiakter „Herbſtmanöver“ zum erſten Male in Szene,

Walhallatheater. Heute Silveſter verabſchiedet ſich Bernhard
Mörbitz und das geſamte Programm. Am Neujahrstage ſowie am
darauffolgenden Sonntage findet großer Frühſchoppen, nachmittags
Familienvorſtellung bei ermäßigten Preiſen, ſowie abends große Gala
vorſtellung mit völlig neuem Programm ſtatt. Das Hauptintereſſe
dürfte diesmal Garlands Negerſketch „Der falſche Prinz“, dargeſtellt
von 20 ſchwarzen Künſtlern und Künſtlerinnen ſowie Henry de Vrys
herrliche Marmorgruppen beanſpruchen. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Die düſteren Wintermonate ſind für
die farbenprächtigen Enten und Faſanen die Zeit des ſchönſten Ge
fieders. Jn der ſchönſten Zeit des Jahres ſehen beide Vogelgruppen
unanſehnlich und faſt einfarbig aus und man kann, zumal bei den
Enten, die einzelnen Arten nur ſchwer voneinander unterſcheiden, jetzt
aber ſtrahlt das Hochzeitskleid der männlichen Vögel bereits in ſchönſtem
Glanze, ſodaß der Teich, auf dem die größte Menge der Entenarten
ſich befindet, ein überaus buntes Bild bietet. Vor allem leuchten die
kleine Reiherente mit dem Schopf auf dem Kopfe und die bunten
Spießenten mit den langen Schwanzfedern, die ſchwarzweiß-roten
Brandenten (Fuchs oder Rotgänſe) und die roten Caſarcaenten aus
dem Gewimmel hervor. Jntereſſant iſt es, daß die Mauſerung der
Flügelſchwung edern bei den Enten nicht allmählich wie bei den meiſten
anderen Vögeln, ſondern mit einem Male vor ſich geht. Sie dauert
etwa 14 Tage und die Vögel ſind während dieſer Zeit unſähig zu
fliegen. Und dieſe Schädigung erleiden die Enten gerade dann, wenn
ſie Junge haben und ſind dadurch gezwungen, bei drohender Gefahr
bei der noch nicht flugfähigen Brut zu bleiben. Da die ganze
Familie durch Tauchen und durch Verſtecken im Schilſdickicht ſich eines
uten Schutzes erfreut, ſo gereicht dieſe zeitweiſe Flugunſähigkeit der
ltern nicht zum Schaden, ſondern wegen des beſſeren Schutzes der

Jungen zum Nutzen. Am Neujahrstage und auch am Sonntag, den
2. Januar finden nachmittags große Konzerte vom geſamten Orcheſter
der 36er ſtatt. Vormittags bis 12 Uhr gelten an beiden Tagen die
ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 Pfg. für Erwachſene und 20 Pſg,
für Kinder.

Neujahrs- und r in den Apotheken. Am
Neujahrstage haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Adler, Bahnhofs, Hirſch-, Kronen (Steinweg), Kronen (Giebichen
ſtein) und die Roſen-Apotheke. Am Sonntag haben auch nach
2 Uhr nachmittags geöffnet: die Engel, Neue, Süd, Richard Wagner,
Waiſenhaus und die WittekindApotheke.

Balkenbrand. Jn dem Manufaktur- und Modewarengeſchäft
von M. Schneider, Leipzigerſtraße 94, wurde heute vormittag ein
Balkenbrand bemerkt, der vielleicht ſchon einige Tage verborgen geglimmt
hat. Jn unmittelbarer Nähe des an ſich feuerfeſten Schornſteins
befinden ſich Balken, altausgedörrtes Holz, das dem Feuer gute Nahrung
bot. Die alsbald herzugerufene Feuerwehr beſeitigte die Gefahr, doch
hatte ſie einige Stunden mit Aufräumungsarbeiten zu tun. Waren
ſind vom Feuer nicht ergriffen worden.

Wer iſt der Eigentümer Bei einer des Diebſtahls dringend
verdächtigen Perſon wurde ein mattgoldenes Armband mit rundem
Medaillon beſchlagnahmt. Jn dem Medaillon befinden ſich zwei Photo
W (Herr und Dame). Das Medaillon iſt glatt. Auf der einen

eite befindet ſich eine zweigartige Verzierung mit einem rotenSteinchen. Der zweite Stein fehit Die Perſon gibt an, das Arm-

band im Juli oder Auguſt v. J. in der Wittekindſtraße zwiſchen Bürger
park und Seebenerſtraße gefunden zu haben. Perſonen, die etwa
Eigentumsrecht geltend machen können, wollen ſich bei der Kriminal
Abteilung, Polizei Dienſtgebäude, Dreyhauptſtraße Nr. 6, Zimmer
Nr. 85, melden.

Schwerer Fall. Der Tiſchler Otto Mely fiel geſtern, Donners
tag vor dem Grundſtück Große Ulrichſtraße 56 in eine Ohnmacht,
wodurch er zu Fall kam und ſich eine erhebliche Verletzung über dem
linken Auge zuzog. Nach einer Aeußeruug des Arztes, Dr. Lehmann,
iſt eine Schlagader durchſchlagen. M. wurde im Krankenwagen der
chirurgiſchen Klinik zugeführt,

Schwindler. Jn einem Hauſe der Sagisdorſerſtraße war ein
möbliertes Zimmer zu vermieten. Vorgeſtern erſchien ein noch junger
Menſch, gab ſich für einen Maler Winkler von außerhalb aus, der
hier Stellung gefunden habe, und mietete das Zimmer, das er auch
ſogleich bezog. Am andern Morgen war er verſchwunden, mit ihm
ein vollſtändiges Gebett, Ueberzüge, eine Tiſchdecke und dergl.

Straßenraub., Von einem bisher noch nicht ermittelten jungen
Menſchen wurde vorgeſtern abend in der Ranniſchenſtraße einer Dame
das in der Hand tragende Täſchchen gewaltſam entriſſen. Jn dem ge-
raubten Behältniſſe befanden ſich u. a, 15 Mk.

5000 Mark Belohnung. Der Ruſſe, welcher in der Nacht
vom 18. zum 19. November 1909 in Boguslawice im Kreiſe
Pleſchen die Familie des Landwirts Waſielewski, beſtehend aus
acht Perſonen, ermordet und 300 bis 500 Mark geraubt hat, iſt
noch nicht ergriffen. Alle Zeitungsmeldungen von ſeiner Ver
haftung ſind unrichtig. Der Täter iſt Ruſſe wahrſcheinlich ein
Deſerteur aus Lodz), der ſeit dem 12. November 1909 bei dem
ermoördeten Waſielewski gearbeitet und gewohnt hat. Er wird
wie folgt beſchrieben: Größe etwa 1,70--1,75 Meter, dunkel-
blondes kurzes Haar, Pockennarben im ganzen Geſicht, ohne
Schnurrbart, volles Geſicht, breitſchultriger Mann, Mitte der
20er Jahre, Zähne geſund und weiß, Haltung aufrecht, polniſchſprechend, möglicherweiſe auch gebrochen deutſch ſprechend. Die

Uhr des ermordeten Stanislaus Waſielewski hat der Täter mit-
genommen, die wie folgt beſchrieben wird: Silberne Remontoir-
Zylinderuhr mit geripptem Goldrand, der durch einen Silber-
ſtreifen in i Teile geteilt iſt, 10 Rubis, Silberſtempel 800,
auf dem Zifferblatt, das römiſche Zahlen trägt, ſind die Zwiſchen
räume zwiſchen den Zahlen von kremegelber Farbe, Zeiger ver-

oldet. Die Uhr hat vermutlich die Fabriknummer 751 123 und
die Reparaturnummer 12 194 mit dem Geſchäftszeichen
(Violinſchlüſſel) des Uhrmachers. Wahrſcheinlich trägt die Uhr
auch den Namen „Waſielewski“, weshalb auf Uhren mit ausge
kratztem Namen beſonders zu achten iſt. Die Uhrkette iſt von

n d nimmk n hieſige e Wilung, Dreyhauptſtra ne er Nr. 82, en.Die bekannte, weltberühmte Sektſirma Küpſerdech erfreut

ihre Kundſchaft auch in dieſem Jahre wieder mit einem großen Wand
kalender, der in mächtigen Lettern die Daten des Jahres 1910 anzeigt
und auf jedem Blatt mit ſinnigen Bildern, Liedern und Sprichwörtern
geziert iſt. Möchten ſich zu den e alten Freundeu des
perlenden „Kupferberg-Gold“ im Jahre 1910 viele neue finden
und am heutigen Silveſterabend die Gläſer, gefüllt mit dieſem prächtigen,
Herz und Mund belebenden Stoff, anklingen Proſit Neujahr!

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Walküre“ von Rich. Wagner.) Daß

von der Theaterleitung ſo ernſtliche und anhaltende Anſtrengungen ge
macht werden unſer Opernenſemble zu verbeſſern iſt lobenswert,
Hoffentlich führen ſie zu dem Endziele, das im Intereſſe unſeres Theaters
neulich ſeſtgelegt wurde und unverrückbar feſt im Auge behalten werden
muß. Bis jetzt ſind die Ausſichten aber noch ſchwach. Auch der geſtrige
Abend zeitigte keine befriedigenden Ergebniſſe. Ueber Herrn Henry
Butcher, der als Hunding Gelegenheit hatte, ſich an unſere Bühnen
verhältniſſe zu gewöhnen, wird der Landgraf am Sonntag die Ent
ſcheidung fällen. Sein ſcheinbar recht ergiebiges Material wird ihm
für dieſe dankbare Aufgabe ſehr nützlich ſein. Nur iſt ihm zu raten,
ſcharf auf gute Jntonation zu achten. An den Verdienſten, die ſich
Frl. Loni Meinert als Brünnhilde erwarb, braucht man nicht
achtlos vorbeizugehen. Trotzdem wird man ſagen mülſſen, daß ſie als
Vertreterin des hochdramatiſchen Faches an unſerer Bühne nicht aus
reicht. Jhrer Stimme mangelt Fülle und Schönheit, ihrer Auffaſſung
Wärme und Stilgröße. Daß ſie ſich ſicher und zuverläſſig mit der
Brünnhilde abfand, ſei ihr gern zugeſtanden. Von dem einheimiſchen
Perſonal waren Herr Frank und Frau Bruger- Drevs wert-
volle Stützen der Vorſtellung. Mit beſonderem Lob möchte ich das
Orcheſter bedenken, das meiſt mit großer Feinheit im einzelnen und
mit ſieghaftem Schwung des Ausdrucks ſpielte, obwohl die Feſtzeit
Arbeit und Anſtrengung in Hülle und Fülle gebracht hatte. Herr
Kapelimeiſtier Ed. Mörike verſtand es, die Muſiker zu hingebungs
vollen Taten zu begeiſtern. Trefflich &773 diesmal auch der erſte Akt,
wohl das entzückendſte Gemälde von Liebesſehnen und Lenzesluſt, das
die Muſikliteratur kennt. Am vollendetſten behandelten die Streicher
die Nüancierung der Phraſe, aber auch den Bläſern der verſchiedenen
Gruppen iſt Sorgfalt nachzurühmen. Daſür, daß der Wunſch des
Zuhörers noch höher ſtrebte, ſorgten die erſten Pulte der Klarinetten
und Trompeten. Dieſe und andere Mängel verſchwanden jedoch in dem
großen Zug, den Herr Mörike der Vorſtellung aufzwang ſodaß der
enthuſiaſtiſche Beifall am Schluß vollauf berechtigt war.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Aus dem neuen Wochenſpielplan iſt zunächſt erſichtlich, daß die wenigen
Wiederholungen des Weihnachtskindermärchens „Aſchenbrödel“
für Sonntag, den 2. Januar und Mittwoch, den 5. Januar nachmittag
3 Uhr angeſetzt ſind. Am Sonnabend nachmittag 3 Uhr (Neu
jahrstag) wird die beliebte Operette „Die Förſterchriſtl“ bei
ermäßigten Preiſen, am Abend des gleichen Tages „Tannhäuſer“
mit Herrn Lähnemann in der Titelpartie gegeben. Als Landgraf ſetzt
dure Butcher ſein Gaſtſpiel auf Engagement fort. Sonntag abend
ndet bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement die

letzte Sonntagsaufführung der ſchnell beliebt und populär gewordenen
Operette: „Der fidele Bauer“ ſtatt. Montag werden in Anbetracht
der Schulferien zu der letzten Aufführung von Schillers Die
Räuber“ Schülerkarten à 1,10 an der Kaſſe ausgegeben. Dienstag
„Fidelio“, Mittwoch abend 72 Uhr: „Der fidele Bauer“.
Donnerstag: „Die Königin von Saba“, Freitag: „Lum
paci Vagabundus“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen Sonnabend, am Neujahrstag, finden zwei Vorſtellungen ſtatt.
Nachmittag geht Skowronneks luſtiges Werk „Bretzenburg“ als
Sonder- Vorſtellung bei kleinen Preiſen in Szene, während am Abend
Leo Walter Steins Luſiſpiel-Novität „Das Leutnants-Mündel“,
welches auch bei der letzten Wiederholung den lebhafteſten Beifall des
vollbeſetzten Hauſes fand, zur Aufführung gelangt. Auch am Sonntag
wird nachmittags und abends geſpielt. Nachmittag bei kleinen Preiſen
Adolf L'Arronges „Haſemanns Töchter“, welch beliebtes Stück
am Mittwoch vor völlig ausverkauftem Hauſe aufgeführt wurde, während
für den Abend Viktorien Sardous beſtes Luſtſpiel „Die guten
Freunde“ (Nos intimes) in der Bearbeitung von Heinrich Laube
neu einſtudiert wurde.

LamondBeethovenabend. Der berühmte BeethovenJnterpret
Frederic Lamond hat für ſeinen früher ſchon angekündigten,
damals aber verlegten Beethoven-Klavierabend nunmehr
den 21. Jannar feſt beſtimmt und zwar findet dieſer intereſſanteAbend im Saale der „Loge zu den in Türmen“ ſtatt. Billett

verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.
Luſtiger Abend. BozenaBradsky, die jüngſt von ihrem

Publikum mit Jubel, von der hieſigen Kritik aber mit wärmſter An
erkennung bedacht wurde, wird am 28. Januar in der „Loge zu den
fünf Türmen“ einen zweiten luſtigen Abend mit größtenteils neuem
Programm veranſtalten. Billettverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Risler-Klengel- Konzert. Wer ſich erinnert, wie der durch
ſeine eigenen Klavierabende zum Liebling der Halleſchen Konzertbeſucher
gewordene Edo uard Risler ſich mit dem Geiger Marteau und
ſpäter mit dem Geiger Thiband und mit dem Liederſänger
zur Mühlen zu köſtlichem künſtleriſchen Wirken fand, der wird
ſich auch am 6. Januar, an welchem Abend Edouard Risler
ſich mit Julius Klengel zum Vortrag der fünf Beet-
hovenſchen CelloSonaten verbindet, eines auserleſenen Kunſtgenuſſes
verſichert halten. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhand-
lung Reinhold Koch.

Börſen- und Handelsteil.
Wochen-Markktberichte.

Produktenbörſe in Leipzig am 33. Dezbr. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen inländ.
neuer 213,90--218,00 .4 bz. u. Br., argent. A. bz. u. Br.
ruſſ. 242,00 252,00 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Roggen inl.
160-—-165 bz. u. Br. preuß. 162-167 bz. u. Br., Poſener

ausländ. 186 192 Br., Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 168--178 bz. u. Br., feinſie über Notiz, auswärt.
174 184 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz Mahl- u. Futterware 134--164 bz. u Br.
Hafer: in ländiſcher bis 44 bz. u. Br., neuer 165 bis
172, ausl. bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 162--169 bz. Br., Cinquantin 180--196 bz. Br.
Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
13,75 bis 14,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 55,00 nom., gefrorenes bz., Tendenz: feſt.

Mehlpreiſe in Leipztg am 31. Dezbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl o0
31,00 Roggenmehl 01 24,00 per 100 kg netto exkl. Sack.

y. Berlin, 30. Dez. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Das Geſchäft in deutſchen Wollen war während der letzten Be
richtswoche im alten Jahr als ruhig zu bezeichnen, da, wie ge
wöhnlich um dieſe Zeit, die Unternehmungsluſt gering iſt und
zum Jahresſchluß wohl ſtets nachläßt. Der Verkehr an den
Stadtlägern war ſeitens der Intereſſenten nur mäßig und hielten
ſich die getätigten Umſätze in engen Grenzen. Zur Verſendun
nach den märkiſchen Fabrikſtädten, wie nach ſolchen in der Lauſi
und nach Sachſen gelangten, wie die „Berl. Vörſ.Ztg.“ ſchreibt,
nur geringe Poſten Schweißwollen beſſerer Beſchaffenheit, ſowie
vereinzelt in guten Rückenwäſchen. Der Wertſtand der einzelnen
Wollſorten zeigte gegen die Vorwoche keine Veränderung, weshalb
die Geſamtſtimmung auch wieder als feſt zu bezeichnen iſt. Neue
Anlieferungen vom Inlande wie vom Auslande blieben gering,
weshalb die Auswahl an den Lagereien in einigen Wollſorten
bereits etwas ſchwieriger war. An den ProvinzWollſtapelplätzen
zeigte ſich gleichfalls nur ſchwache Kaufluſt, doch blieben auch an
dieſen Plätzen die bisherigen Notierungen maßgebend. Eine
Aenderung in der Tendenz im Wollhandel iſt bei der günſtigen
Beſchäftigung der Textilinduſtrie wohl kaum zu erwarten, doch iſt
nicht zu verkennen, daß die Käufer eine mehr abwartende Hal
tung zeigten. Der Handel in überſeeiſchen Wollen verlief eben
falls etwas ruhiger und iſt die Stimmung auf die im Januar
nächſten Jahres beginnende Londoner Wollverſteigerung hin gleich
zeitig als abwartend zu bezeichnen. Gute Beachtung fanden in
der Schlußwoche des alten Jahres nur Kapwollen zu den letzten
Notierungen, die ſonſtigen Wollſorten hatten ſchwache Nachfrage.

Stroh und Heu.
4t Halle a. S., 31. Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
4,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
A. Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen

ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 3,00 Weizenſtroh 3,00 Breitdruſch bei Parnenz Roggen-
roh 3,00 Weizenſtroh 3,00 AAt., in einzelnen Fuhren: Roggentroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien

5,00 in einzelnen Fuhren: 5,50 gute fremde Sorten bei
Partien: 4,50 in einzelner Fuhren: 4,80 L.

Kleehen, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot,
fremde Sorten bei Partien 5,00 C. in einzelnen Fuhren 5,50

Torfſt reu in 200 Ztr.-Laoungen (80 Ballen 200 Ztr.):
frei Bahn hier 1,15 in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75.4.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,75
im einzelnen vom Lager hier 3,35

Salpeterpreiſe am 31, Dezember 1909.
Sofort: Hamburg 8,65 Magdeburg 8,85 A.

r 1910 Hamburg 8.10 A. Magdeburg 8,90 A.
ebrugar- März 1911: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15

Tenden z: ruhig.
Trockenſchnitzel,

Halle a. S., 31. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 12,10 A. waggon
frei hier in Leihſäcken

Zuckerberichte.
Halle a. S., 30. Dezember. (Roh zucke r.) Unſer Rohzucker

markt nahm während der verfloſſenen Berichtswoche, welche infolge des
Weihnachtsfeſtes nur wenige Geſchäftstage umfaßte, ruhigen Verlauf.
Das Angebot in Kornzucker blieb unbedeutend, während in Nach
produkten wieder eine reichliche Auswahl vorlag. Die Preiſe ſtellten
ſich zum Schluß ca. 10-15 3 per Ztr. gegen die Vorwoche höher.
Jn neuer Ernte ruhte das Geſchäft. Der Umſatz des hieſigen Bezirks
beträgt ca. 18 000 Ztr.

Magdeburg, 31. Dez. r der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 12,20--12,30.Na rodutte 76 0 ohne Sac es Tendenz: ruhig.

rotraffinade i. ohne Faß 22,37 22,62x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 22,12 22,373.,
Gem. Melis mit Sack 21,62 21,871.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 12 42 G 250B. Mai 12,70G 12,72 B.
Januar 12,47 G 12 52 B. Auguſt 12,87 G, 12,90B.
März 12 606, 12,62 B. Okt. -Dez. 10,856G, 10. 90B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 31. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenNohzucker I Brodukt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 12,40 Mai 12,67 G.
Januar 12,42 G. Auguſt 12,85B, Tendenz: ſtetig.
März 12,558G. h Okt.-Dez. 10,85G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 31. Dezbr. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember Mai 37März 36 September 37 u Tendenz: behauptet.
Berliner Produktenbörſe vom 31. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Dez. Mai 224,00 Juli
Roggen per Dez. Mai 174 00 Juli

t per Dez. Mai 164 50
dais per Dezbr. A, Mai 153,00
Rüböl per Dez. Mai Juli M

TagesMarkktberichte.
Chicago, 30. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Dezbr.) Weizen
Dezbr. 1182, (1177 ber Mai 112 (1302/5). Mais per
Mai 667 (662)). Schmalz Dez. 12,50 (12,50), per Jan. 12,30
(12,272). Speck ſhort clear 11,75--12,00 (11,75--12,00). Pork per
Januar 21 628 (21,60).

Tendenz: rnhig,ſtetig.

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen
unmittelbar vor der Hauptmablzeit! Ihr Appoetit wird
reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit ver-
schwindet und Kkörperliches Wohlbetinden stellt sich
raschest ein. WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr. Hommel. [29
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Der grosse Inventur-

verkauf
I beginnt am Montag den 3. Januar,

worauf ich besonders aufmerksam mache.
Auch während des Ausverkaufs gewähre auf alle Waren S in Marken des Rabatt-Spar-Vereins.



NeweHork, 30. Dezbr., 6 Uhr abends. Wareanbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29, Dezbr.) Baumwolle Preis loko middling 16,15 (15,95), Lieferung Jan. 15,79
(15,66), Lieferung März 16,10 (16,97), in New Orleane 15
(15 Petroleum Standard white in NewYork 8,05 (8,05),
in Philadelphia 8,05 (8,08), Rafined (in Caſes) 10,46 (10,45), Credit
Balances at Oil City 1,43 (1,43), Schmalz, Weſtern ſteam
12,90 Rohe Vrothers 18,50 (13,50), Mais per
Dezbr. 707, (70 Mai 76/, (751 Juli Weizen,
roter Winterweizen loco 127 (12617,), Weizen per Dez. 128
(1251/,), per Mai 119 (116 per Juli 110 (109 per Septbr.

GHetreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee fair
Rio Nr. 7 85 Rio Nr. 7 per Jan. 6,70
per Feb. 6,85 Mehl, Spring-Wheat clears 4,40 (4,40).Zucker 8,52 (8,52). Zinn 33,75 34,00 (33,87x 34, 12x.
Kupfer Standard loko 13,40--13,70 (13,87 13,67).

Börſe von Berlin vom 31. Dezbr. (Eigener Dradtbericht.)
Infolge einiger Gewinnrealiſierungen, namentlich ſeitens der

Provinzkundſchaft, war die Haltung anfangs bei mäßigen Um-
ſätzen und ungleichmäßiger Kursbewegung unentſchieden. Bald
aber kam eine entſchieden feſte Stimmung wieder zum Durch
bruch, da die Preiserhöhung einzelner Roheiſenſorten in Amerika,
ferner die Heraufſetzung des Preiſes um 10 A pro Tonne ſeitens
der Stabeiſenhändler- Vereinigung des Bezirks Dortmund und
ſchließlich die in London vorherrſchende Anſicht von der Möglich
keit einer Diskontermäßigung in der nächſten Woche das Ver-
trauen der ſpekulativen Kreiſe in die Dauer der günſtigen Ge
ſtaltung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſtärkte. Die ver-
einzelten kleinen Abſchwächungen in Montanwerten wurden bald
wieder eingeholt, als Gelſenkirchner auf Käufe von guter Seite
eine anſehnliche Steigerung erfuhren. Auch Allg. Elektrizitäts
aktien, Siemens u. Halske und Schuckertaktien ſtiegen erheblich
auf Meinungskäufe. Für Schiffahrtsaktien zeigte ſich gleichfalls
zeitweiſe regeres Jntereſſe. Von Banken hob ſich Ruſſenbank auf
Petersburger Anregung, während die übrigen Bankaktien vernach-

läſſigt waren. Amerikaniſche Bahnen litten unker dem unbe
friedigenden Verlauf der geſtrigen New Yorker Börſe. Oeſter
reichiſche Werte neigten zur Schwäche im Zuſammenhang mit den
politiſchen Verhältniſſen in Oeſterreich-Ungarn. Geld über
Ultimo 7 Proz. Privatdiskont 354 Proz.

(Weiterer Vörſen und Handelsteil in der 4. Beilage.)

ſetzte Draht- und Fernſprech-HRachrichten.

t Vom Kaliſyndikat.
Berlin, 31. Dez. d i izielleKreiſen des Kaliſynditats Ton der n hen

dem amerikaniſchen Düngertruſt und den Vertretern des
Kaliſyndikats in NewYork nichts bekannt. Man hofft
zwar, daß die Verhandlungen ein günſtiges Ergebnis
haben werden; doch werden ſie ſich möglicherweiſe noch
einige Tage hinziehen.

Ein ungeratener Sohn.
Berlin, 31. Dez. 5 Die 55 Jahre alte Malersfrau

Noack wurde geſtern von ihrem dem Trunke ergebenen
Sohne mit einem Meſſer derart verletzt, daß ſie im
Krankenhauſe ihren Verletzungen erlag.

Hochwaſſervorherſage.
Magdeburg, 31. Dez. Nach Mitteilung der hydro-

graphiſchen Landesabteilung der Statthalterei Prag iſt
für Sonnabend abend am Pegel zu Torgau der Höchſt
ſtand von etwa 3,90 Meter zu erwarten. Hiernach kann
vorläufig auf etwa folgende Höchſtſtände gerechnet werden:
Wittenberg 4,00 am 2., Aken 4,00 am 3., Barby
4,05 am 3., Magdeburg 3,50 am 4., Tanger-
münde 4,00 am 4., Wittenberge 8,70 am 6., Saale

WWÜwwaonoeryd nanKursnotierungen der Berſiner Börse vom 31. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurazettel erschein t Eisenvahn-AKtlen.

in der Fruh-Ausgabe. Ha ſberstadt-Blankendurg 105,30
Haſle-Hetisfedt 79.00Wechsel-Kurso. Läbeck-Bächen e 184,25

Prvaiistent 3579Schanieng 3hn 119,80Amtferdam kült 16 6 Allgem. Den sche Kleinbahn 106,10
Brüel (0. 80 85 Allgem. Lokal u. Strasebbahn 153,70e 8alen d. 80,65 Elektrische Hochdahn 120,00Kopenhagen 112,20 Pr. Berliner Strabenbahn 186,50ed u enden 20,445 Hamburger Straßenbahn 189, o
Neu Voſk u ta 41875 Franzosen u. [I61, 10Chects auf Parls 81,26 leombarden uſt. 24.00Shwelt un s1,10 Varschau- Wiener 129.25Petersdurg un 215,765 Baltimore and Ohio 118,10
Wien in. 84,825 Canal Pacifit 182,60Rio de Ianeiro auf london 16 n m n 136.80

8 ſtielmeerbahn e hwveni. Prioz Helnrihbahn 186725
e 20,42 Vest-Sizilfan sche 80,6020 Francg-Stüche 16,22 Haſfe-Hetictedter 0bl.

n wen e e 7 Eisenvenm öbrgrriene
Dänische 112'26 4 Proz Hordhausen-Wernigerode Obſ. 97,50
kng liche do. 20,485 Eisenvann- PrioritätenTrageösleche e. 81 25 rotne 3 e erenr 2895 4 öböhm. Nordb. Gold Obl. 99,10
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4 do. do. r. 1909 do. 2. Pr. 1 2,70332 o. do. 94,20 2,40 ltalienische kisenb. Pr. 72.703 äo. do. S. 85,20 da. ittelmeer Pr. 101,20

Preubische Schatranweisungen 100,60 3 Pott. kisenb. Obl. 1886 82 600
do. Kensols u2,40 4,02 Süd. Hal. Eic. O. 72,75
o. do. v. 1909 Worth.-Pac. Pr. Lien 02,00z 94,20 4 F. Louis u. S. Fre. Ref. 1951 85 50
o. 852032 Bad. Staats-Anſ. 1904 unt. 12 9370 schirahrts-Aktlen-

2,, Bayer. Staais-Anl. do. 06 Iul, o am. Ameriſ. Pakeſf. I. 89
35 92,70 ferdäeut:che Iloyd- Akt. I08.502,, Drewer än. 1992 82.00 Perein. Eide- u. Saale-Schiff. 90,00
32 Hamburg. Staats-Renfe 94,50
z amort, 1887.91 9 20 Bank Aktiem.

o. Saats-An. v. 1836 84,30 Berg. Mir Eierteld ſ1ö6 004 Gr. es. Stasts-Anl. 99 ank, 09 10120 zu le 183.00
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273 44 1888 92.59 Fertsche Bank 248,6032 halberstagt 1897 92,70 do. Voebessee- Bank 170,00
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372 (o. 1986, 189 95,60 Dresdner Bank 163,004,, Vegäeburger 1891, antonv. 1910 10170 do. Bankverein 105, 0
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352 o. Hiaatzrenſe 97 252.70 Chem. Fabr. Buccau 211,00
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Ndewicer kisen h e 107,90 4!/ o 0 Ja aner 1905 h 96,40anein dern t 52 g 3 91,30eue Bod.-Des. a o 3panische nleihe Jußere o eMiederl. Kohlen e de e e e ee s 216,00 Tärken, neue unif. be Eoser) h ba un
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Rhein-NMassag Bergw. 392.900 Phönis Akt. 228.60do. Metallw. I IIIIILLIII 97,90 Rhein. Stahl IIIIIIIIIIIII 195,00

go. do. V. A. 3289 Kombacher hie 194,60do. Stahblwerk h 193,00 Gelsenkirchen h 22 90Riebeck NMontanw. 200, 00 h e 213,60Rombacher Häſten 13.25 Große Berliner Straßenbahn
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 81, Dezember, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S.
Prox. Dividende vorlge letzte Dividende vorige latrte
3 Föchzische Rente 864,900 Grote Leigriger Straßenbahn 9 201,6000
352 do. Ftaalanleits 99,390 hallesche Stradendain 55 45 99,268
z Leipziger Siadanleite 094,550 lelpziger Elekitr. Stratenbahn 4 6 1I118000
3 o. do. 1904 .556 v Akt. Braueret 8 160 5064 Cröllw. Papicrf.-Obl. 938.500 Cröllw. Papierfahrit e
4 all. Strofendabn-Obl. 90.50B Dörstewitz-Rattmannsderter st. 2 130000
4 Wansf. Gewerk.-Obl 3. I. 1960 do. do. Vorz, 5 5 88,00B

do. (lo. 1893 1089,050 BHleichertsche Brauntohl. A.-ä, o 10 147600
4 do. do. 1897 98250 (lauriger Zuckerfabrit 12 11 16160B
4 (lo. do. 1902 898,250 faſfesche Zaccerraffinerie
4. Teitzer Paraftin-0bl. 97.500 le und gene) o 1131,90032 Allg. D. Kred.-Anst. Pfabhr.. 96.250 KRörbisdorfer Zuctcrfahrit 11 10 I66,00n
4 do. do. I101,206lLeipiger Daumwolispinnerei. 16 262.000
4 Uppoidenbank leiyzig do. öBierdragerei ehePfabr. Il unkündb. bis 1914) 1100,000 o. Kammgarnspinnerei 18 8 195,000
392 Kommpunalbank für Kgr. do. Halzfabr, Schkeuditz 7 r
m i 956,7560 am eli bunx i e aommunaldan aumburger BrauntohlerSachen Anl.-Scheine 101,100 Pomand dementfabrſt üalie 11 5 90,00b

Stöhr 4 Co., Lammgarnspinn. 14 112 1229.00

Akten. Thüringer Gas 16 16rn e krüger, S. Wollgamt. z I
Aubio-Taplitrer Eb.- A. II III 221.760 errha. Hanmgare k. An ine 12 a es Zeitzer Paraffin (11 10 164 750

do o. in. d. ſis9 I02 246. 000 Sächsliche Emallterweris 10 o

Ant Nennge näi inzſei h
Kredit und Sparbdant l rig 6 6 107.000 Pin [D 4 Co. e 29 2 261,750an i. 79 8 158 76 c Sonde mann a Stier 7 93,000

v u o es e a h udo. bod.-Ared.-Angt, 7 7 147,500Flttler Werkreug-Haschlaen 120 347,000
Tendenz: ſent.

Trotha 3,80 am 2, Rothenburz 3,25 am 2.,
Bernburg Unterpegel 3,20 am 3. und Calbe Unter
pegel 3,00 am 3. n. Mts.

Eiſenbahnunglück.
Kaſſel, 31. Dez. (Amtliche Meldung.) Der geſtern

abend von t abgegangene Eilgüterzug 6347 fuhr auf der
Station Willebadeſſen der Strecke Warburg-Altenbeken
mit dem Güterzuge 6363 zuſammen. Der Zugführer des
Eilgüterzuges wurde auf der Stelle getötet; mehrere Leute
vom Perſonal des Güterzuges wurden ſchwer verletzt, Der
Materialſchaden iſt bedeutend. Etwa 15 Güterwagen
wurden zertrümmert. Die beiden Gleiſe der Strecke ſind
7 Von Kaſſel-Warburg und von Altenbeken ſind
Hilfszüge nach der Unfallſtelle abgegangen. Die Auf
räumungsarbeiten werden vorausſichtlich den ganzen Tag
dauern. Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht aufgeklärt.

Verzicht des fürſtlich Thurn- und Taxiſchen Hauſes auf
Portofreiheit.

München, 31. Dez. Jnfolge eines zwiſchen der
bayeriſchen Staatsregierung und dem fürſtlich Thurn- und
Taxiſchen Hauſe abgeſchloſſenen Vertrages verzichtet das
fürſtliche Haus vom 1. Januar 1910 ab auf alle Porto-
freiheiten, die den Mitgliedern des fürſtlichen Hauſes, den
fürſtlichen Beamten und den Dienſtſtellen auf den
bayeriſchen Poſten vertragsmäßig eingeräumt waren.

Profeſſor Wieland F.
Stuttgart, 31. Dez. Der frühere langjährige Chef-

redakteur des „Staatsanzeigers für Württemberg, Pro-
feſſor Wieland, iſt heute geſtorben.

Selbſtmord eines Liebespaares.
Lindau, 31. Dez. Heute vormittag erſchoß ſich in

einem hieſigen Hotel ein Liebespaar, der 20jährige
Techniker Otto Fiſcher aus Kyritz (Pommern) und die
18 jährige Anni Fürſtenau aus Berlin. Aus hinter-
laſſenen- Briefen geht hervor, daß die beiden freiwillig in
den Tod gegangen ſind wegen der Unmöglichkeit einer
Heirat.

Keine Neujahrskundgebung in Ungarn.
Wien, 31. Dez. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus

Peſt: Die übliche Neujahrsbegrüßung des Miniſterpräſi-
denten, die gewöhnlich den Anlaß zu wichtigen volitiſchen
Erklärungen gab, wird am morgigen Neufjahrs-
tage ganz unter bleiben. Es geſchieht dies zum
erſten Mal ſeit Wiederherſtellung der Verfaſſung im
Jahre 1867. Die Regierung hat mit Rückſicht auf den
Zuſtand, in dem ſie ſich befindet, es für zweckmäßig ge-
halten, daß diesmal keine Neujahrskundgebung ſtattfindet.
Hingegen wird in der Koſſuthpartei eine Neujahrs-
begrüßung ſtattfinden. Bei dieſer Gelegenheit wird ſich
Frau Koſſuth äußern. Jn der Unabhängigkeitspartei
unterbleibt eine Gratulationscour, weil der Führer der
Partei Juſth aus Peſt verreift iſt und erſt am 7. Januar
zurückkehren wird.

Opfer des Sturmes und der See.
Paris, 31. Dez. Nach Depeſchen aus Neufund-

land ſind während des letzten Sturmes nicht weniger als
12 Schiffe geſcheitert. Mehrere von ihnen wurden
vollſtändig zerſtört. 60 Matrofen ſind er-
trunken.

Köln, 31. Dez. Die Grobblechwalzwerke
haben hieſigen Zeitungen zufolge den Grundpreis
um 5 Mk. pro Tonne für das erſte Quartal 1910 erhöht.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 31. Dezember, früh 7 Uhr.
n

v

Luft Temperatur eOrt druck Wetter höchſter niedrigſt. e
Stand Stand 2

Hallel) 724 SW 1 bededi 2 0Torgau z72,11 o l w i
Nordhaufen 771,9 1 NW 1 wolkig 2 -1 S
Magdeburg?) 771,8 0 W 1 bedeckt 2 0 0
Gardelegen 771,5 1 S 2 2 7771
Brocken u 2 S o h S eGeſtern geringe Niederſchläge. Geſtern vormittag Schneefall.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Unter dem Einfluß des ſich von Spanien nordoſtwärts nach
der mittleren Oſtſee erſtreckenden Hochdruckrückens hatte unſer
Bezirk aufheiterndes, vorwiegend trockenes Wetter bei ſinkender
Temperatur, das auch heute noch andauert. Da der nordweſtliche
Wirbel ſeinen Wirkungskreis weiter ſüdwärts ausbreiten dürfte,
ſo haben wir bei ſüdweſtlichen Winden wolkiges, mildes Wetter
ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 1. Januar: Wolkig, mild, ohne nennenswerte Niederſchläge.

c

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgen des

Wetterbericht vom 30. Dezember, abends 113, Uhr: Mit der
Entfernung der an Tiefe abnehmenden Depreſſion nach Oſten hin hat
ſich ein geſtern vom Hoch im Südweſten bis zum Nordmeer reichender
Ausläufer hohen Drucks unter Vorrücken oſtwärts auch nach Zentrel-
europa ausgebreitet, weshalb in Deutſchland bei ſtark ſteigendem Baro-
meter und meiſt nördlichen Winden das Wetter trocken und etwas
kälter geworden iſt, nachdem noch geſtern abend und in der Nacht
ſtürmiſche Schnee- und Graupelſchauer, teilweiſe in Begleitung von
elektriſchen Entladungen, aufgetreten ſind. Es nähert ſich indeſſen von
Jsland ein neuer Luftwirbel, der bald wieder windiges, wärmeres
Wetter mit Regen veranlaſſen wird. Haparanda hatte heute 22 Kälte.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Januar: Meiſt wolkig bis trübe-
wärmer, windig, Regen,

Vorausſichtliches Wetter am 2. Januar: Etwas kälter,
wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, windig, Niederſchläge in Schauern.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Januar Trocken, teilweiſe
heiter früh Froſt und Reif,

Bankhaus Paul Sehausseil Co., Halle a. 8,, Bltterkold, Dolitzzen, Ellendarg,
An- und Verkauf von Wertpapieren,zinsung von Geldeiniagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Verkenr etc.ERinlösung von Coupons, Ver-
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Reines Natur-Produkt.

Erfolg angewendet.

empfehlen ist.

Salutse Medizinal-Oliven-Oel
Dr. med. Agnesi, Porto-Maurizio (Riviera).

Ersto Autoritäten empfeblen und erkennen es ais ausgezeichnetes Mittel gegen
Verstopfung, Blinddarm-, Darm- und Magenkrankheiten, Gallenstein.

Vorzügliches Kräftigungs- Präparat für
sonders den Schwangeren und Wöchnerinnen zu empfeblen. Den Emulsionen
unbedingt vorzuziehen, da viel lieber genommen und besser vertragen. Zu
haben in Apotbeken und Drogerien à Mk. 3. die Flasche. [7886

inder und Erwachsene, Be-

Hauptdepot: Ernst Ochse, Halle a. S.
Frau Bentz, Hebeamme, Strassburg i. Els.: Ihr Medizinal Oliven-Oel „„La Salute““

habo ich bei meiner Clientele und bei Bekannten mit erstaunlichem gutem
Es wirkt sehr anregend auf die Darmtätigkeit, sodass

„„La Salute““ besonders Frauen während der Schwangerschaft sehr zu
gez. FRAU BENTZ, EBEAMMBE.

C.F. aenecke, Gr. Steinstr. 11

lnventur- Ausverkauf
von besetztem Haarschmuck, Bürsten-Garnituren,
Nagel Manicuren und vielen anderen Toilettenartikeln

bis 250 Rabatt.
Schildplattkämme 20 Rabatt,

-Garderoben
nach Mass begründen seit 1860
ihren Ruf durch solide Arbeit

sowie Preiswürdigkeit.

Rathausstr. Nr. 819
Nähe Poststrasse.

Ritter
Flügel

Harmoniums

Pianos

Grösste
Auswahl.

Sicherste

Garantie
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Freis,

Zectueme Zahlungsbedingungen.

Arheitsnachweis
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. s., Riebeckplatz 3. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 11; Erfurt, Schlösserstr. 11/12;
Halberstadt, Priedrichstr. 20; Magdeburg, Bahnbofstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhbofstr. 10;
Sangerbausen, Kylischsestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüsteworthstr. 11; Torgau, Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bezirk Halle a. 8S.,
Falkstrasse 5; Zoitz, Rossmarkt 15. [20

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellen verwittelung für Güter-
beamte, Land wirtschaſterinnenu. Auſfsichtspersonal.

Prosjt
Ein fröhliches

Neujahr
wünseht seiner hochgeschätzten Kundsehaft

Freunden und Gönnern

Büro National.
Inh. Richard Hoffmann,

Halle a. S., Telephon 21II,
Kleine Klausstrasse 14.

Stellen-
vermittler,

Knechte,
Tagelöhnerfamilien,

Oberſchweizer,

Schweizer,

Kuhfütterer
mit guten Zeugn. empfiehlt

Büro Hational.
Heujahr u. Sonntag

Uhr vebffnet.

Biehardlloffmann
I Salle a. S., Tel. 2111.

Kleine Klausſtraße 14.

Den 35geren Bevitzern u. Püehtern

u. and. Stellenvergebern empf. ich
mein renommiertes Inſtitut bei
Bedarf von Wirtſchaftsbeamten
aller Art, vom Direktor bis
Aſſiſtenten, Rechnungsführer,
Rentmſtr.,Oberförſter, Förſter,
Jäger und Waldwärter,
Brennereiverw., Obergärtner
und Gärtner. Ich erkundige
mich über jed. ſich bei mir Meldend.
und empfehle nur wirkl. tücht. und
brauchb. Beamte. Die Vermittlung
iſt f. Stellenverg. vollſtänd. koſtenl.
Reinhold Thamm, Landw. Geſchäft,
Breslau, Herdainſtr. 42, Stellen

Suche für meinen Sohn, 17 J.
alt, per April oder ſpäter eine
Volontärſtelle, am liebſten in
einem Kohlen und Düngemittel
geſchäft. Heinr. Osburg,
Heiligenſtadt, Eichsfeld. [118

20jährig. Landwirtsſohn
bisher in der ca. 100 Morgen großen
elterl. Wirtſchaft bei Naumburg
praktiſch tätig, ſucht bald Stelle, um
ſich in der Landwirtſchaft weiter zu
vervollkommnen.

amilien per 1. April in
großer Auswahl.

15j. Kleinknecht, 17j. Mittelknecht,
tücht. 19j. Knecht, 22j. Pferdeknecht
bei 72ern in Torgau gedient, guteZeugniſſe, 25j. led. Grohknecht ſuchen

ſofort Stellen. Die Herren Land
wirte können gleich herkommen,
Leute mieten und mitnehmen. [[I126

Hermann Elsner,

Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.
r Seit 1893 beim Fach,
T 14 Jahre b. Willy Kühn.

S halt
Kautionsfäh. Aufſeh. u. Vorarb.
m. deutſchen u. ausländ. Leuten
z. Kampagne 1910 ſuchen Stellg.
Wilhehm Fischer, Halle a. S.,
Am Güterbahnhof 2, Stellen
vermittler (früher Landwirt).
Pr. Referenzen. Vermittlung

koſtenfrei.

Verheiratete u. ledige
Knechte, Tagelöhner, Dreſcher
und Arbeiter, Ochſenfütterer,
Kuhfütterer ſuchen 1. Januar
und ſpäter Stellung. Martha
Branmadt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Led. Knechte!
Einer in letzter Stelle 4 Jahre,
vorher 2 Jahre, außerdem noch
viele andere ledige Knechte, zu
Pferden und Ochſen, mit guten
Dienſtbüchern ſuch. ſof. Stellung.

Verheir. Knechte!
Einer in jetziger Stelle 2 Jahre,
vorher 11 Jahre, der andere in
jetziger Stelle 2 Jahre, vorher

5 und vordem 6 Jahre.

Verheir, Tagelöhner
ohne Kinder, Frau arbeitet alle
Tage mit, in einer Stelle
13 Jahre, ſuchen 1. 4. Stellung.

Richard Renner, g.
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

War viele Jahre bei der
Firma Willy Kühn tätig.

NB. Am 2. und 3. Januar
ſind obige Leute hier bei mir
im Bureau und können ſofort
gemietet werden. [85

Fritzan ernſte Tätigkeit gewöhnt, zur
X Unterſtützung des Jnſpektors

auf Rittergut bei Weißenfels.
X Bewerbungen unt. U. A. 8538
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Mamſell -Geſut.
Wegen Verheiratung meiner
jetzigen ſuche ich zum 1. 4. 1910
eine tüchtige, nicht zu junge Mam-
ſell, welche ſelbſtän S kann
und Erfahrung in Molkerei und
Federviehzucht beſitzt. Meldungen
mit Gehaltsanſprüchen erbeten an
rau Amtmann ZTollmann,

Dröbel bei Bernburg.

rer
Auswahl anGroße, große guten Stellen

mit höchſtem Lohn haben zu jeder
Zeit Aeltere u. jüngere Land
wirtſchafterinnen ſowie herrſch.
Dienſtperſonal jeder Branche durch
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Empfehle Lernende Mamſells.

Suche zum 1. April eine

Wirtſchafterin,
die gut kochen kann.

rau Helene Kühtr,
Rittergut Wieſenburg (Mark).

arniert, von
.50 Mk. an,

ungarniecrt, v.
O. 50 Mk. an,

ſowie alle noch vorhandenen
Saiſon Artikel zu jedem

annehmbaren Preis.

blaraleissner, r.

Orch. Musikvoerein.
Montag, 3. Jan. 1910, abds, 8 Uhr,
im Hotel Kronprinz

VI. Vereinsabend.
Beethoven, Sinf. croice; Gluck,
Ouv. „Iphigenie; Volkmann,
Serenade; Humpercdinek, Fant. a.
„Hänsel u. Gretel“; Klughardt,
Ouv. „Sophoniste“.

Echt bayriſche [15
W hoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdick

7 Loden mänto
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswert.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Unentgeltl.Stellenvermittelung des
lallesehen Hausfrauenbundes

Montag, Dienstag, Donnerstag,
Sonnabend vormittags von 10 bis
1 Uhr, nachmittags täglich, außer
Sonnabend, von 4 bis 6 Uhr
im Arbeitsnachweis des „Vereins
für Volkswohl“, Salzgrafenſtr. 2.
Köchinnen und ältere Haus
mädchen geſucht.

Vermietnugen.
Herrſchaftl. Wohnung

Kronprinzenſtraße 1,
Hochparterre mit Manſarde,

X gr. Garten, per 1. 4. 1910
X zu vermicten. Preis 1600 Mk.
X Mit Pferdeſtall 1800 Mk.
X Näh. Cecilienſtr. 1 I. [58
Leipzigerſtraße 66 II. Etg.
mit 6 heizbaren Zimmern u. reichl.Zubehör, Preis 1350 Mk., per 1. 4.

oder 1. 7. 1910 zu vermieten.

Burgſtraße 48 II. Et.
X Wohnunug, beſt. aus 4 Zimm.,

Korridor, Küche, Speiſekamm.,
Balkon u. a 1. 4. 1910 oder

wegen Verſetzung des Jnhabers
X früher für 500 Mk. zu verm.

Baubüro Uleſtraße 3.
Poſtſtraße 4 I. od. I. Et.S

X 6 gr. Zim., Zub., Bad e.
X I. April zu vermieten.

HpypothekenGelder
unter günſtigſten Bedingungen.
Bürgermeiſter a. D. Schmidtsdort,

X Rob. Franzſtr. 71I. Tel. 1709.
7 g m j21
450000 MR.,

lange unkündbare Gelder,
sollen durch nach auf
AcRherhypothehen

husgeliehen werden. [5663
B. F. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipatgerstr. 80.

Empfehle verh. u. led. Knechte u.
Mädchen. Stellenvermittlerin
Emma Franke, Leipziger Str. 72 I.

N. B. Neujahr wie Sonntag vor
mittag ſind verſchiedene Leute bei
mir, um Stelle anzunehmen.

Laudw.Eleve.
Suche für meinen Sohn mit

Einjähr. Zeugn. ſofort od. 1. April
1910 eine Lehrſtelle in mittlerem
landw. Betriebe bei Familien
anſchluß. Gefl. Off. u. Z. m. 253
an die Expedition dieſer Zeitung.

Perlaugte Perſonen.

Sofort leichten Verdienſt
für Krankenkaſſen Verſich. erhalten
zuverläſſ. Perſonen überall. 9--3Uhr.
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 8, III I.

Suche zum baldigen Antritt einen
fleißigen, ſtrebſamen [54

Verwalterp,
welcher bereits einjährig gedient hat
und in Zuckerrüben- u. Rübenſamen-
bau beſchäftigt war. Gehalt 500
bis 600 Mk. Meldungen u. Zeugnis-
abſchriften erbitte zunächſt ſchriftlich.

Kraaz, Rittergutsbeſitzer,
Gr. -Kayna bei Frankleben.
Für meine 700 Morgen große

Wirtſchaft ſuche ſofort od. 1. April
1910 zuverläſſigen verheirateten

Hofmeiſter.
Bornsehein, Pleißmar,

Bahnſtation Laucha a. U.

Für 1. 3. bez. 1. 4. ſuche
ich jungen Landwirt, zunächſt

X ohne gegenſ. Vergütung, zurer der Hofgeſchäfte u.
ſchriftl. rbeiten i. Wirtſchaft
Krs. a Zeugnisabſchr.
u. U. B. an Rud, Mosse, Halle.

Hypotheken- Gelder
auf Acker habe ich in jeder Höhe zu
günſt. Beding., jederz. zahlb., auszul.
H. Silherhere, Bankgeſchaft,

Halberſtadt.

1000 Mark
werden wegen unglücklich. Familien
ereigniſſe als Darlehn erbeten. Acker
und andere Sicherheit. Event. hypo
thekariſche Eintragung. Vermittler
verbeten. Off. unt. Z. qu. 256
die Exp. d. Ztg. erb. [109
P Tarlen j. Höhe, auch ohne

Bürg. z.4,5 an jed. a. Wechſ.,
Schuldſchein, a. Ratenabzahl. gibtA. Antrop, Berlin NO. 18. Rip.

Seit Jahren
zahle höchſte Preiſe f. getr. Damen u.

Herronkleider
ganze Nachlaſſe

Schuhwerk, Altertümer, Gold u.
Silberſach., Muſikwerke, Pianinos,
Fahrräder, Nähmaſchinen, Möbel,
Wäſche, Betten, Pfandſcheine, auch
neue Warenaller Art. Per Poſtkarte
beſtellt, komme ſofort, auch außerh.

Renner.
W Schülershof Nr. 1. W

8 repar. u. pol. w. angen.Möbel Hermannſtr. 26, I.

Vertrauliche Auskünfte
Uber Vermögens-, Familien- and
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Grevoe,
Halle a. S. 18,

internationales Auskunftsbarean,
Gr. Ulrichetr. 43. Foernopr. 23144.

Jn der
Landw. Privatſchnule Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,Abſchlüſſen, Brrwalgeſechen,

Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. R. Falkenberg,
Halle a. S. [12
Ktädtiehes Pamilien-Alumnat

in Langenſalza in Thür.
für evangeliſche Schüler des

Realgymnasiumg ner uns
dame u. zweier Jnſpektoren. Ober
aufſicht führt der Direktor d. Real
gymnaſiums. Penſionspr. 1000

Proſpekte durch den Magiſtrat.

Versicherung geg. Veruntreuung

Kautions-Vorsicherung
für Perſonen jeden Standes vermittelt

A. Lippold, Halle a. S.,
Delitzſcherſtr. 11 a. ſo

Stellung erhalt. jg. Leute
S n. kurz. gründl.Ausbild. in mein. Bureau als Rech

nungsführ.,Amtsſekretär, Verwalt.,
Buchhalter, Kontoriſt, auch ſchriftl.,
ohne Berufsſtörung. Proſp. frei.
A. Stein, Leipzig-G. 66,Blumenſtr. 1.

ApotheKker BRenemann“s
DiamantkKätt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
schaum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Haben Sie ſchon [8695
(Pfund 3,20)d J16 Ah Wolle probiert bei

K. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Polksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle z benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraſte 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
79 von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

HReirat T
Landwirt, gebildet, 31 Jahre,

Beſitzer ein. 170 Mrg. groß. Gutes
nahe Halle wünſcht die Bekanntſch.
eines Fräuleins vom Lande zwecks
ſpät. Heirat. Off. unter Z. s. 2568
an die Exped. dieſ. Zeitung.

Guter Privat Mittagstiſch
12-2 Uhr Schillerſtr. 46 II.

einer Haus-

ruchbänder, belbbinden
r

Gummi waren. Verbandsfoffe

Bettnässen,
Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben! Auskunft
umsonst: Institut „„Sanitas“,
Velhurg Nr. F. 575 Haxernv.

Damen-
binden, bewährte

Qualität. 1 Dtzd. M. 0.50,
0.60, 0.75, 1.00 u. 1.25
Verſand nach allen Orten
Katalog Nr. 5grat., franko
G. Klappenbach, Halle S.,

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Was ziehe ich an?
Diese Frage beantwortet am
besten das neueste Favorit-Moden-
album (nur 60 Pfg.). Für wahre
Eleganz gibt's nichts Besseres als
Favorit-Schnitte. Erhältlich bei
W. F. Wollmer, Or. Ulrichstr. 4/5.

Drauerhüte

in jeder Preislage von 3 bis
30 Mk. ſtets ſortiertes Lager.

Clara Leissnoer,
Lindenſtraße 53. [16

MaſſivgoldeneVerlobungsriuge,
fugenlos,das Stück von 4 an bis 40

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Anna Ehlers
mit Hrn. Oberleutnant Willy

Schmidt J r i. Pr.).Frl. Margarete Specht mit
Herrn Regierungsbaumeiſter
Willy Müchel (Obornik).
Frl. Margarete Schmeling
mit Hrn. Landwirt Fritz
Brandt (Thurow--Schivel
bein). Frl. Hedwig Rakow
mit Hru. Regierungsbauführer
Kurt Neumann Rittergut
Woltersdorf, Kreis Schlochau).
Frl. Mathilde Jan en ſſch mit
Hrn. Poſtdirektor Johannes
Schaefer (Berlin--Quedlin
burg). Frl. Chriſta von
Katzler mit Hrn. Ritterguts
beſitzer Conrad Ulm (Seitſch--
Logiſchen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Zimmermeiſter Otto Ahrens
(Falkenberg, Bez. Halle). Hrn.
Oberlehrer Dr. Müller
(Königshütte, O. -Schl.). Hrn.
Hauptmann Wilhelm Freiherr

von W r(Berlin). Hrn. Landrichter Weiß
(Celle). Hrn, Landrat Friedrich
von Winterfeld Kyritz).
Herrn Rechtsanwalt Richard
Zaucke (Berlin).

Geſtorben: Hr. Oberſt z. D.
Felix v. Bleßingh (Berlin).
Hr. Oekonomierat Kunckell
(Krenzoly). Hr. Gutsbeſitzer
Ernſt Burkhardt (Döbern).
Hr. Polizeirat B. Pallaske
(Liſſa i. P.). Frau Marie von
Klitzing geb. Olſchowsky
(Berlin). Frau Lina Hirſch
feldt geb. Groß (Wittenberg).
3332 Anna Reimer (Berlin).

rau Clementine Schrader
geb. v. Poſt (Bielefeld).

Statt besonderer Meldung
Heute abend 8 Uhr verschied nach Kurzem Krankenlager

meine inniggeliebte Frau, unsere herzensgute, treusorgende
Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Anna Mulertt
geb. Geiss

im Soeben vVollendeten 69, Lebensjahre,
Um stillo Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Paul Mulertt gen.

Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben.



Sonnabend

Vermiſchtes.
Punſch Geſchichten. Zu einer regelrechten Silveſterfeier ge

hört m a jedem deutſchen Bürgerhauſe ein Silveſter
punſch. er nſch hat ſeinen Namen aus dem Sanskritworte
„Panſcha“, das die e bedeutet, denn der Punſch beſtand
urſprünglich aus fünf Jngredienzien, nämlich: Arrak oder Rum,
Tee, Zucker, Zitronenſaft und heißem Waſſer. Jm Jahre 1695
wurde zum erſten Male das neue Jahr bei einer Punſchbowle
von einem Engländer begrüßt. Freilich geſchah das nicht in Eng
land ſelbſt, ſondern in Cadix, wo der engliſche Admiral Ruſſel
einen Rieſenpunſch am Weihnachtstage veranſtaltete, der dort
noch als Beginn des neuen Jahres galt, wie auch heute noch die
Engländer ihre Glückwunſchkarten zum neuen Jahre am Weih-
nachtsabend verſenden. Ueber dieſen Rieſenpunſch berichtet ein
Teilnehmer: Mitten in einem Garten von Limonen und Orangen
befand ſich eine Fontäne, die ſauber mit holländiſchen Ziegeln
ausgelegt war. Jn dieſe wurden am Chriſttage ſechs Kufen Waſſer
gegoſſen, ein halbes t echten Bergmalagas, 200 Gallonen
Branntwein, 600 Pfund Zucker, 12 000 Limonen und genügend
Muskaten. Admiral Ruſſel lud alle engliſchen Kaufleute und das
ganze Offizierkorps der Flotte zu Tiſch, nach dem Eſſen geleitete
er die Geladenen zu der Rieſenbowle, Jn dem Punſchbaſſin be-
fand ſich ein Boot, in dem ein geſchmückter Knabe mit Bechern
ſaß, mit denen er die Geſellſchaft bediente. Eine andere Punſch
geſchichte knüpft ſich an den Namen des engliſchen Seehelden
Rodney. Dieſer erfocht im amerikaniſchen Kriege 1781 einen
glänzenden Sieg über die ſpaniſche Flotte bei Kap St. Vincent
und lieferte im Mai desſelben Jahres der franzöſiſchen Flotte
auf der Höhe von Martinique drei unentſchiedene Schlachten.
Jm Februar 1781 eroberte er eine Anzahl franzöſiſcher Kolo
nien und gewann endlich am 12. April 1782 auf der Höhe von
San Domingo einen glänzenden Sieg über die franzöſiſche Flotte.
Zur Belohnung für dieſen Sieg ſpendete Rodney den Offizieren
ſeiner Flotte einen Rieſenpunſch, wie er weder nach wie vorher
je gebraut worden iſt. Dieſer Punſch beſtand aus 4 Tonnen
Waſſer, 1200 Flaſchen Malaga, 600 Flaſchen Rum, 600 Flaſchen
Kognak, 600 Pfd. Zucker, 200 Muskatnüſſen und 2600 Zitronen.
Als Punſchbowle diente ein Baſſin aus Marmor, in dem ebenfalls
ein Knabe, als Hebe gekleidet, in einem Kahn aus Acajouholz
herumruderte und den Punſch ſchöpfte. Um den Rand dieſer
marmornen Rieſenpunſchbowle ſaß Rodney mit ſeinen Offizieren
herum und labte ſich an dem Getränke, Rodnehy iſt durch ſeinen
Rieſenpunſch faſt berühmter geworden als durch ſeine See
ſchlachten, die ihm den Titel eines Baronetts einbrachten.
Schließlich ſei noch einer anderen reizenden Punſchgeſchichte Gr
wähnung getan, die Charlotte Nieſe in einer ihrer Heimatnovellen
mitteilt. Der däniſche König Friedrich VII. war nach Flensburg
gekommen, und hatte die Schleswiger Ständemitglieder zu Tiſch
befohlen. Da er die tiefgekränkte mittel- und ſüdſchleswigſche
Bevölkerung gern verſöhnen wollte, ſandte der leutſelige Monarch
nach Tiſch den Hofmarſchall zu den großbäuerlichen Stände
deputierten mit der Frage, ob ſie denn auch mit der Bewirtung
ganz zufrieden ſeien Die Befragten waren dies, ſchienen jedoch
einen gewiſſen Vorbehalt zu machen; der nach Tiſch gereichte
Punſch hatte ihnen nicht gefallen, und ein ſtattlicher alter Dorf-
magnat meinte: „Bei dem Getränk kann der Mann doch unmög-
lich geſund ſein!“ Die Leute hatten das am Tafelſchluß gereichte
gewärmte und parfümierte Fingerſpülwaſſer als Punſch ge

trunken. „2Sch. Neujahr in Japan. Jn Japan iſt das Neujahrsfeſt das
größte und wichtigſte aller Feſte des ganzen Jahres. Es wird
offiziell an drei Tagen, dem 1., 3. und 5. Januar gefeiert, aber
im Volk beginnt die Feier eigentlich ſchon am 13. Dezember, und
ſelbſt die Behörden gehen über die wirkliche Feier weit hinaus.
Die Feſtluſt erklärt ſich daraus, daß nicht nur der Beginn eines
neuen wichtigen Zeitabſchnittes, ſondern auch der Anfang des
heiteren, alles neu belebenden Frühlings gefeiert wird. Es iſt
das eigentliche Frühlingsfeſt Japans und reißt darum alt und
jung mit ſich. Aus dieſem alten und volkstümlichen Jubel heraus
iſt es auch ein Feſt des Schenkens, das es vor 200 Jahren auch
noch bei uns war. Und zwar iſt das Schenken im fernen Oſten
noch viel weitgehender als bei uns zu Weihnachten. Das Neu-
jahrsfeſt zeigt in Japan ein auffallendes und eigenartiges äußeres
Gepräge. Auf den Straßen läßt die liebe Jugend an zahlloſen
Fäden zahlloſe Drachen ſteigen; zu beiden Seiten des Hauſes
ſteht ja nur Fichte und nur Bambus, und dieſe grünen Säulen
werden durch ein Strohſeil verbunden, ſo daß das Ganze eine Art
beſonderen Eingangstores bildet. Der letzte Tag im Jahr iſt in
der Regel ein äußerſt kritiſcher Moment für den Japaner, da alle
Schuld in bar beglichen werden muß. An keinem Tag im Jahr
hört man wohl mehr über Mangel an Geld ſtöhnen, wie am letzten.
Zwiſchen Gläubiger und Schuldner entſteht oft eine förmliche
Jagd, die bis zur zwölften Stunde währt. Oft weiß ſich der

2. Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Schuldner mit großer Virtuoſität dem drängenden Manichäer zu
entziehen. Gelingt es ihm, ſich bis nach 12 Uhr unſichtbar zu
machen, ſo iſt er gerettet. Nach dieſer Zeit wird ſelbſt der Gläu
biger dem Gehetzten freudetrunken ſeinen Glückwunſch darbringen

gleichviel ob er bezahlt hat oder nicht. Ein ſcherghaftes Sprich-
wort hierüber lautet: „Am erſten Tage im neuen Jahr kommt der
geſtrige Teufel zum Glückwunſch“. Die Hauptbeſchäftigung dieſer
Tage ſind die Neujahrsgratulationen. Bei uns in Europa findet
man dieſe Neujahrsgratulationen vielfach läſtig und übertrieben,
Aber was bei uns geſchieht, iſt nichts gegen das in Japan ge-
bräuchliche Gratulieren. Die ganze Bevölkerung iſt auf den
Beinen zur gegenſeitigen Beglückwünſchung. Die Straßen wim-
meln von Menſchen die ſämtlich auf dem Beſuchspfade wandeln.
Die Verpflichtung hierzu gilt für jeden Beruf oder Stand ohne
Unterſchied und die Beſuche beginnen ſchon, wenn es dämmert.
Das macht um ſo weniger Schwierigkeiten, als man in der Sil-
veſternacht überhaupt nicht zu Bette zu gehen pflegt. Da der
Japaner keine beſtimmten Beſuchsſtunden kennt, ſo überfällt erauch wohl einmal einen darmles ſchlummernden Europäer früh-

morgens um fünf und glaubt dabei noch, daß er ihm eine große
Aufmerkſamkeit erwieſen hat. Der Neujahrsglückwunſch lautet
zumeiſt: „Jch wünſche Jhnen Glück zum neuen Jahr und haben
Sie beſten Dank für Jhre Güte, die Sie mir im r Jahre
erwieſen haben“. Die Kaufleute danken für die Kundſchaft im
alten und bitten um ferneres Wohlwollen im neuen Jahr. Am
erſten Tage des neuen Jahres darf man nach altem Brauch zur
Hausreinigung nicht nach dem Beſen greifen, da man ſonſt das
Glück hinausfegt. Beim erſten Morgengrauen holt man aus dem
Hausbrunnen Waſſer und trinkt es, das gilt als heilbringend.
Zur Feier gehört unbedingt ein Reiskuchen, der in Form und
Farbe etwa einem großen Schweizerkäſe ähnelt.

Die feierliche Enthüllung e ines Denkmals zum Ge-
dächtnis der beider BelagerungvonPort Arthur
gefallenen Japaner iſt auf der Halbinſel Pehyuſchan
kürzlich erfolgt. Jn dem Grundſtein des Denkmals, das ſich bei
einer eigenen Höhe von 218 Fuß insgeſamt in einer Höhe von 626
Fuß über Meeresniveau erhebt, ſind Denkſchriften des Generals
Nogi und des Admirals Togo niedergelegt, die über die Verluſte
des Belagerers Auskunft geben. Danach hat die Einnahme von
Port Arthur den Japanern nahezu 21 000 Offiziere und Mann
ſchaften der Armee und gegen 1900 Seeſoldaten und Matroſen
gekoſtet. Jm Verlaufe der Feierlichkeit gelangte ein von dem
engliſchen General Lord Kitchener an General Oſchima gerich-
tetes Sympathietelegramm zur Verleſung.

i. Ein Medium über das Jahr 1910. Der ſattſam bekannte
engliſche Journaliſt William Stead ſetzt ſeine Verſuche mit dem
Medium Julia in ſeinem „ſpiritiſtiſchen Bureau“ fort und er hat,
wie man aus London meldet, vor ſeinen zahlreichen Anhängern
vor wenigen Tagen eine Séance zum Beſten gegeben, die mehrere
Stunden in Anſpruch nahm und bei welcher das im Trancezu-
ſtande befindliche Medium aufgefordert wurde, die Ereigniſſe des
kommenden Jahres 1910 zu prophezeihen. Und zwar wurde bei
dieſer Prophezeihung in einer ganz beſtimmten ſgoſtematiſchen
Weiſe vorgegangen, ſo daß für jedes Gebiet des Wiſſenswerten
der Geiſt irgendeiner bedeutenden verſtorbenen Perſönlichkeit, von
der zu erwarten ſtand, daß ſie genügend Scharfblick beſitze, um in
die Zukunft zu ſehen, materialiſiert wurde. So erſchien unter
anderem der verſtorbene Gladſtone, deſſen 100. Geburtstag ſoeben
gefeiert wurde und man befragte ihn über die politiſche Welt-
konſtellation. Gladſtone oder vielmehr ſein Geiſt prophezeihte,
daß die Verſchwörung in Jndien im kommenden Jahre blutige
Opfer fordern werde, weisſagte einen ſchweren Konflikt zwiſchen
Japan und Rußland, welcher ſogar vielleicht zu einer blutigen
Auseinanderſetzung führen könne, wahrſcheinlich jedoch friedlich
beigelegt werden könne und erklärte zum Schluß, daß die große
Frage, die Entfremdung zwiſchen Deutſchland und England, im
Jahre 1910 unbedingt in einer endgiltigen und zufriedenſtellenden
Form gelöſt würde, und zwar durch einen großen politiſchen Akt
König Eduards, der alle überraſchen werde. Um über die Fragen
der Kunſt und Literatur Aufſchlüſſe zu erhalten, berief man den
Geiſt des verſtorbenen Pariſer Kritikers Sarcey, welcher aller-
dings recht einſeitige Anſichten zeigte, da er den Hauptſachen nach
nur über Frankreich Beſcheid wußte. „Jn Paris wird“, ſo teilte
der Geiſt Sarceys mit, „ein neues ſchauſpieleriſches Talent auf-
tauchen, eine Frau, die man als einen neuen Stern am Bühnen-
himmel feiern wird, eine würdige Nachfolgerin der Bernhardt und
der Réjane. Einer von Frankreichs größten Dichtern aber wird
ſterben. Sonſt bleibt im großen und ganzen alles, wie es war“.
Schließlich erſchien noch der Geiſt des verſtorbenen engliſchen
Aſtronomen Wathing, der verkündete, daß das Jahr 1910 von
irgend einer fürchterlichen Naturkataſtrophe entweder von einem
Erdbeben oder einem Vulkanausbruche heimgeſucht werden würde,
das namenloſes Unglück über die davon betroffenen Ländergebiete

I. Jannar 1910,

bringe. Menſchenleben würden dabei untergehen und der Schau
platz des Unglücks ſei die ſüdliche Hemiſphäre der Erde.

i. Exhumierung der Leiche von Oberleutnant Hofrichters
Vater. Aus Wien wird geſchrieben: Die öſterreichiſche Staats
anwaltsbehörde hat, wie ſchon erwähnt, in ihren Bemühungen,
eine Schuld des verhafteten Oberleutnants Hofrichter feſtzuſtellen,
jetzt den Beſchluß gefaßt, die Leiche des Fabrikbeſitzers Hofrichter
aus Reichenau in exhumieren und behördlich unterſuchen
zu laſſen, da ſie annimmt, daß auch in dieſem Falle ein Ver
brechen vorliegt. Der Vater des Oberleutnants Hofrichter iſt
nämlich ganz plötzlich im vorigen Jahre während eines Kur-
aufenthaltes in Bad Warmbrunn geſtorben. Da der alte Hof-
richter am Tage vor ſeinem plötzlichen Tode eine größere Gebirgs
tour unternommen hatte, ſo erſcheint der plötzliche Tod eines
Mannes, deſſen Herz nicht mehr ganz intakt war, durchaus nicht
auffällig. Die Saatsanwaltſchaft findet aber dabei verdächtige
Umſtände, wie ſie ja auch bei dem Tode der Braut des Ober
leutnants Hofrichter, die bekanntlich an einem Herzſchlage ſtarb,
auch ein Verbrechen vermutet hat, und nicht nur vermutet hat,
ſondern ein Verbrechen bereits als feſtſtehend verkündet hat.
Die weiteren Nachforſchungen haben ergeben, daß es ſich um einen
natürlichen Tod durch Herzſchlag handelte und die Unterſuchung
in dieſem Falle wurde eingeſtellt. Bei dem Tode des Vaters des
reren Hofrichter wird nun vermutet, daß ein Giftmord vor-
iegt, an dem der Sohn vielleicht nicht unbeteiligt iſt. Es werden

augenblicklich darüber Nachforſchungen angeſtellt, ob eine Erb-
ſchaftsangelegenheit dabei mitſprechen könnte. Dieſe Befliſſenheit
der Staatsanwaltſchaft, Schuldbeweiſe zu konſtruieren, wird aller
dings nicht ſtets glücklich enden. Die Polizeibehörde hatte ſich be
kanntlich aufs Energiſchſte geſträubt, den Hofrichter zu verhaften,
da ſie das Belaſtungsmaterial nicht für ausreichend hielt. Jnker-
eſſant iſt übrigens noch ein Zug, der von den Freunden Hof-
richters als Beweis dafür angeſehen wird, daß der Angeſchuldigte
tatſächlich ſchuldlos ſei. Die Adreſſen der Giftbriefe waren näm
lich nicht in allen Fällen richtig, oder ſie bezeichneten noch die-
jenige Wohnung der Offiziere, welche dieſe im vergangenen Jahre
innegehabt hatten, von wo ſie aber inzwiſchen ſchon verzogen
waren. Da aber Hofrichter die Adreſſen ſeiner Kameraden genau
bannte, ſo wird das als ein ſehr entlaſtender Umſtand angeſehen.
Jn bezug auf das Verhältnis Hofrichters zu ſeinem Vater er-
fährt man, daß die beiden ſtets in dem beſten Einvernehmen ge-
lebt haben, und daß beſonders der Vater ſeinem Sohne in allen
Geldangelegenheiten ſehr entgegengekommen ſei. Hofrichter hatte
darum auch niemals unter Geldkalamitäten zu leiden, ſo daß ein
Giftmord aus dieſer Urſache, den die Behörde annimmt, als aus-
geſchloſſen gelten kann.

W. Die des Giftmordes angeklagte Marie Bouritte in Paris
wurde in Gegenwart ihres Verteidigers vernommen, wobei ſie mit
großer Schlagfertigk.it, die jeden Zweifel an ihrer Zurechnungsfähigkeit
ausſchließt, in Abrede ſtellte, über die Herkunft der bei ihr vorgefundenen
Giſte etwas zu wiſſen. Sie bleibt dabei, daß die Schachteln ihr von
unbekannter Seite ins Haus geſchmuggelt worden ſeien, und behauptet
niemals einen anonymen Brief an die Familie Boudieux gerichtet zu
haben. Die Schriftähnlichkeit ſei ganz zufällig.

Verleihung der preußiſchen Rettungsmedallie an den Prinzen
Heinrich der Niederlande. Für ſeine aufopfernde Tätigkeit bei der
Rettung der Schiffbrüchigen des engliſchen Dampfers „Berlin“, der in
der Nacht vom 20. zum 21. Februar 1907 bei Hoek van Holland
ſcheiterte, iſt, wie ſchon ſchon kurz mitgeteilt, dem Prinzen Heinrich der
Niederlande nunmehr auch die preußiſche Rettungsmedaille verliehen
worden. Wie erinnerlich, hat der Prinz an Bord eines Lotſendampfers
mit Einſetzung ſeines eigenen Lebens die Hilfsaktion geleitet und die
kühnen Retter zu immer neuen Verſuchen angefeuert. Unter den
Geretteten befanden ſich, wie ſeinerzeit berichtet, auch zahlreiche Deutſche,
unter ihnen die Mitglieder eines Opernenſembles, das ſich auf der
Heimreiſe von einem Gaſtſpiel in London befand. Der Kaiſer verlieh
dem Prinzen die Auszeichnung jetzt bei Gelegenheit der Hochzeit des
Regenten von Braunſchweig, an der mit dem Kaiſerpaar auch der
Prinz teilnahm.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

SARG
Ferlin, 8. 42 Ritterstr. M

Wien- Paris.

Mein diesjähriger grosser

Jükkerei-Käumungsver auf

beginnt am 3, Januar 1910.
Die zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf Kommenden

Posten bestehen hauptsächlich aus:

Madeira-Handstickereien
Einsätzen,

Hemden- u. Beinkleider Passen, Taschentüchern, Deckehen
aller Art und diversen anderen Madeira-Artikeln.

wie z. B. Languetten, Schleifenbogen, Pestons,

Ferner in ca,

20000 Meter Maschinen- Stickereien
für Leib- und Bettwäsche aller Art.

Ich bitte meine werte Kundschaft, von diesem vorteilhaften
Angebot recht ausgedehnten Gebrauch zu machen.

Fernruf 292.

Um meiner Werten Kundschaft noch einige weitere besonders

Kinder- Garderobe
fertige herren- Konfektion
Schürzen f. Damen u. Kinder

Teppiche
Gardinen

Tischdecken
Vorleger

Schlafdecken
Bettdecken

Steppdecken
Tischzeuge
Handtücher

Kleiderstoffe

Stoff-Reste
für Kleider, Blusen ete,

Leipziger Strasse G.

machen Kann.
gesammelten Reste Kommen besondoers billig
mit zum Verkauf.

Verkaufs-Beginn ebenfalls am 3. Januar 1910.

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a, S.

vorteilhafte Einkäufe
zu bieten, habe ich mich entschlossen

Vor meiner lnventur- Aufnahme

alle diejenigen Waren mit

herabgesetzten Preisen
auszuzeichnen, mit welchen möglichst vor der Aufnahme geräumt
Werden soll.

Aus allen Lägern sind daher entsprechende Posten heraus-
sortiert, so dass ich in vielen von mir geführten Artikeln sehr

preiswerte Angebote
Die während des Weihnachts-Verkaufes an

ElekKtr. Fahrstünhle.
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phe bei Pardubitz. Der BahnbeamteZur Eiſenbahnkataſtro
Zeis, dem die Schuld an der Eiſenbahnkataſtrophe in Böhmen zugeſchrieben wird, äußerte ſich in einer Unterredung dahin, daß er ſich

vollkommen unſchuldig fühe; er habe mit dem Semaphor
vor der Einfahrt des Zuges überhaupt nicht hantiert. Der Semaphor
ſtand ſchon längere Zeit vor der Ankunft des Laſtzuges auf „Halt!“.
Er habe keine Aenderung des Signals vorgenommen. Er glaube, daß
der Mechanismus an dem Semaphor nicht richtig funktio-
niert habe. Er wies auf einen tags vorher geſchehenen Vorfall hin,
wobei der Schnellzug 128, obwohl er den Semaphor auf „Halt“ ſtellte,
plötzlich in Uhersko einfuhr. Auf ſeiue Anzeige wurde damals ermittelt,
daß der Semaphor auch in dieſem Falle auf „Frei“ ſtand.

Eine Greiſin verbrannt. Am Weihnachtsabend iſt in Ringe
walde (Kreis Soldin) eine 85 jährige Frau verbrannt. Die mit einem
geiſtesſchwachen Sohne zuſammenwohnende 85 jährige Witwe Hanſtein
hatte im Ofen Feuer gemacht und ſich dann auf die Ofenbank geſetzt.
Plötzlich ſtanden die Kleider der alten Frau in hellen Flammen. Hin-
zueilende Nachbarn konnten zwar die Flammen erſticken, aber nicht
verhindern, daß die Bedauernswerte ſchwere Brandwunden erlitt, an
deren Folgen ſie am erſten Feiertage ſtarb.

Eine franzöſiſche Zeitung in Berlin. Unter dem Titel
„Journal d'Allemagne“ erſcheint vom 1. Januar ab in
Berlin eine franzöſiſche Zeitung, von der heute die erſte Probe
nummer erſchienen iſt. Das Blatt hat keine politiſche, ſondern
nur wirtſchaftliche Tendenz. Das „Journal d'Allemagne“ iſt die
erſte franzöſiſche Zeitung in Deutſchland, die für das weitere
deutſche Publikum beſtimmt iſt. Sie bietet ein Gegenſtück zu den
beiden in Frankreich erſcheinenden deutſchen Blättern (der
„Pariſer Zeitung“ in Paris und dem „RivieraTageblatt“ in
Nizza). Wie aus dem auf der erſten Seite veröffentlichten
Programm hervorgeht, iſt das Blatt auch für die Jugend und die
jenigen, die ſich in der franzöſiſchen Sprache vervollkommnen
wollen, geeignet. Wie wir hören, beabſichtigt das „Journal
d'Allemagne“ von Zeit zu Zeit Preiſe für den beſten Schülerauf
ſatz in franzöſiſcher Sprache auszuſetzen. Es folgt darin dem
Beiſpiel verſchiedener im Auslande erſcheinenden deutſchen
Blätter.

W. Zuſammenſtoß mit Streikenden. Jn Lyon kam es
zwiſchen ausſtändigen Färbergehilfen, die vor mehreren
Fabriken eine Kundgebung veranſtalteten, und berittenen Muni-
zipalgardiſten zu Zuſammenſtößen, wobei zahlreiche Ausſtändige
niedergeritten und verletzt, aber auch mehrere Munizipalgardiſten
durch Steinwürfe verwundet wurden.

W. Prinzeſſin Luiſe von Belgien. Wie den „Münch. N. N.“
gemeldet wird, hält ſich Prinzeſſin Luiſe von Belgien gegen
wärtig in München auf. Sie ſoll beabſichtigen, in der Umgegend
Schloßbeſitz zu erwerben.

Aushebung einer Falſchmünzerbande. Jn Eſſen a. Ruhr
hob die Polizei eine aus ſechs Perſonen beſtehende Einbrecher-
und Falſchmünzerbande aus. Bei der Verhaftung kam es zu
einem harten Kampfe zwiſchen den Beamten und den Verbrechern.

Der Einſturz der Bismarckſäule in Landau, worüber wir
bereits berichteten, erfolgte dadurch, daß unter dem Denkmal ein
aus der Feſtungszeit ſtammender verborgener Minengang ent-
langführte.

Verhaftung eines Hochſtaplers.
Mediziner Wilhelm Vogl, der Sohn eines Oberſtleutnants aus

Jn Meran wurde ein
Jngolſtadt,
Tirols verhaftet.

Ein Luſtmörder verhaftet. Wegen dringenden Verdachts,
vor einigen Tagen auf dem Felde in Neuhof die auf dem Beſitz-
tum des Großherzogs von SachſenWeimar in Heinrichau be-
ſchäftigte Arbeiterin Emma Sander ermordet und zerſtückelt zu
haben, wurde ſoeben in Striegau der Fleiſchergeſelle Paul
Jerdrich verhaftet.

Verhängnisvoller Schachteinſturz. n Oberhausbergen
r ein Waſſerwerksſchacht ein. Zwei Arbeiter wurden er

agen.
Ein Rechtsanwalt als Defraudant. Der „Reichszeitung“

zufolge iſt Rechtsanwalt Sperling in Bonn plötzlich ver-
ſchwunden. Er wird großer Unterſchlagungen beſchuldigt.

Vom Zuge geköpft. Auf dem Bahnhof Primkenau wurde dem
Portier der Eiſenhütte Henriette, Hausmann, von einem Güter-
zuge der Kopf abgefahren.

Selbſtmord eines Unteroffiziers. Aus Görlitz wird gemeldet:
Jn der Kaſerne des 19. Jnfanterie- Regiments erſchoß ſich aus
en nten Gründen der Unteroffizier Apelt mit ſeinem Dienſt-
gewehr.

Genickſtarre bei der bayeriſchen Jnfanterie. Jn einem
Münchener Jnfanterie- Regiment iſt nach Blättermeldungen
die Genickſtarre ausgebrochen. Einige Soldaten ſollen an dieſer
Krankheit bereits geſtorben ſein.

Deutſche Bergarbeiter verunglückt. Jn einem Bergwerk bei
Charleroi ſind bei Sondierungsarbeiten mehrere deutſche Ar-
beiter verunglückt. Zwei Arbeiter wurden lebensgefährlich, drei
weitere ſchwer verletzt.

Geheimnisvoller Tod eines Biſchofs. Der bulgariſche
Biſchof von Ochrida, Methodius, der auf der Reiſe nach
Konſtantinopel vor einigen Tagen in Saloniki eintraf, wurde
im Badezimmer des Hotels Colombo in der Wanne tot
auf gefunden. Der Tod des Biſchofs war kein natürlicher.
Die Gashähne im Badezimmer waren alle offen. Die Unter-
ſuchung kann erſt ergeben, ob es ſich hier um einen Zufall oder
um ein Verbrechen handelt.

W. Der verhängnisvolle Tannenbaum. Jn einem abge-
ſchloſſenen Zimmer eines Hauſes in dem Kölner Vororte Linden-
thal ſtürzte ein brennender Chriſtbaum um und ſetzte das
Zimmer, in dem mehrere Kinder ſpielten, in Brand. Unter den
Kindern entſtand eine Panik. Ein Knabe ſprang aus dem Fenſter.
Ein Dienſtmädchen und ein Kind trugen ſchwere Brandwunden
davon. Zwei Kinder und die Mütter der Kinder wurden leicht
verletzt.

wegen Hochſtapeleien in verſchiedenen Orten

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
44 Oberhof i. Th., 29. Dezember. (Wetter- und Sport

bericht.) Schneehöhe Neuſchnee Temperatur 49 R; Skibahn:
gut; Rodelbahn gut Bobsleighbahn: auf der Straße Schlittenbahn
gut Wetterausſichten für Neujahr günſtig.

W. Jnſelsberg, 30. Dezember. (Wetter- und Sport
ber ich t.) Barometer: ſteigend Temperatur: 6 Grad Froſt Wind
richtung Nordweſt Schneehöhe: 50 em Wege gebahnt und für
Schneeſchuhe geeignet Wetterausſichten für Neujahr günſtig.

Hirsch'sche Schneider -Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Neuer Erfolg Prämiiert mit der goldenen Medaille in

Frankreich 1897 und goldenen Medaille
in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über

a Eſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

(5 Die Tirektion.Die Futterrübenernte
hat im vorigen Jahre meiſt nicht befriedigt. Es lag jedenfalls mit
daran, daß die Frühjahrswitterung dem Wachstum nicht gerade
förderlich war. Erſt ſpät kamen die Pflanzen ins volle Wachstum
und ſo ſind ſie zum Ueberfluß auch noch vielfach unreif geerntet.
Den gleichen Uebelſtand beklagen wir bei den Kartoffeln, welche
nun im Keller und Mieten verfaulen. Nur dort, wo Sorge dahin
getragen war, daß die Pflanzen gleich beim Beginn des Wachs
tums alle nötigen Nährſtoffe, beſonders aber die allen Knollen-
gewächſen in großen Mengen notwendigen Kaliſalze gelöſt und
verteilt im Boden vorfinden konnten, iſt die Ernte eine hohe und
die Qualität eine hervorragende geweſen, weil die Früchte ausge
reift ſind. Es wird allerdings des öfteren darüber geklagt, daß
die Kaliſalze wohl reichlich angewandt ſeien, aber eine Wirkung
nicht gezeigt, wohl gar eher geſchadet hätten. Fragt man aber in
ſolchen Fällen genau nach, dann ſtellt ſich heraus, daß die Salze
ungeſchickterweiſe in die Zeilen oder an die Pflanzen geſtreut
worden ſind. Die Wurzeln durchlaufen nahrungsſuchend in kurzer
Zeit die Ackerfläche und das weiſt uns darauf hin, dieſe vollſtändig
mit allen notwendigen Nährſtoffen ſo zeitig anzureichern, daß
ſie gelöſt und verteilt zur Verfügung ſtehen, wenn bald nach der
Saat der erſte Wurzelſchlag erfolgt. Futterrüben ſind auch dank-
bar für die Nebenſalze und deshalb empfiehlt es ſich, überall dort
Kainit anzuwenden, wo der Boden nicht allzuſchwer iſt und das
Einbringen im zeitigen Frühjahr erfolgen kann. 3 Ztr. Kainit
oder 124 Ztr. 40prozentiges Kaliſalz genügen auf den Morgen.

Inventur- Ausverkauf
Sämtlicha Waren, welche der Mode unterliegen, sowie solche, von denen geschlossene Sortimente nicht mehr vorhanden sind,

ferner Waren, die beim Dekorieren oder am Lager etwas gelitten haben, verkaufen wir

zu boe(leutend, vielfach bis über die Hälfte herabgeetzten Preise.
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Aus den grossen Beständen empfehlen besonders

Handschuhe, Strümpfe, Mützen, Unterröcke, Korsetts.

Grosse Posten Kostüme, Kostümröcke, schwarze Jacketts, Sammet- und Plüsch-Jacketts-
Frauenmäntel, Kimonos, engl. Paletots, Blusen in seide, Spitze und Wone, Waschblusen, Waschkleider,

garnierte Kleider, Morgenröcke, Matinees, Knaben- und Mädchen Konfektion.
Grosse Posten Kleiderstoffe a Wolle, Halbwolle, Baumwolle, Wollmousseline, Waschstoffe, Seidenstoffe
für Braut-, Gesellschafts- und Strassenkleider, Blusen ete,, Sammete, halbfertige Roben, Besätze, Tüll- und Spachtel-Passenstoffe,

Spitzen, Chiffon-Einsätze, Garnituren, Kragen, Schleifen, Jabots, Stickereien, Chinébänder, Damen-Gürte! u. -Taschen,
Pelz-Colliers, Mutffen, Baretts, Kindergarnituren, Anzugstoffe fer Hewen o. Knaben. Wollene Tücher, Kopfshawls,

Grosse Gelegenheitsposten, Wirtschafts-, Tändel- u. Kinderschürzen,

Grosse Posten Damenwäsche, Tag- und Nachthemden, Beinkleider,

Frisiermäntel, Untertaillen, die durch Dekorieren ungauber geworden sind, sowie einzelne Stücke und Reisemustoer.

Herren-Ohberhemden, veis und vant, Manschetten, Kragen, Serviteurs, Herren-Krawatten.

Hemdentuche, Leinen,

Reste und Coupons
aller Warengattungen

Negligéharchente, Bettzeuge, Tafel- ung Tischwäsche, Küchenwäsche, Taschentücher.
Grosse Posten Gardinen, abgepasst und Stückware, Reste für 1--4 Fonster, Stores, Vitragen, Kanten, Tüll-Bettdecken

und Bettwand Deſcorationen, Portieren, Tisch- a Diwandecken, Teppiche, Bettvorleger, Läuferzeuge
Fenstermäntel, Sofabezüge, Sofakissen, Felle, Gobelins, Reise- und Schlafdecken.

fabelhaft vbillig!
[vi jetzigen Preise sind auf jedem Gegenstand mit deutlichen Zahlen vermerkt und verstehen sich rein netto gegen Kasse

Brummer Be
n Gr Ulrichstr. 22 u, 23.

njamin
3



Ptlanzenmittoels.

und Kehlkopfkatarrhen damit erzielt.

c T Alle, die anLungenspitzenkatarrh, veraltetem Husten, Asthma, Verschleimung, chronischen Katarrhen,
Kehlkopf- und Lungentuberkulose (Schwindsucht), lange bestehender Heiserkeit usw.

leiden und bisher keine Heilung fanden, erhalten von uns vollständig umsonst ein Buch mit Abbildungen über:

„„Sind Lungenleiden heilhar?“
aus der Feder des Herrn Dr. med. Guttmann, Chefarzt der Finsen-Kuranstalt, nebst einer Probe unseres bewährten

Tausende, die das Mittel bisher angewandt, preisen dasselbe.
überraschende Erſolge bei Lungentuberkulose (Sechwindsueht). Asthma, ehronischen Bronchial-

Das Mittel ist Kein Geheimmüttel, rondern ein wWohlschmeckendes
PHanzenpräparat, ein vorzügliches Diätetikum. Es ist aus den Lieberschen Kräutern hergestellt und einer Kaiser-
Uechen Verordnung zufolge dem freien Verkebr überlassen.

Der Preis ist so billig, dass es auch von weniger Bemittelten angewandt werden kann.
Um jedem derartig Kranken ohne jedes RistKo seinerseits Gelegenbeit za geben, das Mittel zu versuchen

und ihm Aufklärung über die Art seines Leidens zu beschaffen, haben wir uns entschlossen, jedem KranKen ein Buch über:

Sind Lungenleiden heilbar
nebst einer Probe des Mittels vollständig Kostenlos und portorfrei zu übersenden.Man schreibe nur eine Postkarte oder Brief wit genauer Adresse an:

Puhlmann Co., Berlin (Nr. 158), Lmisen-UVſer 48--49.

Praktische Aerzte haben vielfach geradezu

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 9110.
Gegründet 1816.

Pisveo bill. vis-à-vis Marktkirche,
Talamtſtr. 8, Giessmann.

r rer Konditorei und Café
Johannes Dauvick, Geiststr.

emptiehlt zu Silvester:
Frische Pfann- und Spritzkuchen, Rädergebäck etc.,

Eis- u. Sahnenspeisen, feinstes Dessert- u. Kaffeegebäck.

W MA
zu Neujahr: (064

haus und
runcbesſtzer- Verein

Am 31. Januar 1910 findet zur Feier
des 25 jährigen Bestehens unſeres 8
Vereins eine fostliche Veranstaltung
ſtatt, an welcher die Beteiligung von Damen
und Herren für Theaterſpiel und Tanz-
aufführungen erwünſcht iſt. Wir bitten di
verehrten Mitglieder und deren Angehörig
dringend um freundliche Mitwirkung und
um Anmeldung bis zum 5. Januar 1910
im Bureau des Vereins, Barfüßerſtr. 15.

7 Vorträge
ron Prof. Dr. Goldschmidt

zum Besten der kunstgeschichtlichen Abbildungssammlung der Univereität

Die Blütezeit der deutschen Bildhauerkunst,
im Mittelalter mit Liehibidern)

Donnerstags II Vhr präzise im Auditorium XVIII des
Seminargebäudes der Universität. Beginn am Donnerstag, d. 13. Januar

(der 27. Januar fällt aus).
Dauerkarten zu Mk. 6. Einzelkarten zu Mk. 1.50 bei dem dortdes Seminargebüudoes, Herrn Kittelmann.Il. Vortragsabend über Glan bügeln
findet Montag, den 3. Januar 1910 im Hotel ungern

(Evangel. Vereinshaus), Kl. Klausſtr. 16, abends S Uhr ſtatt,
da der J. Vortrag ſowie Kurſus der leichtfaßlichen Methode ſo

große Anerkennung bei der Damenwelt W hat.
Eintrittspreis zum Vortrag 50 Pfg.Honorar für den Kurſus 10 Mk., welches erſt nach

vollendeter Ausbildung zu entrichten iſt. Lehrzeit vier Nach-

mittage oder zwei volle Tage. [41Anmeldungen nimmt jetzt on der Portier obigen Hotels entgegen.

Hochachtungsvoll W. D. Hedrich.

Die moderne deutsche Malerei
„(on Feuerbach bis zu Hodler).
5 Vorträge mit Lichtbildern Wer

von Privatdozent Dr. Martinm Wackernagel
im Auditorium maximum der Universität

Sonnabend (von 4--6 Ubr), den 8. und 22. Januar, den 5, und
19. Februar, den 5. März. Beginn präzis 4 Uhr.

Karten zu 5 IIk. (einzelne Vorträge 1,50 Mk.) beim Lastellan

des Seminargebäudes. [43
Otto

UnbeLannt,

Briüliem, Klemmer
mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen Institut

Otto Unbekannt
Grosse Ulrichstrasse Ia. [055

angepaßt.

S 99 4 9Krieger-Begräbnis-Verein.
Den Kameraden hiermit zur Nachricht, daß unſere Haupt-

verſammlung nicht Montag, den 3., ſondern Montag, den
10. Januar 1910, im Vereinslokal Große Brauhausſtraße 30 ſtatt
findet. Die Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt gemacht.

alle a. S., den 31. Dezember 1910.v s Der Vorſtand.FürsSchüler höherer Schulen
Waldsteins Pensionat und Erziehungs-Institut
Halle a. S., Bernburgerstrasse 28. kernspr. 795. Prospekt, Empfehlungen.

Für Schüler aus der Stadt und Umgegend Halbpension,
Teilnahme an Arbeits- und Nachhilfestunden.

S e für Jede famiſſe Sſpderbers

Wo
t fabrikafion alleiniges Beheimniss der nen

Hoflieferant Seiner Hajestät des Kaisers und Königs Wideim II.

am Rafhhausein RHEINBERG am Niederrhein:

9 Gegr. W 1846.
e Anerkannt bester vitterikör!

24 Preis-Medaillen]
e Underb ergBoonekamp.

Künstliche Zähne,
D. N. Plomben, Stiftzähne, Reparaturen eto.Spezialität: [5268

Schmerzloses Zahnziehen.W ilIy M ucder- 33
am Leipziger Turm

Neue Promenade 16 T. Fek Ecke Leipzigerstrasse.
Zahlreiohe Anerkennungen. a Teilzahlung Telephon 3483.,

T

oPFaras- IaSSAag e es. gesehütezt,
beseitigt überreiche Fettansammlungen, dicke Backen, Doppel-
Kinn usw. Bei Hüſten- und Bauchmassage überrasohende Erfolge, und
ist daher ein „Fara“-Massageapparat für Korpulente ganz unent-

behrlich. Apparat 6 Mk. [103Zu habenr Oskar Hennicke, Halle a. S.,
Mühlweg 22, FcKke Bernburgerstrasse.

u Im W 1n g W

2

2 r e
e

e

voll woran
erzeugt überraschend schnell die
feinsto BRouillon, welche von
frischer Fleisehbrühe nicht zu
unterscheiden ist.

leere vfien

»Phäl. Paul
vereidigter Handelschemiker,

Oeſſentliches chemisches Laboratorium.
Spezial-Lahboratorium für chemisch-technische Analysen u. Gutachten
Kohlen Untersachungen (Kalorimetrische Heizwert Bestimmung):
Wasser Untersnchungen (Trinkwasser, Kesselwasser. Abwasser)

Dr

Oele, Metalle, Prze, Rohstoffe und Prodnkte der Technik.
Halle a. s., Magdeburgerstrasse 34. Fernsprecher 2205.

Preussische Pfandbrief-Bank, Berlin
Aufsicht der Königlich Preussischen Staatsregierung.

Aktienkapital und Reserven Ca. M. 30,000,000
Gewährte Hypotheken- Darlehen 2399,000,000
Gewaährte Kommunal- Darlehen 65,000,000
Gewährte Kleinbahn- Darlehen 6,000.,000
Umlauf der Hypotheken-Pfandbriefe „„295,000,000
Umlauf der Kommunal- Obligationen 61,000.000Umlauf der Kleinbahn Obligationen 6,000,000

Dividende für 1908 7 für 1909 voraussiehtiieh 8
Agenturen zur Entgegennahme von Darlehns-Anträgen bestehen
in allen grösseren und mittleren Städten des Deutschen Reiches.
Der Verkauf der Pfandbriefe u. Kommunal- Obligationen erfolgt
durch die Mehrzahl der deutschen Banken und Bankfirmen.
Einlöung der Kupons daselbst 14 Tage vor Pälligkeit. Bei
Erneuerung von Kuponsbogen trägt die Bank die Talonsteuer.

Pfandbriefe u. Kommunal- Obligationen sind bei der Reichsbank
lombardfähig, sie können als Lieferungs-Kautionen bei staatlichenu. städtischen Behörden, sowie als Heſrats-Kautionen für Offiziere
verwendet werden. Die Kommunal- Obligationen sind mündelsicher.

Prospekte über Darlehnsgewährungen werden von den
Agenturen, Exposés über Pfandbriefe und Obligationen von den

Bankstellen verabfolgt. [51Preussisehe Pfandbrief-BanlxLK.

Meine Geschäftsräume befinden sich
jetzt Rathausstrasse Nr. 8/9 l, dem
Justizgebäude gegenüber.

Halle a. S., den 1. Januar 1910.

Justizrat Dr. Maehne.
Rechtsanwalt und Notar.

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. 64 Behrenstr. 58-61.

Gegründet 1866.
Neue Anträge

wurden eingereicht in

1904: M. 78000000
1905: M. 93000000

1906: M. 99000000
1907: M. 1183000000

1908: M. 126000000
deder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer bebensversicherung versäume wan nicht,
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stillen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

Subdirektion: Malle, Meck elstr. I.
d

Königliche Bade- und Brunnendirektion, Bad Ems.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 1., Sonntag, den 2.
u. Montag, den 3. Januar 1910.
Leipzig (Neues Theater). DieMöbelreflektanten geſchiedene Frau. Sonntag:

mein enorm großes Lager Lohengrin. Montag Der
in Biberpelz. Nachm.Höbel- I. Polsterwaren Leipzig (Altes Theater):

HeideliDeideli. Abends Der
v. einfachſten b. zum eleganteſten ſchlechte Ruf. Hierauf: Nur

zu beſichtigen. ein Traum. Sonntag:
Vollständige

Nachm.: Heideli-Deideli. Abds.:

Wohnungseinrichtungen

Empfehle

Brautleuten und

Der Raſtelbinder. Montag:
Die geſchiedene Frau.

Weimar (Hof-Theater): Die
im Preiſe von 200--5000 Mt. in Fledermaus. Sonntag:

großer Auswahl. Fannhäuſer. Montag
CAls beſonderes Angebot ver enden tn S

okaufe wegen überfülltem Lager Magdeburg (Stadt Theater):
Buffets, Schreibtische, Bücher-
schränke, Vertikows, Kleider-

sekretäre, Sofas, elegante

rau Hierauf: Das
Bilderbuch. Abends: Die
Fledermaus. SonntagPruschgarnituren, Umbaus Nachm. Die Rabenſteinerin.

zu ſtaunend billigen Preiſen. Abends: Die luſtigen Weiber

kriedrich Peſleke, Montag: Die
Telephon 2450. Geiststr. z Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.

Madame Butterfly. Abends:
Eigene Tiſchlerei, Der Graf von Luxemburg.

eigene Polſterwerkſtätte Sonntag Nachm. Prinzeſſin
im Hauſe. (84 Herzlieb. Abends Carmen.

Frau Holle.

Montag Tantris der Narr.



Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Heute Freitag: SlIvester-Feler,
Unwiderruflich letztes Auftreten von

Bernhard Mörbitz,
Moihbryck ais Madame Steinheil

und der gesamten Dezember Attraktſonen.

Sonnabend Sonntag
Neujahrstag 2. Januaran beiden Tagen:

12 Vhrwhtres rei Grosser Frühschoppen.
vaenm. 4 vwr. Familien Vorstellung.

Prmässigte Preise, Kinder halbe Preise.

avenas s vr: Gala-Vorstellung.
Gastspiel Garlancdds

20 Neger 20
toilen Sceteh „„Dor falsche Prinz
20 schwarze Künstler und Künstlerinnen 20.

Henry de Vrys neueste Creation
Kultur und Schönheit,

im M dargestellt von den
à 90„go en Iungfrauen

te, was hier geboten wurde.

Man e PerslkkiCom GSibirischer Strassensänger.
Ghri 10 B. T. L. KrügerBerühbm kt. Musikalische Maskerade.
Tho Willy Robert

Bombardeme Arthur. Huworist.
Fränzi orff (ptischo Verichtershattung

v Ireoproi wie jetzt. T
Saalschloss-Brauerei.

Sonnabend, den 1. Januar 1910 (Neujahr) und ſt
Sonntag, den 2. Januar von nachm. 24 bis abends 11 Uhr

je zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des FeldArtillerie- Regiments Nr. 75 und des Füſilier
Regiments GeneralFeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb. Nr. 36).

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Kaisersäle
1. bis 3. Januar 1910, abends 8 Uhr

Grosse humöoristische Soirgen der berühmten
und einzig dastehenden

beipiger Seidel-Sänger.

J. 1888.Direktion Arthur Seidel, Leipziger Sänger v.
Seit 20 Jahren ſtändig in Leipzig.

Juhaber des a für Schauſpiel 37 Beſang ſowie
der Theaterkonzeſſion nach S 3

Seidel-Sänger, 10 Herren, stehen in ihren künstlerischen
Leistungen Vollständig konkurrenzlos da.

Vorverkaufskarten: Reſerviert 85 Pfg., II. Platz 55 Pfg.,
ſind in den Zigarrengeſchäften der Herren Curt Offenhauer,
Kaiſerſäle, und Stein brecher Jasper, am Markt, zu haben.

Abendkaſſe Reſerviert 1 Mk., II. Platz 65 Pfg.

Abend KonzertReichshJl 0 o 8 bis 12 Ubr.Täglich

S Ung. Kapelle Stoyha-Miska.

Das W beste Künstler- Ensemble W zpielt4
s

r Wintergarten, 7 Kann
S

12 Uhr im

Kaisersäle, Montag, 10, Januar, 8 Uhr
Konzert mit dem verstärkten Winderstein-Orchester

FEbIX MOTTh
Progr.: Gluck, Ouv. Iphigenie, Händel, Konzert C-durf. Str.-Orch.

ErHoVEN: X. Symphonie
Chor: Hallische Sin z (Dir.: Wurfschmidt), Solo-
quartett: Berliner Oratorien-Ensemble (Hedw. Kaufmann,
Marta Riemsehneider, Alfr. v. Fossard, KammersängerE. Liepe). Karten zu 13/,, 2, 23/,, 8, 4 Mk. bei Heinrich
Hothan, Gr. Ulrichstr. 38. Pernspr. 2335. [61

verehrten Kundſchaft

ein glückliches

1910.
Gust, Liebermann u. Frau,

Wäſche-, Krawatt. geſ.Bernburgerſtraße 3

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 1. Jan. 1910,

u. F r e er 3 naheremd. Vorſt. z. ermäß. Preiſen
Novität! Zum 14. Male: Novität!
Die Pörster-Christl.

Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder. Muſik v. Georg Jarno.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

(Ohne Ouverture.)Nach dem j. u. 2. Akte läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 72 Uhr:
108. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Tannhäuſer
u. der Sängerkrieg auf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Neu inſzenieit von Direktor Hofrat

M. Richards.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.

Perſonen
Hermann, Landgraf

von Thüringen H. Butcher
a. G. a. E.

Tannhäuſer Lähnemann.
Wolfram von Eſchen

bach Franz Frank.Walther von der
Vogelweide X Barré.

Biterolf A. Aumann.Heinrich der Schreiber r. Gruſelli.
Reimar von Zweter Theo Raven.
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen Bruger Drevs
Venus O. Agloda.Ein junger Hirt Jrmg. Kühn.

Vier Edelknaben.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [1
Sonntag, den n 2. Jan. 1910,

nachmittags 3 Ubr:
11. WeihnamtsKinder- Vorſtellung

zu kleinen Preiſen.

Aschenbrödel
oder: Der gläserne Pantoffel.
Weihnachtsmärchen mit Geſang und
Tanz in 6 Bildern v. C. A. Görner.
Kaſſenöffnung 3 W Anf. 3x Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7/, UhrSonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Novität! Zum 5. Male: Novität!

Der fidelo Bauer.
Operette in 3 Akten v. Viktor Léon.

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
J. Akt: Der Student.

Lindoberer, der Bauer
vom Lindobererhof K. Stahlberg.

Matthaeus Scheichel
roither H. Bergmann

Stefan ſeine J. Barrö.
nnamirlſ Kinder M. Strobecker
Raudaſchl W. EichſtaedtEndletzhofer Bauern EmilLüvben.

Zopf, Obrigkeit Paul Jungk.Der Poſtillon, Mägde, Knechte,

Bauernvolk.
II. Akt: Der DoKtor.

Matthaeus Scheichel

roither J. Wennl Stefan, ſein Sohn Barrö.
Annamirl, ſeine

Tochter M. Strohecker
Lindoberer, der Bauer

vom Lindobererhof K. Stahlberg.
Vinzenz, ſein Sohn Fr. Gruſelli.
Raudaſchl )Bauern W. Eichſtaedt.
Endletzhofer Emil Lübben.
Zopf, Obrigkeit Paul Jungk.Die rote s Kuhdirn Aliee v. Boer.
Frinerle, ih ihr BubE urd Voal.rſter
Zweiter Bauernbuſch Hammes.Dritter O. Schmidt.

Bauern, Bäuerinnen, Gaukler,
Kaufleute.

III. Akt: Der Professor
Matthaeus Scheichel

roither H. Bergmann
Stefan, ſein Sohn J. Barre.
Annamirl, ſeine

M. Strohecker

Lindoberer K. Stahlverg.Vinzenz, ſein Sohn Fr. Gruſelli.
Geheim. Sanitätsrat

von Grumow A. Nicolai.
Victoria, ſeine Frau WalterHörig
Horſt, deren Sohn,Leutnant bei den

Huſaren
Friederike, deren

Tochter Jrma. Kühn.
Franz, Diener Kurzbuch.
Toni, Stubenmädchen Lotte Voß.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchunge mit kleinemSoubi i

Tochter

Kummerehl.

Weinnaus Broskowsßf.
im [9759

Apollo Theater
ute, Freitag,en

Direktion: Gustav Poller.

Grosse Silvester- Feier
und Abſchieds Vorſtellung des diesmaligen Feſtprogramms.

Am Neujahrs-Festtage und Sonntag, den 2. Januar, vorm. 11 Uhr:
Große Frühſchoppen, vghunden t Auftreten div. Spezialitäten.

Nachm. 4 Uhr Familien Vorstellungen zu Kleinen Preisen.
Erwachſene 1 Kind frei! Kinder halbe Preiſe!

Abends s uhr: G. Gala Fost- Vorstellungen
Gaſtſpiel des

Rheinischen Possen-Cheaters Schmitz

Die tollſte Direktion: Carl Schmitz.
Burleske der Gegenwart!

Herbstmanöver,
Burleske in 2 Akten von Carl Schmitz

Musketier Toni Krumstiebel Dir. Carl Sehmitz.

Lachsalve
auf lsLachsalve?Motto Feuerwehr

De Hier lachen ſich die Leut' kapott!
Vorher: Das völlig neue Senſations-Weltſtadt-Programm:

Die Pariser Schönheit Mile. Her O
le „„Modéle“ vivant.

An gJarbenprant und ſichteffekten einzigartige, herrliche Kunſtſchöpfungen.
a. das Original-Modell „Zeppelin III“ mit der „Germania“.

vie Hihtär-Sensafn Georg Gailer, Der Balanee-önig
mit ſeinem einzig in der Welt eriggrrender Bravour-Akt,

u. a. die Senſations Kataſtrophe S „Der Brückeneinſturz“. K.
d Romantiques

ausgez. Damen Geſangs
und Tanz Enſemble.

Jeanette Avello
„Die Promenade auf dem

Drahtſeil“.

Friedel Brianelli
moderne

Vortragskünſtlerin.

Der entzückende Scetch Walzerfiehber“
von Lilly u. Fred Irwing,

1. Bild: „Nach dem Rattenball“. 2. Bild „Jm Boudoir“.

3 Alex,
welthekannte Gymnastikertruppe t elhelteſe rigen

e. e er S

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

Nach Schluß der Theater
angenehmer Restaurant

Aufenthalt im

Grand Hotel Berges.
Heute abend [9764

Künstler- Konzert
im großen Speiſeſaal,

ausgeführt von dem Salonorcheſter
„Electra““, Direktion Tofoletti.
Dienstags u. Donnerstagsvon4-6

ſive o'clock teas.
Neues Iheater.
Direktion: E. M. Mauthner.
Sonnabend 4Uhr kleine Preiſe
Bretzenburg. vie

g. ILeutnants-Mündel.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe

Hasemanns Töchter.
g. Die guten Freunde.
Montag: Ferarr O Eva.

Brahms-Schumann-Abend
Telemanue Danbrino.

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll.
Kartenverkauf: Hofmusikalienbandlung Heinrich Hothan.

Kalsersàäle: 13. Januar 8 Uhr

Bemerkenswerte Konzerte:
10. Januar: Neunte Symphonie. Dir. Felix Mottl.
12. Klavierabend von Marie Dubois.
13. v Klavierabend von Télémagne Lamhbrino.
17.
81. 3. Kammermusikabend.
8. Februar: 5. Phiſharmonisches Konzert.

Liederabend von Dr. von Herget,Hallische Singakademie: fiändelauftuhrung.

Fridericianerkonzert.

6. Philharmonisches Konzert.
Violinkongzert von Franz von Vescey.
4. Kammermusikabend.

1. März
4.

14.

4. Philharmonisches Konzert. Solist: Felix Berber.

28. Waldemar Meyer und Max Reger (Sonatenabend),

Sag Hofmusikalienhandlung v. Heinrich Hothan.

bin Karton
Am 1. u. 2. Januar,

nachmittags v. 3 Uhr ab
rosse Lonperte,

ausgeführt vom Jeſamen

Orcheſter d. Jnf.-Reg. Nr. 36
Leitung Königl. Obermuſik

meiſter O. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

3 D.
7. 1. 6 L. A. T.

30 „Ri2z2zi- Bräu“ am ſo aiser
Von bis 16. Januar, außer Montags,

e Großes RizziBockbierfeſt.
Freikomert von nachmittags 8 Ahr an.

Am Neujahrstage vormittags
Bockbier o ne Preisaufſchlag.

ockbierprobe u. Speckkuchen.

9kriump h-Automatſ
am t Turm.

De FHilveſter und Renjahr:
Grog von Arae und Rum, Punſch und Glühwein.

T ff. Herings-Salat
und delikate e
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Sonnabend Z. Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Zeitung 1. Jannar 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Kloſtermansfeld, 31. Dezember. (Exploſion einer

Patrone.) Geſtern abend nach 8 Uhr explodierte vor dem
in der Siegeröder Straße gelegenen Wohnhauſe des Be
triebsleiters des Zirkelſchachtes, Oberſteigers
Schimpf, eine Dynamitpatrone. Durch den Luftdruck
wurden einige Fenſter zertrümmert., Die mit einer
Zündſchnur verſehene Patrone muß von einem Vor
übergehenden an das Haus geworfen ſein. Der
Täter iſt noch unbekannt. Nach einer von anderer Seite vor
liegenden Meldung ſteht es noch nicht feſt, ob es ſich um eine
Dhnamit- oder nur um eine Pulverpatrone
handelt.

Reideburg, 31. Dezember. Verſchiedene Ein
brüch e) wurden in der vergangenen Nacht hier und in Büſch
dorf verübt. Beim Gaſtwirt Heinert drückten die Diebe
die Fenſterſcheiben ein und erbrachen verſchiedene Türen im
Innern der Wohnung, machten aber keine Beute. Ebenſo wurde
in die hieſige Kirche eingebrochen. Auch hier mußten die
Verbrecher abziehen, ohne etwas gefunden zu haben. Die Kirche
war indeſſen in gemeinſter Weiſe beſchmutzt worden wohl nach
altem Spitzbubenaberglauben. Ferner wurde beim Gaſtwirt
Springer in Büſchdorf ein Einbruch verſucht. Hier
wurden aber die Diebe verſcheucht. Es handelt ſich bei all dieſen
Verbrechen allerdings um ein und dieſelbe Bande, von der
bisher allerdings jede Spur fehlt. Heute nachmittag wird
ein Halleſcher Polizeibeamter mit einem Polizeihunde hier
erwartet, um nach den Tätern zu forſchen.

4 Landsberg bei Halle, 31. Dez. (Jubiläum.
Treuer Abonnent.) Am heutigen Tage ſind 25 Jahre ver
floſſen, ſeit Herr Gaſtwirt Fiſcher die Bewirtſchaftung des
hieſigen Gaſthofes „Zum Löwen“ übernahm. Ebenſo lange Zeit
iſt Herr Fiſcher auch Abonnent der „Halleſchen Zeitung“. Möchte
es dem Jubilar vergönnt ſein, ſich noch viele Jahre in Geſund
heit und geiſtiger Friſche des Lebens zu erfreuen, das iſt unſer
aufrichtiger Wunſch!

Amsdorf, 30. Dezember. (Mißhandlung eines
Lehrers.) Der 14jährige Sohn des Bergmanns Wilhelm
Schneider hier hatte am Abend des 12. Oktober einen Lehrer
nicht gegrüßt. Auf die Frage des Lehrers, warum er ihm den
Gruß verweigere, erwiderte der Junge grob, er habe jetzt das
Grüßen nicht mehr nötig, da er ja aus der Schule entlaſſen ſei.
Der Lehrer verſetzte ihm darauf ärgerlich einen leichten Schlag
auf die Schulter. Sofort lief der Junge zu ſeinem Vater und
klagte ihm heulend, der Lehrer habe ihn mißhandelt. Auf die
übertriebene Beſchwerde ergriff Schneider wutentbrannt einen
Stock und rückte dem Lehrer „auf die Bude“. Er ſtellte ihn in
groben Worten zur Rede und verabreichte ihm dann zwei derbe
Stockſchläge über den Kopf. Das Halleſche Schöffengericht rügte
das rohe Vorgehen des Bergmanns als ganz ungerechtfertigt undverurteilte ihn unter Verſagnng mildernder Umſtände zu drei

Monaten Gefängnis.
Delitzſch, 30. Dez. (Hauseinſturz.) Geſtern mittag

ſtürzte das dem Kaufmann Gleis hier gehörige, Holzſtraße 2
gelegene Hofgebäude in ſich zuſammen. Der einzige Bewohner,
der Schuhmacher Kuhlemann, hatte das Gebäude kurz vorher
verlaſſen, da er ein verdächtiges Geräuſch wahrgenommen hatte.
Nur der geſamte Hausrat des Bewohners und eine Katze wurden
unter den Trümmern begraben. Der Zuſammenſturz iſt auf die
Baufälligkeit des Gebäudes zurückzuführen.

Il Staßfurt, 80. Dez. (Gewitter. Bedeutender
Zuzug.) Am 29. d. Mts., abends gegen 6 Uhr, zog über unſere
Stadt ein Gewitter mit Schnee- und Regenſchauern. Jm Laufe
der nächſten Monate bekommt unſere Stadt einen Zuzug von an-
nähernd 150 Familien. Durch Erweiterung der Betriebe der hie-
ſigen fiskaliſchen Salzwerke, des v. Berlepſch- und v. Maybach-
Schachtes werden Bergleute und Beamte aus den Betrieben des
v. Brefeld Schachtes im nahen Tarthun herangezogen. Für unſere
Stadt, die in den letzten Jahren durch Abwanderung einen Ver-
luſt der Einwohnerzahl von ca. 2500 Seelen zu verzeichnen hatte,
iſt dieſer Zuzug von hoher wirtſchaftlicher Bedeutung.

Genthin, 31. Dez. (Zur Beſprechung der Klein-
bahnprojekte) Altengrabow--Tucheim--Genthin und Zie-
ſar--Güſen--Jerichow fand auf Veranlaſſung des Landeshaupt-
manns der Provinz Sachſen in der vergangenen Woche eine
Sitzung im hieſigen Kreishauſe ſtatt. Beide Projekte wurden ein-
gehend beſprochen, doch wurden keine feſten Beſchlüſſe gefaßt. Der
zum Schluß der Sitzung von einem Vertreter der Behörde ge-
machte Vorſchlag, eine Bahn Genthin-Karow--Tuche im
Gladau-Güſen--Jerichow zu bauen, fand allgemeine
Zuſtimmung. Falls nicht ganz beſondere Schwierigkeiten bei
einer Aufſtellung des erforderlichen Projekts hervortreten ſollten,
dürfte der Bau der Kleinbahn der zuletzt bezeichneten Linie die
größte Ausſicht auf Verwirklichung haben.

Magdeburg, 31. Dezember. (Ginführung. Vom
Stadtſchulrat Franke.) Der neue Regierungs
präſident Mieſitſchek v. Wieſchkau wird am Januar
vormittags durch den Oberpräſidenten v. Hegel in ſein Amt ein
geführt werden. Wie die „Magdeb. Ztg.“ von zuverläſſiger
Seite erfährt, war Herrn Stadtſchulrat Dr. Franke die Stadt-
ſchulratſtelle in Breslau angeboten worden. Herr Franke hat
aber auf die Stelle verzichtet.

Baars (Kr. Salzwedel), 30. Dez. (Tödlich verun-
glückt) iſt beim Kompoſtfahren der 28jährige Ackergutsbeſitzers-
ſohn Ernſt Hol z. Der Verunglückte, welcher im Herbſt vom
Militär entlaſſen war, kam in das Vorderrad und wurde mit
herumgeſchleudert, wodurch innere Verblutung eintrat.

(5) Stapen, 30. Dez. (Schlägerei.) Eine Schlägerei
ſpielte ſich am erſten Feiertage abends hier ab. Der Knecht
Pengel befand ſich mit mehreren anderen auf der Dorfſſtraße,
als er einen Schlag dermaßen üher den Kopf erhielt, daß er laut
los zu Boden ſtürzte. Nach einem weiteren Schlage ließ jedoch
der Unhold von ſeinem Opfer ab. Die Polizei hat ſich der Sache
angenommen. Bekanntlich fand hier erſt vor Jahren eine Körper
verletzung mit Todeserfolg ſtatt.

O. Seeburg b. Eisleben, 30. Dez. (Brandſtiftung und
Selbſtmord.) Der Koſſath W. hierſelbſt, bei dem der Ge

richtsvollzieher öfter zu tun hatte, ſollte geſtern wieder gepfändet
werden aus rer hierüber zündete er ſeine eune und
Stallungen an un erhängte ſich dann an dem Fenſterkreuz ſeiner
Schlafkammer. Das Vieh konnte von den Nachbarn gerettet
werden, während die Scheune und Stallungen vollſtändig nieder
brannten. W. ſoll dem Trunke ergeben geweſen ſein.

Duderſtadt, 31. Dez. (Schwere Unglücksfälle.)Ein Unglück ereignete ſich im benachbarten Gerblin gerode.
Der aus der Fremde zurückgekehrte Maurer Böſecke hatte
einen Revolver mitgebracht und hantierte im Beiſein ſeiner Ehe
frau mit der Waffe, ohne daran zu denken, daß ſie geladen war.
Plötzlich ging ein Schuß los, der der Frau in den Unterleib drang.
Die lebensgefährlich Verletzte wurde ſofort in das hieſige Kranken
haus geſchafft. Der achtjährige Knabe des Arbeiters Beh
rens hatte auf einem Spirituskocher Feuer angezündet und
wollte, als das Feuer ausging, Spiritus nachgießen. Die Flamme
iſt dann in die Spiritusflaſche geſchlagen, ſo daß ſie explodierte.
Dem Jungen verbrannte das Kopfhaar vollſtändig. Auch die
Kleider gerieten in Brand. Brennend lief der Knabe die Treppe
hinunter aus dem Hauſe, wo Paſſanten das Feuer erſtickten. Der
Knabe hat lebensgefährliche Brandwunden davongetragen.

Altenau, 30. Dezember. (Autoomnibusverbin
dungen.) Die Firma H. Büſſing in Braunſchweig wird im
nächſten Sommer eine Autoomnibusverbindung Goslar
Oker-Altenau einrichten, die auch Anſchluß an die Schnell
üge in Goslar erhalten ſoll. Ueber weitere Verbindungen nach
m Oberharz ſchweben zurzeit noch Verhandlungen,

Leipzig, 31. Dez. (Ein Falſchmünzerneſt aus
gehoben. 500 Mark Belohnung.) Ein recht guter
Fang iſt durch die Feſtnahme zweier Perſonen gemacht worden,
die ſich in der letzten Zeit mit der Herſtellung von falſchen Geld
ſtücken befaßt haben. Die hergeſtellten Falſifikate tragen das
Bild nis des Königs Friedrich Auguſt von Sachſen, die
Jahreszahl 1907 und das Münzzeichen E. Die ver
hafteten Falſchmünzer ſind, wie ſchon geſtern kurz telegraphiſch
gemeldet wurde, ein 24 Jahre alter Mechaniker und ein 20 Jahre
alter Schloſſer Sie waren beide in L.Lindenau wohnhaft. Der
Schloſſer hatte am 29. Dezember in einem Bäckerladen ein ſolches
Fünfmarkſtück in Zahlung gegeben. Durch die Aufmerkſamkeit
des betreffenden Bäckermeiſters gelang es, dieſen Verausgaber
feſtzunehmen. Deſſen Komplize wurde danach ebenfalls verhaftet.
Bei einer vorgenommenen Durchſuchung in der Werkſtelle des
Mechanikers wurden nicht nur eine Anzahl falſcher Fünfmartkſtücke,
ſondern auch die zur Herſtellung der Falſifikate dienenden Formen
und auch das Material vorgefunden. Wie bereits ermittelt worden
iſt, haben die Verhafteten eine Anzahl ſolcher falſcher Fünfmark-
ſtücke bereits in den Verkehr gebracht. Ueber die Beſchaffenheit
der falſchen Geldſtücke wird dem „L. T.“ mitgeteilt: So geſchickt
dieſelben an und für ſich angefertigt ſind, ſo läßt ſich ihre Un
echtheit doch faſt auf den erſten Blick erkennen.
Erſtens fühlen ſich dieſe fet tig an und haben einen ganz an
deren Glanz als die echten; dann fällt auch das leichte
Gewicht ſofort auf. Aus ſeiner Wohnung in der Aeußern
Halliſchen Straße wird ſeit kurzem der nervenkranke Handelsmann
Richter aus Trebus vermißt, der einen Betrag von etwa 4000
Mark bei ſich hatte. Auf die Wiedererlangung des Geldes hat die
Ehefrau des Vermißten eine Belohnung bis zu 500 Mk. aus
geſetzt.ſebt. Rudolſtadt, 30. Dez. (Wegen einer elterlichen
Zurechtweiſung) ſtürzte ſich ein hieſiges Dienſtmädchen bei
Volkſtadt in die Saale. Die hochgehenden Fluten riſſen das Mäd-
chen mit fort, ſo daß ein Rettung unmöglich war.

W. Weimar, 30. Dez. (Zur Hochzeit des Groß
herzog s) erfährt die Zeitung „Deutſchland“, daß die ſtande s-
amtliche Trauung Staatsminiſter Dr. Rothe aus Weimar
vornehmen wird. Die kirchliche Trauung vollzieht ein
Geiſtlicher aus Freiburg i. Br., der ſeinerzeit die Prinzeſſin
Feodora von S.-Meiningen konfirmiert hat.

W. Weimar, 30. Dez. (Ernennungen.) Der Groß-
herzog hat, zugleich im Namen der preußiſchen Regierung, ſowie
im Einverſtändnis mit den Herzögen von Sachſen-Meiningen,
Sachſen Altenburg und Sachſen-Coburg und Gotha, dem Fürſten
von Schwarzburg-Rudolſtadt, dem Regenten des Fürſtentums
Reuß ä. L. und dem Fürſten von Reuß j. L. die Entſchließung
gefaßt, vom 1. Januar 1910 ab den Senatspräſidenten beim ge
meinſchaftlichen Oberlandesgericht in Jena Dr. jur. Boern-
gen zum Präſidenten des gemeinſchaftlichen Thüringer Ober-
landesgerichts zu Jena und den Oberlandesgerichtsrat Alexander
Stichling in Jena zum Senatspräſidenten bei dieſem Ge-
richtshofe zu ernennen.

Weimar, 30. Dez. (Ein neuer vorhiſtoriſcher
Fund) wurde abermals in dem Steinbruche von Fiſcher im
benachbarten EGhringsdorf gemacht. Jn einer paläolithiſchen
Brandſtätte wurden zahlreiche Urnen, ſchönbearbeitete Feuerſtein-
geräte, viele Knochenbruchſtücke, darunter Teile eines großen
Hirſchgeweihs und Zähne aufgefunden.

W. Gotha, 30. Dez. (Der Landesverein für Obſt-
und Gartenbau) im Herzogtum Gotha hielt geſtern unter
Vorſitz des Kammerherrn Exzellenz Frhrn. von Wangen-
heim eine Vorſtandsſitzung ab. Der Jahresbericht für 1909 und
der Arbeitsplan für 1910 wurden feſtgeſtellt. Die diesjährige
Generalverſammlung findet am 26. Januar 1910 in Gotha ſtatt.

W. Coburg, 30. Dez. (Zwei Kinder erſtickt) Jm
Orte Weimersdorf bei Neuſtadt ließen geſtern die Papier-
machédrücker Steinertſchen Eheleute ihre drei Kinder im
Alter von 3, 7 und 9 Jahren in der Wohnung zurück. Während
der Abweſenheit der Eltern gerieten die an dem Ofen aufbe-
wahrten Papiermaſchéwaren in Brand. Bei ihrer Heimkehr
fanden die Eltern die Kinder erſtickt vor. Während es dem Arzte
gelang, das jüngſte Kind ins Leben zurückzurufen, konnte bei den
beiden älteren nur der Tod feſtgeſtellt werden.

Ronneburg, 30. Dez. (Hefe ſtatt Limburger.)
Um Steollen zu backen, kaufte eine hieſige Frau beim Bäcker ein
halbes Pfund Hefe. Früh um 5 Uhr donnerts an des Bäckers
Haustür, und wiederum begehrt die Frau dasſelbe Quantum
Hefe. Auf die Frage des Meiſters, wie das komme, erzählte die
Frau: „Als ich heute früh das Hefenſtück machen wollte, finde
ich nirgends die Hefe, und ich hatte ſie doch abends zuvor in den
Schrank getan. Schließlich ſtellte ſich raus, daß mein Mann, als

er abends ſpät „nicht alleene heemkam“ und noch Hunger hatte,
die Hefe als „Limburger“ gegeſſen hat.“ Au!

W. Rottenbach, 30. Dezember. (Großfeuer.) Jn der
Nacht zum 29. er. entſtand in Sols dorf im Anweſen der
Harras ſchen Gaſtwirtſchaft auf noch unbekannte Weiſe ein
Schadenfeuer, dem Stall, Scheune, Remiſe und der neu
erbaute Tanzſaal, auch mancherlei Kleinvieh zum Opfer
fielen. Das ſehr bedrohte Wohnhaus konnte gerettet werden.

W. Schwarzburg, 30. Dez. (Der orkan artige Wirbel-
ſt u r m), der von Hagel und Schneeſchauern begleitet war, hat in
der vergangenen Nacht auch im Schwarzatale großen Schaden an
gerichtet. Viele Bäume wurden geknickt, darunter alte Baum
rieſen. Der Telephonverkehr iſt teilweiſe geſtört und muß umge-
leitet werden.

W. Stadtlengsfeld, 830. Dez. (Bei der heutigen Land-
tagsſtichwahl) für die Tauſendtalermänner im 4. Verwal
tungsbezirk wurde RechnungsamtsAſſiſtent Stemmler-
Kaltennordheim gewählt.

Greiz, 80. Dez. (Trauer im Fürſtenhauſe.)
Aus Gettenbach, dem Wohnſitze der Prinzeſſin Marie zu
Yſenburg, iſt heute die Trauerbotſchaft gekommen, daß die
Pringeſſin heute nacht das Zeitliche geſegnet hat. Schon ſeit
Wochen hieß es, daß ſie erkrankt ſei, und aus der Tatſache, daß
ſie diesmal nicht zur Weihnachtszeit im hieſigen Fürſtenſchloſſe
weilte, zog man den Schluß, daß die Krankheit hartnäckiger Natur
ſein müſſe; doch hat niemand ahnen können, daß der Tod ſo nahe
war. Prinzeſſin Yſenburg war geboren am 19. März 1855 als
die Tochter des Fürſten Heinrich XX. Reuß ä. L. und die
Schweſter unſeres entſchlafenen Landesherrn, Fürſten Hein
rich XXII. Am 20. Juli 1875 vermählte ſie ſich mit dem
28 Jahre alten Erbgrafen Friedrich zu YſenburgBüdingen, der
nach 14jähriger, kinderloſer Ehe am 29. März 1889 ſtarb. Seit
Jahren kränkelte die Prinzeſſin, und ſchon im verfloſſenen Winter
hatte ſie hier wiederholt unter Anfällen zu leiden. Die Nachricht
von der lebensgefährlichen Erkrankung kam geſtern abend hierher
und wurde der Prinzeſſin Jda, die im Theater der Vorſtellung
von „AltHeidelberg“ beiwohnte, in die Hofloge übermittelt, wes-
halb der Hof ſofort ins Schloß zurückkehrte. Kurz darauf kam die
Todesnachricht, die im ganzen Lande und beſonders in der Reſi
denz Greiz herzlichſte Teilnahme auslöſen wird, denn die Ent
ſchlafene hatte ihrer alten Heimat innige Treue bewahrt und
weilte alljährlich längere Zeit im hieſigen Schloſſe; ſie war in
ſchwerer Zeit unſeren Fürſtenkindern eine treue Beraterin und
hat bis an ihr Lebensende ein mildtätiges, allzeit hilfsbereites
Herz auch den Greizer Armen bewahrt. Prinzeſſin Yſenburg ge-
hörte als Ehrendame dem Königlich Bayeriſchen Thereſienorden
an; ſie war eine geiſtig hochſtehende Frau, die ſich wiederholt mit
Erfolg ſchriftſtelleriſch betätigt hat und auch mehrere, auf Aus
ſtellungen mit goldenen Medaillen prämiierte Erfindungen machte.
Wie ſie mit beſonderer Liebe an ihrer Heimat hing, ſo wird die
alte Heimat auch ihr ein dankbares Gedenken in treuem Herzen
bewahren.

Braunſchweig, 30. Dez. (Die Braunſchweiger
Meſſen.) Nach einem Beſchluß der braunſchweigiſchen Re
gierung ſollen die hieſigen Meſſen wegen der Feuersgefahr
nicht mehr in der inneren Stadt abgehalten, ſondern nach
einem noch näher zu beſtimmenden Platze der Außenſtadt
verlegt werden. Die Neuerung tritt vorausſichtlich bereits mit
der im Februar fälligen Wintermeſſe in Kraft.

Jagd und Sport.
r. Zörbig, 30, Dezember. (Die Jagdnutzung) der Zörbiger

Staditflur wurde geſtern verpachtet. Das geſamte Jagdgebiet war in
5 Bezirke eingeteilt worden und zwar 1. mit ca. 267 ha, 2. mit
ca. 413 ha, 3. mit ca. 487 ha, 4. mit ca. 493 ba und 5. mit ca. 307 ha
Größe. Beſtgebote gaben ab auf Bezirk T Kaufmann Weiß- Halle
mit 1,50 Mk. pro ha, gegen 1,20 Mk. in der vorigen Periode, Be
zirk II Leutnant Haberland-Prußendorf mit 3,10 Mk., gegen
1,34 Mk., Bezirk III Gutsbeſitzer VetterGrötz mit 3,80 Mk., gegen
1,25 Mk., Bezirk IV Fabrikant Hecht Radegaſt mit 3 Mk., gegen
1,25 Mk., Bezirk V Gutsbeſitzer Jahn-Zörbig mit 2,75 Mk., gegen
0,80 Mk. Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vorbehalten.

Jagdergebniſſe. Bei der am 30. Dezember auf der Feldmark
Böſewig veranſtalteten Treibjagd wurden 60 Haſen zur Strecke gebracht.

Das Ergebnis iſt ein ungünſtiges. Bei der auf der Seegrehnaer
Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 320 Haſen geſchoſſen.

von unerreichter Feinheit des Geschmacks

Nur Original-Packung
Käurſliech in besseren Lebensmittelgeschärten.

Sind Lungenleiden heilbar?
Mit dieſer wichtigen Frage beſchäftigt ſich eine volksverſtänd

lich geſchriebene Broſchüre des Chefarztes der FinſenKur Anſtalt
Dr. med. H. Guttmann. Es bieten ſich in dieſer Broſchüre gang
neue Ausblicke zur Bekämpfung derartiger Leiden. Um es nun
jedem Lungen, Hals und Kehltkopfkranken zu ermöglichen, ſich
dieſes intereſſante Büchlein mit Abbildungen zu beſchaffen, wird
dasſelbe vollſtändig umſonſt und portofrei an derartig Kranke ab
gegeben. Kranke, welche hiervon Gebrauch machen wollen, brauchen
nur eine Poſtkarte mit genauer Adreſſe an die Firma Puhlmann
K Co., Berlin 158, LuiſenUfer 48,/49, ſchreiben. Das Buch
wird dann jedem Beſteller ſofort gratis zugeſandt.

lroszer Inventur- Ausverkauf n Damen- Konfektion
zu ganz bedleutench, oft weit unter die Hälfte herabgesetzten Preisen.

Paletots, Kostüme, fertige Kleider, Kostümröcke, Blusen, Abendmäntel, Pelzwaren, Pelz-Konfelction,
Sammet- u. Plüsch-Konfektion. Elegante Ball- u. Gesellschaftskleider, Kinder u. Backfisch-Konfektion.

Grösstes Spezial-
Damen Konfektions Haus
Halle a. S., Leipzigerstrasse 5. Eugen Freund Co.
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„Gafé Bauer“,
Meinen hochverehrten Gästen sowie allen Freunden und Gönnern

zum lahreswechsel die herziichsten Glückwünsche!
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S
J

G

herzlichsten Glückwünsche,
Gottlieb Aegerter und Frau.

III

7

S

le deegg
Cafe Kahl

Ludw. VWuchererstrasse 73 a.
Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten zum Fahreswechsel die

herzlichsten Glückwünsche,
Hermann Kahl und Frau.

rer

Unseren Werten Güästen, Be-
kannten und Freunden wänschen
Wir nur auf diesem Wege ein

fröhliches (91gesundes neues Jahſ,

Franz Kaiser und Frau,
gr. Brauhausstr. 31.

Werten Freunden, Gönnern und

Kundſchaft die [73herzlichsten Gückwünsene

zum neuen Jahre!
Landsberg, Bz. Halle, 1. Jan. 1910.

Familie Paul Koch,
Baugeſchäft.„Gruner Hofss,

I werten Gäſten, Freunden u. Bekannten zum Jahreswechſel

herzlichste Glückwünsche.
Otto Konh u. Frau,

Nur auf diesem Wege wünsche allen meinen m
Gästen, Freunden und Gönnern einHerziiches Prosit Neujunr,

m p aul Heinrich, mar Waren S

n ILIIIIIIIII mm „„-Bellevun e.
herzlichſten Glückwünſche!

Allen Gäſten und Vereinen zum Jahreswechſel e

Familie Brunnert.e
Restaurant zum Markgrafen,

x Brüderſtraße 7.x Unſeren werten Gäſten, Vereinen, Freunden und Bekannten

7

herzliche Glückwünſche zum Jahreswethſel.

Friedr. Schauseil und Familie.

e endenNerzlichen Glückwunsch
senden allen ihren lieben Freunden, Gönnern und

Werten Gästen nebst Familie

C. Ellemann, II. Gummel,
Konditorei u. Caté. Heidekrug.

D. essich,

e 20

Heideschlösschen. 49

„„Zum Schultheiss““,
PoSststrasse 5.

zur Jahreswendeherzliche Glückwünsche,
Karl Völkner undl Prau.

m Lafteegarten Irotha, n. Winn Henze.

m

w
v

J

m
v

7 Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten
w
w
J

e

m

Tel. 2226.Allen ünſern lieben Gäſten, Freunden und Bekannten bringen
wir auf dieſem Wege Wſere

herzlichsten Glüekwünvehe zum Jahresweehgel!

93 Wilhelm Henze u. Vrau.
8068660003626090008 009n G Allen unſern Freunden und Gäſten zum 8

Jahreswechſel die 2
9 beſten Glückwünuſche.
G c2 Fr. Oberländer u. fFrau, S

2 Café National. 8
S

69006600062689600680099

Gentral-Automat
Grosse Ulrichstr. G2Allen unſeren werten Gäſten, Freunden und Bekannten

die besten Glückwünsche zum Jahreswechsel

raul Schönbach u. Vraru. (030

o Ffreyberg-Bräu,
Meinen werten Gästen und Vereinen sowie Nacohhbarn,7 Freunden und Gönnern zum Jahreswechsel 5

Ue besten Blet und Seugensuünsehe!

039] Otto Fischer und Frau.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIFröhliches Neujahrwünſchen wir unſerer werten J und Vereinen.

Hans Meyer u. Frau,
tgfrifeur am Neuen Theater, [027

Ranniſcheſtraße 13. Fernruf 2044.
III

Allen seinen werten Gästen, Freunden
und Bekannten die herzlichsten

2

2 Glück und Segenswünsche
2 zum Jahreswechsel

Otto Sierau,
2 „Rotes Ross“, alle a. S.

LIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1]1IMeiner werten Kundſchaft ſowie allen lieben Freunden

und Bekannten die [026herzlichſten Glückwünſche
zum Jahreswechſel.

z August Lauffers Nachf.
J „röhliches Neujahr

Jnh. Emil Wunder lich.

allen werten Gästen und lieben Bekannten

W. Müller u. Sohn, Drei Schwäne,
Rannischestrasse 15.

Bergschenke.
fröhliches Neues lahr wünschen

e
S.

ar

Robert Richter und Frau.
Meiner werten Kundſchaft ſowie allen Freunden und Bekannten

zum Jahreswechſel
herzliche Glückwünsche,
96] G. Birke, Gr. Brunnenſtraße 65,

n
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III

Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten

d ein herzliches
Prosit Neujahr

Hermann Berges Ferc, Hamacher

Grand-Hötel Berges.

Ein fröhliches
neues Jahrwünſcht ſeinen lieben Vereinen, Gäſten, Freunden 3

BekanntenFamilie Titsoh, Passage- Restaurant

Restaurant Mars la Tour.
Allen meinen verehrlichen Gästen, Vereinen u. Kegelklubs

sowie allen Freunden u. Bekannten nur auf diesem Wege die
herzlichsten Glück und Sexenswünsehe

zum Jahreswechsel.,Norhbert Herold und Frau.
i

Allen werten Gästen, Gönnern und Geschäftsfreunden

ein fröhliches [112Prosit Neujahr
Fruchtweinschenke W. Trebstein l. Familie.

Gasthof „leipziger Hof“, Merseburger-
strasse 92.Allen meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten

zum Jahreswechſel
herzlichſten Glückwunſch.

033] David Vollrath.
J

Hotel,„DeutschertHot“.
Allen Freunden, Gönnern und Bekannten ein horzliches

Prosit enjahr!
Henry Gerhardt u. Frau.

Ein Prosit Neujahr!
wünſcht ſeinen lieben Gäſten, Freunden und Bekannten [020

Paul Haase, Felsenbhurgkeller.
Meiner werten Kundschaft sowie allen

Freunden ein [o21fröhliches Neujahr
Paul Blossfeld u. Frau, van

Meiner werten Kundschaft sowie allen

Freunden ein (o22fröhliches Neujahr
Otto Knoll und Frau, relpziaorstrasse

Zum Landhaus,
Allen unſeren werten Gäſten, Freunden und Bekannten zum

Jahreswechſel die

herzlichsten Glückwünsche.

Familie Gläser.

koksteins Restaurant u. Pafs.

Zum Jahreswechsel
allen werten Gästen, Freunden und Bekannten

herzlichste hlückwünsche!

60) Familie FeKstein.
W EckeHalloriaBrüderstrasse 3 nahe Markt.Meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten

zum Jahreswechſel die

herzlichsten Glückwünsche. Iarta Pruskil.

Ausschank der Halleschen Aktien-Brauerei,
Allen meinen werten Gästen, Freunden und Gönnern

2

2

2 herzliehste Glückwünsehe
3 zum Jahresweehsel

72) Hermann Beckoer.

III T 2?ITI2Diemitzer Schlösschen.
Allen meinen lieben Gäſten ein

echt glückliches und fröhliches neues lahr.

Fernruf Nr. 1645. Familie R. Reisse.
2 Meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten
8 wünſche ich ein

reoht frohes Neujahr
EIIa Winkel,Pr. Ind Meinstuben Inx und Ioritz.

Dölauer Heicle.
Meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten

um Jahreswechsel Herzlichyte Olffelwünvehe!

Frz. Schurig Wwe.

Restaurant Hauptpost.
Beſten Glüchwunſch zum neuen Jahre

ſeinen lieben Gäſten und Was
Werner und Frau.

m Neujahrs-Gratulationen aus

e e

GGvGLCGSAAARSSCCTCoDM S

Waldlust an
Allen lieben Gästen und Gönnern ein [023

a Fröhliches NMeujahr!
9909999909 99999

Allen werten Gästen, freunden und Bekannten
wünschen ein

fröhliches Jene Jahr

Carl Langre u. Vrau,
Café Roland.

9000000000000000009000090009 000009000000

üeseſiscnaſſshaus Diemitz.

Allen Freunden und Bekannten

ein fröhliches neues Jahr?
Gleichzeitig lade ich zu

Silvester und Neujahr
zu einem fröhlichen Beisammensein ein.H. Zeibig. 2

0000000000000060008080000

Weissbiersalom.
Meinen hochverehrten Gästen, Freunden und Gönnern

zum Jahreswechsel
die herzlichsten Glückwünsche!

L. Hoſſmann u. Frau.
Obstweinschenke an der Heicde.

Allen unſeren werten „Gäſten, Freunden und Bekannten ſenden
zum Jahreswechſel die herztlichſtyn Glückwünſche.

II. Ricke und Frau.
m.m w el ind greud

jederzeit,e Gottes Gegen
e allerwegen77) wünſcht

zum Fuhreswechſel

Familie Möllers,

v

Roſengarten.

d 2
G

Die
herzlichsten Glückwünsehe

zum neuen Jahre
wünſchen allen verehrten Gäſten

und Gönnern [38

S

z Sung!
e r werten Familie Leistner.

inden, Freun uVerannien die e Luftkurort Walchaus,
in den Königlichen Forſten beibeſten Glück- Halle a. S.

und Segenswünſche

S Appetit De
anregend, Magen stärkend,

Verdauung fördernd
ſind meine

zumNeuen Ihr

Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. 21,

ä 1156.
feinster Krsufe eru J en

Wie alle Jahre, so auch in diesem wünsche allen meinen

Freunden und Bekannten ein [50glückliches neues Jahr.
Draht- MHeilandl,

Hallesche Drahtweberei.

Ein fröhliches u. glückliches Neues Jahr
wünscht seinen lieben Gästen, Freunden und Bekannten

à Restaur. Moritz Borck u. Familie.

Zum Würzburgers
am Hallimarkt, dem Polizeigeh. gegenüh. Fernspr. 2807.

Meinen werten Gästen und Gönnern
J besten Wünsche zum Jahreswechsel.

0 Ludwig Riese.Jentahrs- Glückwünſche.
Nachſtehende Herren haben ihre Glückwünſche zum neuen Jahre

durch einen Beitrag für Halleſche Frauenvereine zum Ausdruck
gebracht ſie ſprechen damit zugleich ihren dankenden Verzicht auf
die ihnen zugedachten formellen (ſchriftlichen oder perſönlichen)

M. Bornsehlegell, General-Repräſentant; Richard Ernst, Kaufmann;
Dr. med. Penkert, Arzt; G. Richter, Paſtor Chr. Urban, Verwaltungs-

inſpektor H. Walter, Fabrikbeſitzer. 065
Allen unseren werten Kunden, Freunden und

Bekannten die herzlichsten

llückwünsche zum Jahreswechsel

Dwil Seydewitz 1. Pran, atte

Fr. Kohl's

Restaurant enZum Sehultheiss““ örfebri
Königstr. 4. Telephon 830.

Allen unſeren werten
Gäſten, Freunden und Be
kannten zum Jahreswechſel
herzlichſte Glückwünſche

August Müller u. Frau.

ILILIIIIIIIIINHotel-Restaurant
Golch, Sohiffehen

Gr. Ulrichstr.

s ſaſſe- S
Wemnhanch

e bei:
A. Reichardt jun., Burgſtr.Gebr. Raue, Geiſtſtr.
G. Hanke, Hermannſtr.
B. VBorgis, Domplatz
Rob. Weiſe, Friedrichplatz
Br. Berthold, Gr. Steinſtr.
Arno Raſch, Rch. Wagnerſtr.
Alb. Gieſe, Geiſtſtr.
Oskar Klöoſe, Gr. Ulrichſtr.
Rich. Adam, Brüderſtr.
Carl O. Büſſch, Leipzigerſtr.Max Künzel, Magdeburgerſtr.
Paul Pietzſch, Merſeburgerſtr.
Jul. Kegel, Steinweg
Max Dtt, Steinweg

S. Bornſchein, Mittelſtr.
Curt Ehrenberg, Gr. Steinſtr.
Oskar Häder, Olearinusſtr.

A Ausſchank Win faſt allen Reſtaurants.

z
O

Allen meinen Hehrten Gästen, Freunden 8
und Gönnern [94
zum lahreswechsel

clie herzlichsten
Clückwünsche! 3 inihnmitia Iwrwerei

R. Lantesen. Turnübnng
0096006990006600000 a)der Männer und

Herzlichen Jugend- AbteilungGlüchwun ſch Dienstags u. Freitags (Altersriege
allen werten Kunden und lieben auch Dienstags u.

Freunden
Freitago) von s bis 10 Uhr abends

zum neuen Jahr. in der Schulturnhalle Dreyhaupt

Clara Leissner,
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

Lindenſtraße 53. [17

I goeseee

tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahr!

Ernst Weinholecdü.
Erstes grosses Kolonialwaren-, DBelikatessen-,Konserven- und Südfrucht- Geschäſt in der

Rafhausstrasse G.

b)der Damen- „AbteilungDonners-

Putz und Modewaren,.

ſürſtenſtraße 80.Scllzmünde. u nriedungen we r dem

z urnboden, ſowie in den ZigarrenHerzlichen Glückwunseh geſchäften der Herren Max Binller,

zum neuen Jahr Leipzigerſtr. 84 und Nobert Hoff
wünſchen wir unſeren Gäſten richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

Freunden. genommen.4 Vereinslokal: Reſtaurant „MarsDie Familie Th. Falls ja Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Fräulein Marg. Seiß, Kur



Minimax-
Apparate-Bau-Gesellschaft m. b. H.

Boerlin Halle a. S. 2 Nr. 40.
Tolophon 1499.

Patentanwalt
Sack LeipziBesorqung und Verwer?unä i

nnd
Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [37
Zander, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.
Neusiiber, KupferAlt. Mesving, Zink u. Zinn kauft

Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei.

0
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h
aulloitung Suutamton. Vatoſt, u

Anlagen. Souwerbliqto u. San durch
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l

t kwhn eng
Halle, Königstrasse 2,

empfehlt sieh Für bankgeschärftliche
Ausführungen und hält

4 l. Sichere Wertpapiere vorrätig

Stahlkammer Schrankfächer (Safes)
unter eigenem Gfitverschluss der Mieter.

J Fast die
Excavatoren

M ueterte.

zeit.

Kaiser Wilhelm Kanal
Erweiterungl

alle a. S.
Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Kücbenberd aus,

Lüftungs- u. Trockenanlagen,
Eigene Rohrhütte.

Spar. u. Vorschuss Bank
Fernsprecher 103. 2II Halle a. S. Rathausstrasse 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6 monatlieche Kündigung.

gesamte bei
vorzunehmende

erfolgt durch

Trockenhagger
üeeler Awebenban

gelebt in lübeel,
welche auch für den ursprünglichen Bau des Kanals

34 Baggermaschinen
zum Bewältigen von 52 des Gesamtaushubes

Besichtigung der Arbeiten für Bagger-
interessenten sebr wichtig und lohnend!

ber über 500 Baggermasehinen gelfefert.

M Gegr. 172. Vieljährigo Driahrung! 1000 Arbeiter

Trockenbagger bis zu 22 m Baggertiefe und
I 10000 chm ILeistung in 10stündiger Arbeits-

Normaltypen (Excavatoren und Löffel-
bagger) zur sofortigen Lieferung stets Vorrätig.
Piligsto Preigo! Lulanto Dablnogsbedingungen!

Man verlange Prospekte.

empfiehlt sich zu

L. Schönlicht, Bankgeschäft,
Postfstrasse, gegenüber der Hauptpost, Halle S.

Effekten Gieschäften und Kapital Anlagen,
An und Verkauf von Kuxen.

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse. Anfangs und Schlusskurse.

Depositfen-Annahme. a Shek- Verkehr.
Kohrankfächer in der Stahikammer zu vermieten. [pJ„Z 7-=—

4 Pfandbriefe
der Preussischen Boden-Kredit-Aktien-Bank, der Preussischen Pfandbrief-Bank,

der Sächsischen Boden-Kredit- Anstalt, der Berliner Hypotheken- Bank

werden spesenfrei abgegeben. [98

dieser Arbeit von
Bodenbewegung

e

J Hallesche Röhrenwerke Mi-ies
Fernsprecher 901,

Stahlpanzer Geldschränke,
ſener U. sturzsicher.,thermit- u. diebessicher.

d. G. Petzold, [9145
Geldschrankxfabrlx, Magdehburg.

Preise äuss erst billig.
Katalog Kostenfrei.

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

Böhme,

BeſtenThüringer Stütkall

zum Banuen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraptauer Balbuerke,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Scharrenſtraße S.
Tel. 2308.

Martinsberg 2.
e n —————TrZSS

Eröffnung von

unserer Kasse eingelöst.

[40

Check-Konten,
An- u. Verkauf von Wertpapieren. WechselverKehr.

I Annahme von oſſenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete, von Wertpapieren.

Entgegennahme und Verwahrung Verschlossener Vepots.
Verkauſsstelle von Pſandhbriefen der

Deutschen Hypothekenbank Meiningen
und anderer erster HypotheKenbankKen.

Die am f. Januar 1910 fälligen Goupons werden an

Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Patentanwalt Eyecie,
Leipzigerstr. 55. Tel. 3457.

eldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Rahnbodarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. alle a. S., Blücherſtraße 7.

r bang, eZur Kapitalanlage
empfehle mein grosses

Wertpapiere,3 als Reichsanleihe, Preussische Konsols-
Pſandbrieſe (verschied. Sorten), Stadtanleihe.

e
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Sonnavend

Cote Seiten.
Komm, geh heim und laß den Tag
Vorüber ſein
Es wird nichts mehr!
Und wirf ihn klaglos z den vielen,
Die ebenſo verfehlt und leerl
Und nimms dir nicht zu Herzen weiterl
Sieh, es gibt in jedem Leben
Solche Tage, ſolche Seiten
Ach, und wenn's das reichſte wärl
Tage, Seiten
Dumpf und fremd
Da ſich alles ſtaut und ſtemmk,
Verhält und hemmt
Da man wie von grauen Wänden
Eingeſchloſſen ſteht und zagt,
Und in Hirn und Herz und Händen
Wurf und Griff und Kraft verſagt
Da's wie Blei dir in den Gliedern
Liegt und dich erdrückt und zwingt
Und von allen deinen Liedern
Keins dir in die Höhe klingt
Tage, Zeiten
Bis es langſam
Hell und heller wird und wieder
Aufflammt dann in goldener Lohe
Und der alte ſiegesfrohe
Glaube dir das Herz befreit
Und zu neuem Aufſtieg wieder
Flug und Flügel dir verleiht!

Cäſar Flaiſchlen.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

4 Von der Univerſität Halle. Wie wir erfahren,
tritt der Direktor der Klinik und Poliklinik für Hautkrank-
heiten an der Bonner Univerſität Geh. Medizinalrat,
ord. Honorarprofeſſor Dr. Joſef Doutrelepont mit
Ablauf dieſes Winterſemeſters vom Lehramte zurück; wie
verlautet, wird an ſeine Stelle der a. o. Profeſſor an der
Univerſiät Halle a. S. Dr. Erich Hoffmann treten.
Geheimrat Doutrelepont iſt am 3. Juni 1834 zu Malmedy
geboren. Dr. Hoffmann iſt Schüler von Geheimrat Prof.
E. Leſſer. 1868 zu Witznitz in Pommern geboren, wurde
er 1887 in die Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das mili-
tärärztliche Bildungsweſen aufgenommen, promovierte 1892
an der Berliner Univerſität und beendete im Juli 1893
das Staatsexamen. Zunächſt ein Jahr als Unterarzt an
der Kgl. Charité in Berlin tätig, war er dann Militär-
arzt in Poſen, Großlichterfelde und Bromberg und 1898
bis 1903 Stabsarzt an der Kaiſer-Wilhelms-Akademie.
Oſtern 1900 kam er als Stabsarzt an die Univerſitätsklinik
für Haut und Geſchlechtskrankheiten unter Prof. E. Leſſer.
Nachdem er im Herbſt 1903 aus dem aktiven Militärdienſt
ausgeſchieden war, wurde er wiſſenſchaftlicher Aſſiſtent an
dieſer Klinik. 1904 habilitierte er ſich in der Berliner
mediziniſchen Fakultät als Privatdozent und erhielt 1905
den Titel Profeſſor. Am 12. Dezember 1908 erfolgte ſeine
Ernennung zum a. o. Profeſſor und Direktor der Poliklinik
für Hautkrankheiten in Halle a. S. Seine zahlreichen
Arbeiten behandeln meiſt Krankheiten ſpyphitiſchen
Charakters.

r

he. Hochſchulnachrichten. Der Lehrer an der Unterrichtsanſtalt
des Königlichen Kunſtgewerbemuſeums in Berlin, Maler Emil
Rudolf Weiß und der Hilfsarbeiter im preußiſchen Kultusminiſterium,
Gymnaſialoberlehrer Dr. Hugo Krüß in Berlin wurden zu Titular-
Profeſſoren ernannt. Zum Dozenten an der techniſchen Hochſchule
zu Danzig wurde als Nachfolger des nach Aachen gegangenen Pro
feſſors Auguſt v. Brandis der Maler Fritz A. Pfuhle, Lehrer an
der Kunſtgewerbeſchule in Charlottenburg, berufen. Der
Geheime Hofrat Dr. phil. Kornelius Gurlitt, Ordinarius für Kunſt
geſchichte an der techniſchen Hochſchule zu Dresden, begeht am
1. Januar ſeinen 60. Geburtstag. Der bekannte Kunſthiſtoriker iſt
Mitglied der Kgl. ſächſ. Kommiſſion für Erhaltung der Kunſtdenk
mäler. Der Maler Franz v. Defreg ger iſt von ſeiner Profeſſur
an der Akademie der bildenden Künſte in München, die er ſeit
1878 bekleidete, zurückgetreten. v. Defregger ſteht im 75. Lebensjahre.
Der Tropenhygieniker, Sanitätsrat Dr. Karl Menſe in Kaſſel iſt
zum Profeſſor ernannt worden. Prof. Menſe iſt ſeit 1900 Lehrer an
der Kolonialſchule zu Witzenhauſen.

Eine „Große Oper“ in Berlin. Zu den vielen Theater
projekten der letzten Jahre, mit denen Berlin beglückt wurde, vor denen
aber bis auf die KinematographenTheater faſt keines realiſiert worden
iſt, hat ſich nun ein neues geſellt. Auf dem etwa 600 Quadratmeter
großen Terrain am Kurfürſtendamm zwiſchen Schlüter-, Bleibtreu- und
Vetzenburger Straße ſoll ein mit allem Komfort der Neuzeit aus
geſtattetes großes Theatergebäude errichtet werden, das den Namen
„Große Oper“ erhalten und 2500 Perſonen Platz bieten ſoll. Ganz
ſo ſkeptiſch, wie den vielen anderen Theaterprojekten braucht man
dieſem Projekt nicht gegenüberzutreten, da ein Finanzmann, deſſen
Namen bereits mit anderen großen Unternehmungen verquickt iſt, an
der Spitze ſteht. Es iſt dies Herr Fedor Berg, der Beſitzer des
ThaliaTheaters, des Luſtſpielhauſes, des Eispalaſies und anderer
Vergnügungsſtätten Berlins.

Am Januar beginnt unser diesjähriger

llinventur- Ausverkauf.
eppiche, Möhelstoffe, Gardinen, Dekorationen
Läuferstoffe, Felle, Tisch- und Diwan-Decken,

Reste aus allen Abteilungen kommen 2zu auffallend billigen Preisen zum Verkauf. s

Krnold 8 Troitzsch

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Forſtmeiſter Freiherrn von Norden-

flycht zu Lödderitz im Kreiſe Kalbe der Königliche Kronenorden
dritter Klaſſe, dem Revierförſter Hermann Gebbers zu Forſthaus
Olberg im Kreiſe Kalbe der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
penſionierten Eiſenbahnzugführer Karl Dahms zu Falkenberg bei
Torgau, dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller Karl Koch
zu Sagisdorf im Saalkreiſe, dem penſionierten Bahnwärter Auguſt
Heinicke zu Benndorf im Kreiſe Delitzſch, dem bisherigen Bahn-
unterhaltungsarbeiter Gottfried Bake zu Roßlau das r
Ehrenzeichen. Poſtrat Mühlhan in Erfurt wurde zum Oberpoſt
direktor ernannt und ihm die Oberpoſtdirektorſtelle in Danzig über
tragen. Der Zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbankhauptſtelle in
Leipzig, Bankaſſeſſor Traeger, iſt zum Erſten Vorſtandsbeamten
der Reichsbankſtelle in Glatz ernannt er re Vorſtandsbeamte
der Reichsbankſtelle in Würzburg, Bankaſſeſſor Maeder, iſt in gleicher
Eigenſchaft an die Reichsbankhauptſtelle in Leipzig verſetzt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hamburg, 31. Dezember. Der neunte Zioniſten-

kongreß iſt nach einer erregten Sitzung, die ſich bis 4 Uhr nachts
ausdehnte, geſchloſſen worden. Die Anträge des Permanenzausſchuſſes
auf eine Aenderung des Präſidiums uſw. fanden keine Annahme. Das
bisherige Präſidium behielt die proviſoriſche Weiterſührung der
Geſchäfte.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Hanſelaer,
Kreis Kleve, Regierungsbezirk Düſſeldorf, am 29. Dezember 1909.

Börſen- und Handelsteil.
Die Einigung im Kaliſyndikat.

Die in NewYork weilenden Vertreter des Kaliſyndikats
haben eine Einigung mit den Amerikanern er-
zielt, die dem Syndikat beitraten.

Die Sonneberger Jnduſtrie.
Dem Bericht der Handels- und Gewerbekammer zu Sonne-

berg (S.-M.) für das Jahr 1909 ſeien folgende Ausführungen über
die Hauptinduſtrien des Kammerbezirks entnommen: Zu Beginn
bildete allgemeine Unluſt und Mattigkeit zunächſt die Signatur
des neuen Wirtſchaftsjahres. Nur geſtopfte Artikel, in
denen 1908 die Nachfrage etwas zurückgetreten war, wurden in
großen Mengen begehrt, und dies hielt während des ganzen
Jahres an. Ja, es nahm in der zweiten Hälfte des Jahres in
England auch Auſtralien derartigen Umfang an, daß die
Aufträge mit Rückſicht auf die vorgerückte Saiſon nur zum Teil
ausgeführt werden konnten. Ueberhaupt gab es, und darin zeigte
ſich deutlich die Wiederaufwärtsbewegung der Kon-
junktur, bis weit in den Herbſt hinein zu tun, und ſpäter erſt
als im vergangenen Jahre konnte die Muſtertätigkeit einſetzen.
Die letzten Jahre haben manche Anregung auf dem Gebiete der
Spielwaren-Jnduſtrie gebracht. Wir denken dabei an
die erfolgreichen Beſtrebungen, nach beſonderen künſtleriſchen Ent
würfen Artikel der Holzſpielwaren- Fabrikation in ſorgfältiger
Ausführung herzuſtellen. Deshalb wurden auch einige Vorſchläge
ſympathiſch aufgenommen, welche die Heranziehung tüchtiger
Arbeitskräfte durch Fortbildung von Boſſierern und anderen
SpielwarenFertigmachern in beſonderen Abendkurſen bezwecken.
Jn Attrappen traten zu Anfang des Jahres, wo es ſich um Oſter
artikel handelte, die Nachwirkungen der amerikaniſchen Kriſis
beſonders ſtark in die Erſcheinung; aber auch in den ſog. Hallo-
weenGoods, einem ſpezifiſch amerikaniſchen Artikel, der in den
Monaten Juni bis Auguſt zum Verſand zu kommen pflegt, war
noch ein Ausfall bemerkbar. Jn Weihnachts-Attrappen gilt das
letztere nur hinſichtlich der billigeren Artikel, während der Ver-
kauf beſſerer Sachen befriedigte. Auch in Puppen war, wie beim
Gros der Spielwaren und bei der Mehrzahl der Erzeugniſſe des
Kammerbezirks, das erſte Halbjahr ſtill, der lebhafte Begehr der
zweiten Jahreshälfte vermochte aber den früheren Ausfall einzu
holen, ſo daß das Vorjahr 1908 zweifellos auch in Puppen über-
holt wurde. Denn hatte man anfangs Mühe, den Fabrikbetrieb
voll aufrecht zu erhalten und mußte teilweiſe die Arbeitszeit um
einige Stunden verkürzt werden, ſo machte ſich gegen Jahresſchluß
häufige Jnanſpruchnahme von Ueberſtunden notwendig. Männ-
liche Arbeiter waren ſtets verfüglich, weibliche ausreichend. Jn
den Preiſen der Hausinduſtrie, wie in den Löhnen des Puppen-
fabrikbetriebes, fanden nach den eingegangenen Berichterſtat
tungen abgeſehen von Ausfällen, welche in Betrieben mit
vorübergehender Arbeitskürzung eintraten Abweichungen nicht
ſtatt. Von den Preiſen für Materialien kann das
gleiche nicht durchweg geſagt werden. Baumwollſtoffe wichen an-
fangs merklich, ſtiegen jedoch, ebenſo wie Seidenſtoffe, gegen
Schluß des Jahres wieder Mohairwolle ging zurück. Leder bleibt
ſchwankend, zeigt aber im ganzen ſteigende Tendenz; im Rückgang
der Schafzucht und dem Mehrverbrauch von Leder in neuen Jn-
duſtriezweigen wird hierfür die Urſache namentlich zu ſuchen
ſein. Leim, Farben aller Art und Gummikordeln hielten im
ganzen die Preiſe von 1908, von letzterem Artikel, ſowie von
Strohpappen ſcheinen höhere Preiſe in Ausſicht zu ſtehen.

R. Landwirtſchaftliches aus dem Herzogtum Anhalt, Jm Herzog
tum Anhalt wurden im Jahre 1909 7568 Hektar Winterweizen
angebaut gegen 8585 Hektar im Jahre 1998. Dieſer Rückgang des

4. Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Zeitung
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Anbaues von Winterweizen tritt auch in der Berechnung für das
ganze Reich hervor, wo der Anbau um 4,9 Proz. gegenüber dem Vor
jahre zurückgegangen iſt. Sommerweizen wurde 1909 auf 5325
Hektar Fläche angebaut, 1908 auf 4306 Hektar auch im Reiche nahm
der Anbau dieſer Fruchtart um 14,1 Proz. zu. Die Anbaufläche von
Winterroggen umfaßte 1909 29395 (31 176) Hektar, von
Sommerroggen 119 (139) Hektar. Winterſpekz wurde in
Anhalt nicht angebaut; Sommergerſte auf 16 154 (17 063)
Hektar; Hafer auf 17 390 (17 493) Hektar Fläche. Auch der Anbau
von Kartoffeln mit 19881 Hektar weiſt gegenüber dem Vor
jahre (21 053) einen erheblichen Rückgang auf. Gleichfalls weniger
als im Vorjahre wurde Klee angebaut (5113 gegen 5406 Hektar).
Der Anbau von Luzerne hat ſich um etwas geſteigert 2448 gegen
2442 Hektar. Die Wieſenanbaufläche verminderte ſich von
15 900 Hektar im Jahre 1908 auf 15 362 Hektar im Berichtsjahre.
Eine Abnahme erfuhr auch der Anbau von Winterraps und
Rübſen (1909: 91 Hekiar, 1908: 119 Hektar). Während in
Anhalt Hopfen nicht gebaut wird, wurden im Jahre 1909, ebenſo
wie im Vorjahre, 6 Hektar im Ertrage ſtehende Reben angebaut.
Bemerkenswert iſt, daß in Anhalt im Jahre 1909 mit Ausnahme
von Sommerweizen, Luzerne und Reben die Anbaufläche aller übrigen
Fruchtarten eine Verminderung erfahren hat.

y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 3. Januar 1910 ab
ſind die Jnterimsſcheine der 4 Moskau-Kiew-Woroneſch
Eiſenbahn- Obligationen I von 1909 und der Alf
Wladikawkas-Eifenbahn- Obligationen von 1909 nur
lieſerbar mit dem Stempelaufdruck: „Conpon per 1. Januar 1910
bezahlt.“ 2. Das vom Reichsſchatzamt herausgegebene amtliche „Ve r
zeichnis der mit dem Kontrollſtempel verſehenen
ausländiſchen Jnhaberpapiere mit Prämien“ liegt im
Bureau des BörſenVorſtandes zur Einſicht für Intereſſenten aus.
3. Zum Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom.
1 100 000 .4 neue Aktien der Wittener Stahlröhren- Werke
in Witten a. d. Ruhr 1100 Stück zu je nom. 1000 Nr. 2401 3500.

Preußiſche Pfandbrief Bank. Die Bank veröffentlicht im
Jnſeratenteil die Hauptziffern ihres Status und gibt bekannt, daß ſie
in allen größeren und mittleren Städten Deutſchlands Agenturen zur
Entgegennahme von Anträgen auf Gewährung von Hypotheken und
Kommunal-Darlehnen unterhält, und daß der Verkauf ihrer Pfandbrieſe
und Kommunal- Obligationen durch die Mehrzahl der deutſchen Banken
und Bankfirmen erfolgt. Proſpekte über Darlehnsgewährungen ſind
bei den Agenturen, Expoſés über Pfandbriefe und Obligationen bei den
Bankſtellen erhältlich.

4 Die Landbauk, A.-G., Berlin hat durch ihre Geſchäfts
ſtelle in Hannover ihr im Fürſtentum SchwarzburgSondershauſen
belegenes, zirka 1270 Morgen großes Rittergut Groß-Mehlra
an Herrn Kommerzienrat T. Wen zel in Mägdeſprung verkauft.

y. Gewerkſchaft Reichskrone. Jn der Gewerkenverſammlung
wurde beſchloſſen, eine Zubuße bis zum Höchſtbetrage von
2500000 auszuſchreiben. Die Verwaltung beabſichtigt, dieſe
Zubuße zunächſt nicht einzuziehen, ſondern die erforderlichen Mittel
durch Jnanſpruchnahme des von einer Bank zur Verfügung geſtellten
Kredits aufzubringen. Die Verwaltung teilt ferner mit, daß die Ab
teuſungsarbeiten des Schachtes bereits begonnen ſeien.

Auflöſung des Verbandes Deutſcher Jute Jnduſtrieller
Mehrere Mitglieder des Verbandes Deutſcher JuteJnduſtrieller ſollen
zum 31. Dezember 1910 ihren Geſellſchaſtsvertrag gekündigt
haben, wodurch die Aufköſung des Berbandes nötig werden würde.

4 Deutſcher Eiſenhandel, A.G., Berlin. Die Geſellſchaft teilt
uns mit, daß ſie auf Grund des Generalverſammlungsbeſchluſſes vom
30. November 1909 nach Durchführung der Transaktion mit den Firmen
M. J. Caro Sohn, Berlin, Eduard Lindner, Breslau-Berlin und
C. F. Weithas Nachfolger, Leipzig, fortan Deutſcher Eiſenhandel, A.G.,
firmiert und die Geſchäfte der Geſellſchaft in zwei getrennte Abteilungen
führen wird, und zwar 1, Abteilung Zentral-Verwaltung, 2. Äb
teilung Ravenö.

Die Grobblechpreisvereinigung ſchlägt den ihr angehörenden
Werken eine Preiserhöhung von 7,50 .4 pro Tonne mit ſo
ſortigem Jnkrafttreten vor.

Hannoverſche Eiſengießerei, Akt.Geſ. Der Abſchluß pro
1908/09 ergibt G. 100 353 Verluſt, welcher aus dem vorhandenen
Reſervefonds gedeckt wird.

Vereinigte Deutſche Petroleumwerke. Der in Nr. 609
der „Halleſchen Zeitung“ veröffentlichte Sanierungsplan war
noch zu milde. Vom Aufſichtsratsvorſitzenden der Geſellſchaft
wird jetzt folgende detaillierte Darſtellung des Sanierungs-
beſchluſſes bekannt gegeben: Da das eingeholte Sachverſtändigen
gutachten über die dem „Gerechtſame-Konto“ zu Grunde liegen-
den Verträge deren völlige Wertloſigkeit ſämtlichen Mit-
gliedern des Aufſichtsrats zur Gewißheit macht, wird beſchloſfen,
die Til gung der durch die erforderlichen Abſchreibungen ent
ſtehenden Unterbilan z von ca. 800 000-—850 000 Mk. einer
einzuberufenden Generalverſammlung wie folgt vorzuſchlagen:
Das Kapital von nom. 933 000 Mk. wird im Verhältnis von 8: 1
zuſammengelergt. Zur Abſtoßung der Hypotheken- und Akzept
ſchulden in Höhe von 316 000 Mk. ſowie zur Beſchaffung von
Betriebsmitteln wird die Ausgabe von mit 6 Proz. Vorzugs
dividende ab 1. Januar 1910 ausgeſtatteten Vorzugsaktien
zur Erhöhung auf 500 000 Mk. Veſamtkapital vorgeſchlagen.
Im Falle der Liquidation erhalten die Vorzugsaktien 120 Proz.,
bevor die zuſammengelegten Aktien eine Quote bis zu Pari er
halten. Beſitzer von zuſammengelegten Aktien ſollen das Recht
haben, gegen eine Zuzahlung von 20 Proz. jede zuſammengelegte
Aktie in eine Vorzugsaktie einzutauſchen. Die Ausgabe der
Vorzugsaktien an andere als die vorbezeichneten Bezieher ſoll ge
ſchehen zu 107,50 Proz.

inoleum- Teppiche
und -Läufer.

hr. Ulrichstr. r



Amtliche Lekanntmachnngen,
ekanntma3 9Am Montag, den 3. Jannar 19160, findet keine Sitzung

der StadtverordnetenVerſammlung ſtatt.
Halle a. S., den 31. Dezember 1909.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Stecekner.

Warnung.
Es iſt in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß Auswanderer

nach fremden Ländern dort Enttäuſchungen erfahren haben.

als bis bei der
wird nochmals nachdrücklichſt angeraten, nicht eher auszuwandern,

Zentral Auskunftsſtelle für Auswanderer in
Berlin W. 9, Schellingſtraße 4, oder einer ihrer Zweigſtellen über
die Verhältniſſe des Auswanderungszieles Auskunft eingeholt worden
iſt. Dieſe wird auf mündliche oder ſchriftliche Anfragen unentgeltlich
erteilt.

Halle a. S., den 29. Dezember 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Schifferkontrollverſammlungen finden im Jahre 1910

wie folgt ſtatt: am 8. Jannar 1910, vormittags 9 Uhr in Cön
nern a. S., Gaſthof „Zum Ring“ für alle Ortſchaften des Land
wehrbezirks Halle a. S., mit Ausnahme von Alsleben, Mucrena
und Beeſenlaublingen; am 8 Jannar 1910, nachmitt. gs 114. Uhr
in Alsleben a. S., Gaſthof „Zur neuen Sonne“, für die Orte Als
leben, Mucrena und Beeſenlaublingen.

Zum Erſcheinen ſind ſämtliche ſchiffahrttreibenden Mann
ſchaften der Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots ſöwie der
Erſatzreſerve, welche im Bezirk aufhältig ſind, verpflichtet.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel
mehr hat jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt-
machung zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

Verſpätetes Erſcheinen zu einer Kontrollverſammlung, un
entſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatze als befohlen, hat die geſetzliche Strafe zur Folge.

Bei den Kontrollen werden die Militärpäſſe nebſt Kriegs-
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben, werden beſtraft.

Die Mannſchaften des Jahrgangs 1904 aller Waffen (Aus-
ſchließlich der berittenen) haben behufs Vornahme von Fuß-
meſſungen mit gut gewaſchenen Füßen und reinen Strümpfen zur
Krontrollverſammlung zu erſcheinen.

Jnvaliden, Rentenempfänger und ſonſtige Mannſchaften, die
dauernd oder auf Zeit (ein, zwei oder drei Jahre) als feld- und
garniſondienſtunfähig anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kon
trolle.

Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungsver-
änderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. Dezember 1909..
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 8. bis 11. Dezember 1909

beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem
Monat September 1908

Pfandnummer
verſetzten

von 21 221 bis 24 954
erneuerten Pfänderund R eund Pfandſcheine in

ſchwarzem Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung
freigewordenen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Prätluſiv-
friſt vom 30. Dezember 1909 bis 29. Dezember 1910 bei der
Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen

Quittung in Empfang zu nehmen. tAlle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei-
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw. der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 28. Dezember 1909.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Oktober 1908 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 24961 bis 28830
tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Tienstag, den 11. Jannar 1910 und an den darauf
olgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
er Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus

geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold- und Silber

wie Ketten, Ringe,
und Bettwäſche, Schuhwerk,

Löffel uſw., ferner Betten, Leib
neue und getragene Kleidungsſtücke

und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.
Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder

finden nur bis zum 10. Januar 1910 ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 13. Dezember 1909.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

von vorzüglicher Heizkraft für alle Zwecke auf den ſtädtiſchen
Gasanſtalten hier abzugeben:

pro hl gebrochener
r 59

1,20 Mark
grofſzſtückiger 1,10 ab Gasanſtalt.

r

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl auf Wunſch Anfuhr und
Abtragen gegen Berechnung von 15 Pfg. pro hl. [014

Bekanntmachung.
Unter dem Pferdebeſtande des Gutsbeſitzers Albert Reiche
in Sennewitz iſt die Bruſtſeuche durch den Kreistierarzt Friedrich
feſtgeſtellt worden.

Gutenberg bei Halle a. S., den 29. Dezember 1909.
Der Amtsvorſteher.

Verdingung.
Für den Neubau des Dienſt

wohngebäudes für 2 Oberbeamte
in Halle a. Saale ſollen die
hölzernen Fenſter einſchl. Ver
laſung und Lieferung aller

aterialien öffentlich vergeben
werden. Die Verdingungsunter-
lagen ſind im Bureau der Bau
abteilung b hier, Thielenſtr. 1,
Zimmer 3, zur Einſicht ausgelegt,
können auch von dort gegen porto

ie Bareinſendung von 65 Pf
ogen werden.
erſiegelte und mit der Auf

e „Angebot für die Aus-
ührung von Glaſerarbeiten am

Neubau des Oberbeamtenwohn-
uſes Halle a. Saale“ verſehene
ngebote ſind bis zum Eröffnungs

termin am 20. Januar 1910 vorm.
12 Uhr 'an die Bauabteilung b
poſtfrei einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen.
Halle a. S., den 23. Dez. 1909.

Kgl. Eiſenbahn -Bauabteilung b.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
iſt bei Nr. 227 Wilhelm Kathe
in Halle a. S. heute eingetragen:
Offene Handelsgeſellſchaft. Die
ſelbe hat am 23. November 1909
begonnen. Die perſönlich haften
den Geſellſchafter ſind die Kauf
leute Fritz Kathe n. Heinrich
Kathe in Halle a. S. Die Pro
kuren dieſer beiden ſind erloſchen.

Halle a. S., den 22. Dez. 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnuntzung der Ge

meinde Döbern, zirka 566 Hektar 1 R
groß, ſoll
Mittwoch, den 5. Januarl910,

nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zu Döbern meiſtbietend
verpachtet werden.

Pachtbedingungen werd. im Termin
bekannt gegeben.

Döbern, den 17. Dez. 1909.
18] Der Jagdvorſteher.
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Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Gegründet 1833.

Neunheit:

Prozeßagent, Bahnhofſtraße 26

Verſicherungsſtand 50 Tauſend Policen.

Allgemeine Bentenanstalt n Aktuttgart,

ſebens u. Reutenverſichernngsverein auf Gegenſeitigkeit.

Moderne Versicherungs bedingungen für Bebensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Policen.

Auerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

P FPFallenäe Prämien Für
tn abgekürzte Lebensversicherung

nach zwei Systemenm: 1. e billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententariſe.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds. [7885
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformnulare koſtenfrei

bei den Vertretern Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a.
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12, Paul Rühr,
Kaufmann, Merſeburgerſtr. 97, III, Bruno Denzler, Buch-
händler, Albrechtſtraße 46, I; in Alsleben: Karl Schneider,
Buchhalter, Burgſtraße 34; in Merſeburg: Otto Alvbert,
Kaufmann, Gotthardtſtraße; in Schkeuditz Otto Pretzsech,

Reorganiſiert 1855.

eſamtleiſtung.

S.: A. v. Rüdiger.

Jm Handelsregiſter Abt. A.
Nr. 1737 betreffend die Firma
Otto Prinz Nachf. in Halle a. S.
iſt heute eingetragen worden

Die Firma iſt erloſchen
Halle a. S., d. 21. Dez. 1909.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jagd-Perpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

r r ſoll amDienstag, d. 18. Januar 1910,
nachmittags 3 Uhr

im Gaſthof zur Linde hierſelbſt
in zwei Bezirken, 530 und 352
Morgen groß, auf ſechs Jahre,
vom 1. Febr. 1910 bis 31. Jan.
1916, öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden. Bedingungen,
welche von jetzt an 14 Tage lang
beim Unterzeichneten ausliegen,
werden im Termin bekannt gegeben.

Beeſenlaublingen, d. 29. Dez. 09.
Der Jagdvorſteher. Bufzmann.

Sci ö es herrſchaftliches

Gut
b. Cönnern i. S., Gr. 184 Morg.,
primaGebäude, Acker, Zuckerrüben
u. Weizenbod. m. leb. u. ſehr kompl.
tot. Jnvent., will ich preisw. m. feſt.
Hypoth. u. kl. Anzahl. umſtändehalb.
verkaufen. Näh. burg h Beſitzer

amburg,J. Rahlfs, Lübeckerſtr. 110.
Fernſpr. Amt IV 2792.

Gutgeh. Kohlen u. Fuhrgeſchäft,
3Pferde, 8 41 reichl. Jnv. i. beſt.
Zuſt. mit gut. Kundſch. krankheitsh.
preisw. für Mk. 7500 ſof. zu verk.
Off. u. F. K. Ann.Exped. Tindner-
Leipzig-Li., Albertinerſtr. 51.

Ein herrſchaftl. Landgut von
300 Mrg., Prov. Sachſen, unmittel
barer Nähe großer Stadt mit Zucker
fabrik, allerbeſtem Boden, Felder
arrondiert und eben, mit ſehr guten
Gebäuden und ebenſolchen Jnventar
wird ſofort preiswert verkauft. Off.
erbitte unt. Z. t. 259 an die Exp.

dieſ. Zeitung. [49
HrennholzPerkauf

der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,
von 12-2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 z 10 Körbe 4 Mk., 1 Rm.
11,50 Mk. Harzige Knuppen Aeſte)
für Waſchkeſſel u. größ. Feuerungen
1 Korb 45 fghe 10 Körbe 3,75 Mk.,

m. 10 Mk. frei ins Haus.
Nur gutes Kiefernholz.

d Makulatur
at abzugebenVuhdrucerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Weidenſtecklinge
von den wiederholt ſtaatlich prä
miierten Weidenkulturen, in allen
bewährten Sorten und unter Ga
rantie der Sortenreinheit oſſeriert

Dom. Oswitz b. Breslau.
Abt. Weidenkulturen.

Preisliſten auf Verlangen koſtenlos.
Wir zahlen für

Kaufrüben,
Kampagne 1910/11, pro Ztr. 1,05,
ab 21. Novbr. c 1,10 bei Rück
hre von 30 Prozent tadellos
haltbarer, trockener Schnitzel von
mindeſtens 18 Prozent Trocken
ſubſtanz entſprechend 54 Prozent
alter Schnitzel.

Zuckerfabrik Schafstaedt,
Schafſtaedt, Bez. Halle.

Pferadlegf; lachtenkauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
5226)] Telephon 507.

250 Morgen

Zuckerrüben
ſind zu verkaufen für
Lieferung 1910 frei Bahn
Halle a. S. gegen frachtfreie
Schnitzellieferung von 45
Bahn Halle a. S. Reflek
tierende wollen Angebote ab
geben unt. Chiffre Z. p. 255
an die Exped. d. Ztg.

Kaufen ſtets friſchgelegte Eier.
Gebr. Raue, Halle, Geiſtſtraße.

Viel Wiüer?
erzielt man zu jeder Jahreszeit,
r ohne Auslauf durch das
z ar erprobte u. ſehr r

eflügelfutter „Nagut 7
Zu haben bei: Max Deichmann,

Getreidegeſchäft, G. Fuhrmann,
Drogerie, Johann Legner, Königſtr-,
Friedr. Riedel, Drogerie, Merſe
burgerſtr., Gebr. Toedtioff. Steinſtr.,
F. A. Paiz, Gr. Ulrichſtr. Max
Pervitzseh, Delitzſch, Drogerie zur

Reichspoſt. [25
Haſenfelle

kaufen Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2. [06

Zu kaufen geſucht
alte Zahngebiſſe

zu hohen Preiſen. [55
Ein und Verkaufszeutrale,

Kl. Klausſtraße 18.
ZJSJZJF„F

Kanarienhähne, 85 Schläg., z. verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II r.

200000000020000000009
Mein ſeit 1874 in Salzwedel beſtehendes

Maſchinengeſchäft,
in beſtem Betrieb, bin ich willens wegen Krankheit ſofort
event. zum 1. April 1910 zu verpachten oder zu verkaufen.
Reflektanten wollen ſich mit mir direkt in Verbindung ſetzen.

Lagerräume ſind genügend vorhanden und kann im
maſſiven Schuppen auch eine Reparatur-Werkſtatt ange
legt werden, da darin der Schornſtein bereits vorgeſehen iſt.

Sämtliche Maſchinen und Ackergeräte ſind nur von
den erſten Spezialfabriken bezogen und beſtens eingeführt.

August Ollendorf, Salzwedel,
e v. d. Altpervertor 9. so

da u r

Rittergut, 330 Morgen,
Prov. Sachſen, Schnellzugſtation an Hauptſtrecke, nahe Kreis
und Reſidenzſtadt, iſt verkäuflich. Beſter Rüben und Weizen
boden, geregelte Hypothekenverhältniſſe. Anzahlung 80000 Mk.

Näheres unter L. 267
24] Püttners Annoncen-Burean, Berlin C. 54.

ein gesundes Vieh
ohne Nahrsalze

von Gezirkstierarzt Oppel
Nydrs

Arztlich erprobt!
Unentbehrlich für Zucht u. Mast
Wissenscheftl. Broschire, fFöterungsversuche, Preis kostenfr

Aiteinige foabrikonten:
Chemische fabrik Rudisleben

G.m.b.H. Arnstadt Thür.

Vertreler: Spiess Meyer, Halle a. 8, enestrasse 5.
Mein erſter diesjähriger Transport

erſtklaſſiger
Schleswiger, Fünen-

und Oldenburger
Acker n. Wagenpferde

S ſteht von Montag, den Z. Januar zur
E S D iw 7 gefl. Muſterung bereit. (123

alle a. S., Dorotheenſtr 7. 33Telephon 1195. Oh o Körber.
Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachſen

Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige

Zuchtftiere und Färſen, S
welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

w Prima- JKlee- und Wiesenheu,
Stroh, Hafer (anch geoquetseht),

Häcksel, Kleie, Melasse,
Trockenschnitzel, Hühnerfutter

liefert prompt und billigst
Nermann )ſceusel )(achf. lanennerueg

Telephon 1260.

Fouragehandlung m Häckselschneiderei.
Lhal. Versleherung geg. Ungerieter

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt. S
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie Zah' ung nach Erfolg.

Originalfabrikat.
Hauptner-

Schermaschinen
erhielten die

S „Großſieſilberne Deuk
münze“ der D. L. G.
Achten Sieaufdie Schutz

marke:

S „Hauptner-e Schermnaschine“
e D. Unerreicht in Leiſtungsſähigkeit

e und Ausdauer.Geräuſchlos arbeitend.
Von 50 M. an.

uptner, Berlin W. G, Luiſenſtr. 53.
Verlangen Sie Katalog C. 119 koſtenfrei. [4875

Blutlaus und anderes Ungeziefer ſind die ärgſten
Schädiger des Obſt- und Weinbaues.S w

Szz Ausführliche Belehrung über die Schädlings J
2 bekämpfung bietet eine kleine illuſtr. Broſchüre,

S welche auf Verlangen in allen VerkaufsS 2 R geſchäften von Sehachts Obsthaum-
s V Karbeolinenm oder von der Fabrik gratisS. on F verabfolgt wird. Schachts Obſtbaumkarbo
S lineum koſtet in Original-Packungen von J82 100 50 20 5 kg inkl. Emballage
s Mk. 28, 19, 8, 3, franko jeder19 R tdeutſch. Station. Verſand geg. Nachn. Händler werden geſucht.

F. Sehaeht, chem. Fabrik, BRraunsehweis A. GI.
e

n S e S

e e S d z Se er J h t e J e
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Beilage zur Halleſchen Zeitung.

Provinz Sachsen
und die Nachbarſtaaten

im Verlage
der Halleschen Zeitung
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1. Jannar 1910.
e
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Redigiert vom Königlichen Oekonomierat Dr. O. Rabe zu Halle a. S.
Nachdruck der Originalartikel, wenn nicht ausdrücklich verboten, nur mit genauer Quellenangabe geſtattet.

Abhandlungen.
Vogelſchutz.

Einen Beitrag zum Schutze unſerer nützlichen Vögel
beröffentlicht Rebholz in Nr. 51 des „Wochenblattes
des Land wirtſchaftlichen Vereins in Bayern“, wo er folgen-
des ſchreibt: Es iſt leider eine bekannte Tatſache, daß
unſere Kulturpflanzen, namentlich unſere Obſtbäume und
Reben, immer mehr und mehr unter Schädlingen zu leiden
haben. Unter dieſen machen ſich in erſter Linie die ſchäd-
lichen Jnſekten in einer höchſt empfindlichen Weiſe bemerk-
lich. Der Schaden, der faſt Jahr für Jahr an unſeren
Obſt- und Gartenkulturen angerichtet wird, beläuft ſich
jährlich auf Millionen von Mark.

Ohne Zweifel ſtehen die modernen Kulturbeſtrebungen
die Beſeitigung von Buſch und Hecken, hohlen Bäumen

und Aeſten, den natürlichen Schutz-, Ruhe- und Niſtplätzen
unſerer nützlichen Vögel mit dem ſtarken Auftreten der
Baum-, Garten und Rebenſchädlinge in einem engen Zu
ſammenhange; desgleichen die Sucht nach früher und reicher
tragenden Sorten, bei Außerachtlaſſung der Widerſtands
fähigkeit der Pflanzen, Raubbau, Baum und Rebemüdig-
keit der Felder und Maſſenmord der Vögel jenſeits der
Alpen u. a. Umſtände mehr haben in erſter Linie die be
denkliche Vermehrung der Pflanzenſchädlinge verſchuldet.
Es iſt wahrlich eine nationale Aufgabe geworden, zunächſt
einer weiteren Abnahme unſerer nützlichen Vögelarten,
unſerer treueſten Bundestruppen im Schädlingskampfe,
nach Möglichkeit vorzubeugen, indem wir ſie in vermehrter
Weiſe ſchützen und ihnen zunächſt wieder Erſatz für das
bieten, was wir ihnen durch rohe Eingriffe in die Natur

genommen haben (Niſt- und Futtergelegenheiten). Jn
Anbetracht des Umſtandes, daß es während der rauhen
Winterszeit unſeren nützlichen Vögeln ſchwer zum Teil
unmöglich iſt, ihrer natürlichen Nahrung nachzugehen,
ſollten wir barmherzig ſein und für ſie ſorgen.

Als die allernützlichſten Vögel kommen für den Obſt-
garten- und Weinbergsbeſitzer außer den verſchiedenen
Spechtarten hauptſächlich die artenreiche Sippſchaft der
Meiſen in Betracht. Dieſe leben bekanntlich faſt ausſchließ-
lich von ſchädlichen Jnſekten. Während viele andere nütz
liche Vögel im Herbſte uns verlaſſen, bleiben die niedlichen
Meiſen auch während der Winterszeit bei uns, um unſere
Bäume, Sträucher und Reben nach Jnſekten gründlich ab
zuſuchen. Dabei kommt ihnen ihre bewunderungswürdige
Geſchicklichkeit im Klettern und ihr ſcharfes Auge außer
ordentlich zu ſtatten. Sie ſuchen nicht nur Baum für
Baum, ſondern ſogar Zweig um Zweig nach Schädlingen
ab, wobei ihnen ſelbſt die kleinen und verſteckt ſitzenden
Tierchen, Larven, Eier uſw. nicht entgehen, denen größere
Vögel infolge ihrer Schwerfälligkeit nichts anhaben
können.

Sobald jedoch unſere Bäume und Fluren mit Schnee,
Eis und Reif überdeckt ſind, iſt es den nützlichen Vögelchen

ſehr erſchwert, ihre natürliche Nahrung zu ſuchen. Sie ſind
alsdann dem Hunger, Durſt und Froſt und namentlich
ihren Feinden, dem Raubzeuge, preisgegeben und gehen
leider nicht ſelten in Maſſen elendiglich zugrunde, wenn
nicht mildtätige Menſchen ſich ihrer annehmen. Es iſt nun
geradezu eine Ehrenpflicht der Landwirte, Obſtzüchter,
Garten und Weinbergsbeſitzer, ſich den darbenden Nütz
lingen gegenüber dankbar zu erweiſen und ihnen in ihrer
bitteren, unverſchuldeten Not zu Hilfe zu kommen.

Dieſes ſollte in erſter Linie durch vernünftige Fütte
rung der Vögel geſchehen. Der Umſtand, daß häufig in
der beſten Abſicht dieſe Fütterung ohne Rückſicht auf die
Lebensgewohnheit der Tierchen falſch ausgeführt wird,
veranlaßt im nachſtehenden einige Winke für die rationelle
Fütterung der Vögel zu erteilen unter Berückſichtigung der
Veröffentlichungen des Freiherrn von Berlepſch, der auf
dem Gebiete des Vogelſchutzes ſich wohl die meiſten Er-
fahrungen angeeignet hat.

Die Meiſen ſind von Haus aus Fleiſchfreſſer. Jm
Notfalle begnügen ſie ſich mit öl- oder fetthaltigen
Sämereien. Die einfachſte Winterfütterung der Meiſen, die
bisher am meiſten üblich war, beſteht in dem Aufhängen
von Abfällen, wie ſich ſolche bei den üblichen Winter-
ſchlachtungen ergeben Speckſchwarten, Knochen mit
Fleiſch und Fettreſten, auch Aufhängen von Samen-
köpfen von Sonnenblumen und halbierten Walnüſſen leiſten
gute Dienſte. Es kommt hauptſächlich darauf an, den
Tierchen paſſendes, ihren Lebensgewohnheiten möglichſt
entſprechendes Futter in unverdorbenem Zuſtande, leicht
erreichbar, an geſchützten Stellen und rechtzeitig zu bieten.
Bei ſchneeloſer Kälte muß man namentlich den Körner-
freſſern auch Trinkgelegenheit verſchaffen. Meiſt wird in
der beſten Abſicht den Vögelchen einfach Brot, Kartoffeln
und verſchiedene Sämereien, ſogen. Vogelfutter, an leicht
zugängliche Plätze geſtreut, wo der erſte Schneefall den
Futterplatz zudeckt. Brot iſt ein recht zweifelhaftes Futter
mittel für Vögel, indem dieſes den Tierchen großen Durſt
verurſacht; da nun leider bei Froſt Trinkgelegenheiten meiſt
fehlen, ſo gehen nicht ſelten Körnerfreſſer aus Mangel an
Waſſer bei Brotfütterung in Menge zugrunde. Der billige
Mohn- und Rapsſamen, der meiſt dem Vogelfutter aus
Billigkeitsrückſichten beigemiſcht wird, iſt ſehr fein und
wird von den Vögeln gewöhnlich nicht beachtet, bleibt alſo
liegen. Die Meiſen lieben außer Fett hauptſächlich
Hanfſamen.

Sehr praktiſche Futtervorrichtungen bietet zunächſt
das bekannte heſſiſche Futterhaus. Dieſes beſitzt einen
Futtertiſch, der durch ein weitvorſpringendes Dach und
ſeitlichen Glasſcheiben gegen ungünſtige Witterungs
verhältniſſe und Raubzeug Schutz bietet. Weiter haben ſich
bewährt die bekannte Futterglocke, die Bruhnſche Meiſen-
doſe: dieſe Einrichtungen können bequem an Bäumen auf



gehängt werden, dann die Berlepſchſchen kleinen, einfachen j erfolgreich zu begegnen, genaue ſtatiſtiſche Erhebungen über
Futterhäuschen. Die gen. Vorrichtungen beſitzen den die Zahl der durch Elektrizität hervorgerufenen Brände an-
großen Vorteil, daß kein Futter verloren geht und auf zuſtellen. Dies iſt von dem Verband der elektrotechniſchen
Vorrat mit Futter, ohne daß ſolches verdirbt, verſehen Inſtallationsfirmen in Deutſchland geſchehen und es haben
werden können. Es werden den Vögelchen nämlich nur die Prüfungen ergeben, daß die elektriſchen Anlagen tat
ſoviel Sämereien zugänglich gemacht, als weggefreſſen ſächlich gegenüber allen ſonſtigen Licht und Kraftanlagen bei
werden. Weiter kommen noch in Betracht Futterholz und ten ſindFutterbaum. Das Futterholz ausgehöhltes Holz weitem die feuerſicherſten ſind. r

it Fläjſſi ine Bevor ich näher auf die Reſultate der Statiſtik eingehe,wird mit flüſſigem Futter ausgegoſſen und an Bäumen ingeſchützten Lagen aufgehängt Als Futterbaum benützt wird es nötig ſein, den elektriſchen Kurzſchluß zu erklären.
n v Seſen a dine oder Tanne Weihnachs- Der elektriſche n reren ſt D. h
bäume die man event. an paſſender Stelle in den angeſehen werden kann, flie ets von der Zentrale auBoden ſteckt. Die Zweige werden mit flüſſigem Futter durch einen Draht zu dem Verbrauchskörper, Motor oder
übergoſſen. Solches ſtellt man ſich her durch Schmelzen Lampe und durch einen zweiten Draht von dem Verbrauchs
oon ſogen. Futterſteinen, beſtehend aus Fett, Hanfſamen, körper zur Zentrale zurück. Seine Energie gibt der elektriſche
Hirſe, getrockneten Hollunderbeeren, Sonnenblumenſamen, Strom beim Paſſieren des Verbrauchskörpers an dieſen ab.
Hafer Ameiſeneier uſw. Jm flüſſigen Zuſtande wird das Wenn die Elektrizität durch einen Motor geſchickt wird, ſo
gen. Mengfutter auf die benadelten Zweige gegoſſen. Das dreht ſie dieſen und entwickelt Kraft und Arbeit, und wenn
flüſſige r r denen ſie durch eine Glühlampe geſchickt wird, ſo bringt ſie den
feſtaebalten. Solche Futterbäume kommen der natürlichen dünnen Kohle- oder Metallfaden in der Lampe zum Glühen
Ernährung der Meiſen am nächſten. hDa ſich auf den Futterſtellen ſehr bald Raubzeug ein und erzeugt dadurch Licht.
findet, ſo müſſen dieſe entſprechend überwacht und Katzen, Wie bei allen Naturkräften, Waſſerkraft, Dampfkraft,
ehe r Fangen oder durch Abſchuß Exploſionskraft uſf. muß die Perl r zaunſchädlich gemacht werden. Elektrizität erſt er zwungen werden. Es iſt bekannt, daUm den Höhlenbrütern, wie Meiſen, Fliegenſchnäppern, zur Ahnnvung eines Flußgefälles ſtarke Stauwehre,
Spechten uſw. wieder in vermehrter Weiſe Wohnungs(Gerinne oder Turbinenkammern und zur Ausnutzung der
gelegenheit zu bieten, ſei das Aufhängen von Niſtklötzchen Dampfkraft oder der Exploſionskraft eines Gaſes dicht
dringend empfohlen. Am vorteilhafteſten ſind die ſogen. i it K ich ſind, damit diu z M ſchließende Zylinder mit Kolben erforderlich ſind, damit dieBerlepſchſchen Niſthöhlen. Die Meiſen, die bekanntlich ſehrzutraulich ſind, machen jedoch auch von anderen Riſthöhlen Kraft nicht verloren geht. Jede Lücke in einem Wehr benutzt

ſehr gerne Gebrauch, ſofern ſie nur im allgemeinen ihren Du h e r r peit See hen
Lebensgewohnheiten entſprechen. Für die Herſtellung von Dampf bezw. das Gas, um der Arbeitsleiſtung zu entgehen.Riſttlöhchen eignen ſich namentlich Se et wie ſich ſolche Dieſe Naturkräfte ſcheuen alſo gewiſſermaßen die ihnen von

gewöhnlich beim Ausputzen der Obſtbäume ergeben, recht den Menſchen zudiktierte Arbeit. Genau ſo geht es auch mit
gut. Dieſe werden auf eine Länge von 25——30 Zentimeter der Elektrizität. Der elektriſche Strom fließt nur ungern
e ertee t Regen S n J e er durch einen Motor oder eine Glühlampe; er re S
verſehen, r iſen etwa 3,3 Zentimeter Durchmeſſer deren bequemeren Weg vorziehen, wenn ſich ſolcher böte. Wie
e e hen ſelten ſchon in Hort bepy re e e e e e dern 19 le Tee

T r z eſt en Wege von der Höhe des Berges in die Tiefe der a Sie r nei Tales zu gelangen, ſo ſtrebt auch der von der Zentrale e
r r gehende elektriſche Strom wieder zur Zentrale zurück; be-h r r r c. merkenswert iſt hierbei jedoch, daß die Elektrizität nur

leere Plätze hinwegßufliegen. Man bringt deshalb die durcheinezweite Leitung zurück kann. Um nun eine
Niſtklötchen am beſten an Bäumen an, die von Gehölzen deren wen u des r tigen d. h. n er
oder Strauchwerk umgeben ſind, in einer Höhe von 2—3dur en Motor bezw. die Lampe hindurchgegangen iſt, zu
Meter und zwar ſo, daß das Flugloch nach unten und nach verhüten, werden die Hin und Rückleitungen entweder in ge-

3 Süden gerichtet iſt. Zum Schutze gegen Katzen und böſe wiſſen Abſtänden von einander auf Porzellaniſolatoren bezw.
Se de et man unter den Klötzchen Dornen oder Rollen verlegt oder mittels ſtarker Gummi und Guttapercha-

tacheldraht. umhüllungen iſoliert. Solange die Kupferdrähte durch LuftDie Lehrer auf dem Lande könnten ſich um die Förde oder d li von eirung des Obſte nd Gartendaues verhiem wachen durch re n 83 r on einander getrennt rn n
Unterweiſ der älteren Schüler im Vogelſchutz m t elektriſche Strom von dem einen Draht nicht eher durch den
ſich W er im vermürft en Futtern de nnd hen Weel d anderen Draht nach der Zentrale zurück gelangen, als bis er
Winter in der Wnfert gung und dem Aufhän gen von Niſt- durch den Verbrauchskörper gegangen iſt. Anders verhält es
klötzchen für Meiſen, ſowie durch Warnung vor dem viel ſich aber, wenn durch irgend einen Zufall oder Beſchädigung
fach ſo ſehr beliebten Ausnehmen der Neſter. der Jſolation die beiden Hin und Rückleitungsdrähte ſich an

5 Sollten die vorſtehenden Zeilen vermehrte Veran- einer Stelle blank berühren Jn ſolchem Falle tritt in der
n laſſung geben zu einem vernünftigen Vogelſchutz, das weit elektriſchen Leitung ein ähnlicher Vorgang ein, wie z. B. in

n 4

T

aus beſte und billigſte Vorbeugungsmittel gegen die dem Vergleich mit Waſſer bei einem Dammbruch; der elek-
läſtigen Baumſchädlinge, ſo wäre ihr Zweck erfüllt. triſche Strom ſpringt an der Berührungsſtelle gewaltſam von

t

2 dem Zuführungsdraht zum Rückleitungsdraht über und kann,wenn nicht beſondere Vorkehrungen getroffen ſind, hierbeiWichtiges aus der Elektrotechnik für die zündend wirken. Den ſo beſchriebenen Vorgang in einer elek-
Landwirtſchaft. triſchen Leitung bezeichnet man mit „Kurzſchluß“. Der Name

(Nachdruck nur mit Genehmigung des Verfaſſers geſtattet. „Kurzſchluß“ beſagt alſo, daß die Hin- und Rückleitung in
13. Der elektriſche Kurzſchluß. einer elektriſchen Anlage an irgend einer Stelle „kurz-

Es hat eine Zeit gegeben, in welcher von der öffentlichen geſchloſſen“ ſind.
Meinung die meiſten Brände dem elektriſchen „Kurzſchluß“ Um Kurzſchlüſſe zu vermeiden, iſt es in erſter Linie
zugeſchrieben wurden, ganz gleichgültig, ob in dem Haus, in empfehlenswert, die Ausführung elektriſcher Leitungsanlagen
welchem das Feuer ausgebrochen war, eine elektriſche Anlage nur erfahrenen und gewiſſenhaften Jnſtallateuren zu über
beſtand oder nicht. Da ein derartiges Verfahren der Zeitungs- tragen. Da aber trotz peinlichſter Sorgfalt bei der Jnſtallation
berichterſtatter dazu angetan war, die Verwendung der Elek durch ſpätere vorſchriftswidrige Behandlung der Leitungs-
trizität bei dem Publikum in Mißkredit zu bringen und die drähte ſeitens des Dienſtperſonals oder anderer Perſonen eine
Entwicklung und Verbreitung der Elektrotechnik dadurch ge Beſchädigung der Jſolation vorkommen kann, ſo müſſen außer
ährdet wurde, ſo war es notwendig, um dieſen Gerüchten dem Einri

S
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eder Waldbrände. Für die letzten gi
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auftretendem Kurzſchluß ſchädliche Wirkungen desſelben ver
hüten. Ein ſolches Mittel bieten die ſogenannten Sicherungen,
welche in jede Leitung eingeſchaltet und infolge ihrer Kon
ſtruktion dieſelbe augenblicklich von der Stromzuführung ab-
trennen und dadurch ſtromlos machen, ſobald eine ungewöhn-
lich hohe Stromſtärke in der betreffenden Leitung auftritt.
Die Sicherungen werden natürlich ſo bemeſſen, daß die Aus
ſchaltung ſchon erfolgt, bevor noch der Kurzſchlußſtrom zu
einer zündenden Stärke angewachſen iſt.

Wenn nach obigen Ausführungen eine elektriſche
Leitungsanlage vorſchriftsmäßig ausgeführt und geſichert
wird, ſo iſt eine Feuersgefahr ſo gut wie ausgeſchloſſen.

Die vom Verband der elektrotechniſchen Jnſtallations-
firmen in Deutſchland veröffentlichte Statiſtik über Brände
im Jahre 1908, hervorgerufen durch Leuchtgas, Azetylen und
Elektrizität weiſt nach, daß von 162 Bränden auf Leucht-
gasbezw. Azetylen 141 und auf Elektrizität nur

21 entfallen. Die Brände durch Elektrizität ſind entſtanden in
Elektrizitätswerken, Fabriken, Zechen, Theatern und Aus
ſtellungen, Geſchäftsraum, Krankenhaus, Bahnhof, Reſtau-
ration, Lagerhof, Dach und Transformatorenhaus.

Brändeund Unfälle in Wohnräumen, her
vorgerufen durch Elektrizität, ſind über-
haupt nicht zu verzeichnen geweſen.

Laut einer mir vorliegenden Zuſammenſtellung der in
NewYork in den Jahren 1902--1905 ſtattgehabten Brände
ſind von 14 327 Bränden nur 361 durch Elektrizität,
alle übrigen 13966 dagegen durch Gasexploſio-
nen, Gaslampen, Feuerzeug uſw. uſw. entſtanden.

Dieſe Zahlen beſtätigen hinreichend, daß elektriſche An
lagen von allen Licht- und Kraftanlagen bei weitem am
feuerſicherſten ſind.

Dipl.-Jng. A. Vietze, Oberingenieur, Halle a. S.
(Weitere Artikel folgen.)

Kleinere Mitteilungen.
Aus den vom Auswärtigen Amte mitgeteilten Berichten

des deutſchen land und forſt wirtſchaftlichen Sach-
verſtändigen im Ausland.

Ueber Pflanzen- und Tierſchutz ſowie Sicherung gegen
elementare Einflüſſe in der kanadiſchen Landwirtſchaft berichtet
der landwirtſchaftliche Sachverſtändige ausführlich in den „Mit-
teilungen der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft. Wir ent
nehmen dem Berichte das folgende:

Die Notwendigkeit des Pflanzenſchutzes hat ſich beſonders
gegenüber den Unkräutern gezeigt. Dieſe haben in gewiſſen
Gegenden, nicht zum wenigſten auch in den Getreidediſtrikten, in
erſchreckendem Maße zugenommen. Und das kann unter den be
ſtehenden Verhältniſſen nicht verwundern. Verwendung von un
reiner Saat, Mangel einer Hackkultur oder überhaupt einer ent

Fruchtfolge, ungeeignete Bearbeitung des Bodens und
flege der Saaten bei einer ſchnelltreibenden Wachstumszeit im

müſſen die Unkrautwucherung begünſtigen. Dazu
ommt, daß auch an eine Reinhaltung vor und nach der Ausſaat

bei der gewöhnlich verhältnismäßig zu großen Ackerzahl und den
knapp verfügbaren und teuren Arbeitskräften nicht zu denken iſt.
Manche Wirtſchaften und Diſtrikte ſind derartig verunkrautet,
daß man ſich ſchon mehrfach gezwungen geſehen hat, ſie zu verlaſſen.

Dazu geſellt ſich, wenn auch noch weniger erſchreckend, eine
gewiſſe Zahl von Pilzkrankheiten und Jnſekten.
Steinbrand hat man in einzelnen Jahren bis 15 Proz. im Nord-
weſten feſtgeſtellt, auch Roſt im Getreide, Meltau, Schorf und
Fäule bei den Kartoffeln; die verſchiedenen andern, auch zumeiſt
anderwärts ſchädlichen Blätter-, Stamm, Wurzel- oder Frucht-
krankheiten der Feld- und Gartenerzeugniſſe ſind mehr oder
weniger in ihren Schädigungen bekannt, manche auch noch nicht
genügend beachtet. Die Zahl der ſchädlichen Jnſekten iſt nicht
unbedeutend, und auch Sperlinge, Mäuſe, der hamſterähnliche
Gopher, Füchſe und Präriewölfe erregen beim Landwirt manches
Aergernis.

Die hiergegen angewendeten Schutz- und Be
kämpfungsmittel ruhen weſentlich in den Händen der
Behörden oder werden doch ſtark von ihnen geleitet und beauf

t. Die Grundlage für die Unterdrückung der Unkräuter
bildet das domaniale Saatkontrollgeſetz. Darauf fußen die amt
lichen Laboratorien zur Unterſuchung der Sämerein, die viel
veranſtalteten Saatmärkte und die verſchiedenen provinzialen
Verordnungen zur Reinhaltung der Felder.

Auch zum Zweck der Niederhaltung ſchädlicher u und
der größeren tieriſchen Feinde ſind verſchiedene Verordnungen
erlaſſen worden. Bisweilen ſind beſondere Jnſpektoren zur Ein
r derſelben eingeſetzt, für Raubzeug werden Belohnungen
ezahlt, und hin und wieder geht man auch, wie vornehmlich

gegen die Obſtfeinde, gemeinſchaftlich vor.
Gegen elementare Unbilden, wie Feuer, Hagel, Ueber-

ſchwemmungen u. dgl., ſchützt ſich der kanadiſche Landwirt
ähnlich wie gegen das Viehſterben mit Hilfe von Verſicherungen
nur erſt in geringem Maße. Es gibt allerdings hier und da pri-
vate und zum Teil auch ſchon größere geſellſchaftliche Unter-
nehmungen, doch werden ſie nur erſt wenig ausgenutzt. Manche
beruhen auf Gegenſeitigkeit und ſind, wie die übrigen, regie-
rungsſeitig verpflichtet, einen Reſervefonds zu ſammeln. Ver-
ſchiedentlich haben ſich amerikaniſche Geſellſchaften einen größern
Wirkungskreis zu verſchaffen gewußt.

Manches wird auch gegen Fröſte, Stürme, Prärie-
feuer, geringeren oder größeren Waſſergehalt im Boden, getan.
Man kennt hier und da Rauchfeuer in Obſtgärten, Schutz
anpflanzungen gegen ſtarke und rauhe Winde, Deckungen gegenr und auch gewiſſe Vorſichtsmaßregeln gegen den Ausbruch
oder die weitere Ausdehnung ebenfalls Mut ſchädlicher Gras

t es allgemeine Verord

nungen hinſichtlich Schutzſtreifen, Abbrennen, Bewachung u. dgl.
Sehr wichtig ſind die im kleinen und großen begonnenen

Maßnahmen für die Bewäſſerung mancher Landſtrecken.
Erſte kleinere Verſuche ſeit Ende der 70er Jahre des vorigen

r zunächſt ohne Erfolg. Folgende günſtigerte
egenzeiten ließen ſie wieder fallen, trockene Jahre von neuem

aufleben. Seit 1891 bildeten ſich Bewäſſerungsgeſellſchaften, und
vornehmlich waren es die größeren Rancher, die ſich zur Sicherung
von Luzerne und Grasbau einen entſprechenden Waſſerzufluß
chufen. Staatlicherſeits wurde das Waſſerrecht geregelt und
eſonderes Bewäſſerungsland zu gewiſſen Bedingungen übec-

laſſen. Mehrfach iſt in früherer und neuerer Zeit davon Ge
brauch gemacht worden.

Das älteſte größere Bewäſſerungsunternehmen iſt ſeit 1898
in Süd-Alberta (nahe Lethbridge) von der Alberta Railway und

rrigation Co. in Angriff genommen worden. Es iſt in dieſer
eziehung das „Kolorado Kanadas“. Man hat innerhalb weniger
ahre durch ein Netz von mit dem St. Mary und Milchfluß in
erbindung gebrachten Waſſerkanälen und Gräben 30 000 Hektar

mit Unkoſten von etwa 4 Millionen Mark befruchten können; drei
bis viermal mehr Land ſteht zur Verfügung dafür.

Von weit größerem Umfang und vorausſichtlich höherer Be
deutung iſt das ſeit dem Jahre 1903 in Arbeit genommene, etwa
160 Kilometer nördlicher als das ebengenannke gelegene Be
wäſſerungsſhſtem der KanadaPacific-Bahngeſellſchaft. Es be
ſteht der Plan, ein für dieſen Zweck zuſammengelegtes Gebiet
ron etwa 1,2 Millionen Hektar minderwertiges Weide- oder un
r Ackerland durch Bewäſſerung alsbald zu höheren

rträgen zu bringen. Die Koſten werden ſich auf etwa 20 Mil
lionen Mark belaufen.

Ein drittes größeres Gebiet künſtlicher Bewäſſerung befindet
ſich in Britiſch-Kolumbia, das in erſter Linie dem Obſtbau,
daneben auch mehrfach dem Hopfen- und Gemüſebau dient. Das
gebirgige Gelände und die teilweiſe zerſtreut liegenden Kultur
anlagen geſtatten ein rege Vorgehen nur wenig, wenig-
ſtens nicht im größeren Umfange. Dafür haben ſich häufiger
kleinere Land oder Bewäſſerungsgeſellſchaften gebildet, zunächſt
um ihr Land überhaupt damit verkaufbar zu machen und dann
den Siedlern durch regelmäßige Lieferung von Waſſer in
Kanälen einen ſicheren Anbau zu gewährleiſten.

Die Regierung hat einen beſonderen Beamten für das Be
wäſſerungsweſen eingeſetzt und ein entſprechendes Waſſer-
geſetz geſchaffen. Nach dieſem Geſetze gehört das Waſſer der
Krone und kann nur l Anſuchen benutzt werden. Die nach-
geſuchten Bewäſſerungsanlagen müſſen in der von der Regierung
gewünſchten und beaufſichtigten Weiſe nach einer beſtimmten Zeit
durchgeführt ſein. Das Waſſer iſt nur für die Landbewäſſerung
und zu den von der Behörde zugebilligten Preiſen an die Nutz
nießer abzugeben. Es ſind nur ſo viele Anlagen ſtatthaft, als
Waſſer geliefert werden kann. Die Regierung ſchlichtei vor
kommende Streitigkeiten für die Klagenden koſtenlos.

r wenig iſt noch hinſichtlich der Ent-
wäſſerung des Bodens getan. Jmmerhin ſind ſchon manche
Drainagen regelrecht durchgeführt oder in offenen Gräben ent
ſprechende Abzüge für übermäßige Feuchtigkeit geſchaffen worden.
Dagegen liegen die in großen Flächen vorkommenden Moor-
gebiete noch faſt unberührt, wenn man auch neuerdings für ſie
Intereſſe zu gewinnen beginnt.

38. Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates.
Der Deutſche Landwirtſchaftsrat 5 von ſeinem Präſidenten

Graf von SchwerinLöwitz zu ſeiner 38. Plenarverſammlung auf
den 15. 18. Februar einberufen. Auf der Tagesordnung ſtehen
u. a. folgende Gegenſtände, die von allgemeinem ſind:
1. Die Herkunft der deutſchen Unteroffiziere und Soldaten nach
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den neueſten Erhebungen vom 1. Dezember 1906. 2. Der neue
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Zolltarif der Vereinigten Staaten und die deutſche Landwirtſchaft. befindlichen Anlage ſind näher erläutert. Jn dem Artikel ſind
D. Schutz der deutſchen Kaliproduktion. 4. Maßnahmen der ferner Auszüge aus den Katalogen der bekannten Fabriken Karl
deutſchen Städteverwaltungen für die Fleiſchverſorgung der Be Reinſch in Dresden, Deutſche Windturbinenwerke Brauns in
völkerung. 5. Geſchichte und Bedeutung der Elektrokultur unter Dresden und C. R. Herzog in Dresden abgedruckt mit Adreſſen
beſonderer Berückſichtigung der neueren Verſuche. 6. Bedeutung der von ihnen ausgeführten Waſſerverſorgungen von Gemeinden,
und Aufgaben des Jnternationalen land wirtſchaftlichen Jnſtituts Von der erſten Firma ſind in dem uns vorliegenden Sonderabdruck
in Rom. 7. Die Bedeutung des Grundwaſſers für die Land und 46 Anlagen angegeben, welche ſeit deren Beſtehen, 50 Jahre, aus
Forſtwirtſchaft. geführt worden ſind. Aus dem Brceunsſchen Kataloge ſind ins
Aue Zuſchriften und Sendungen an die Redaktion ſind zu adreſſieren- An die geſamt 58 Anlagen mit Angabe der Eiſenbahnſtation, der Rad

Redaktion der Landwirtſchaftlichen Mitteilungen. Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30*. größe der geförderten Waſſermenge und Förderhöhe angeführt,
r die e e e tn t er eingehende Manuſteipie Wunen welche in den letzten vier Jahren ausgeführt ſind. Aus dem
Thiele, Halle a. S. (Verlag der dalleſchen geitungh r Was von r Herzogſchen Kataloge ſind acht Adreſſen angegeben. Der Herr

eeeeeeeeeeeeenereeeeeeeeee Vortragende ſagt, daß dieſe ſtattliche Anzahl von Gemeinden fürIm landwirtſchaftlichen Miniſterium zu Berlin ſchenkt man die Güte der Sache mehr ſpricht, als eine bogenlange Ausführung
dem immer mehr ſich verbreitenden Windbetrieb Aufmerkſamkeit. über die Einrichtung und die Ausführung ſolcher Anlagen, und
In der Monatsſchrift „Die Kreis und Gemeindeverwaltung“ daß man deshalb aus vollſter Ueberzeugung den Wind zur Be
iſt ein Vortrag abgedruckt, den Herr Regierungs und Landesſeitigung unbefriedigender Waſſerverhältniſſe ſich überall dienſtbar
ökonomierat Dr. Stümpfe vom landwirtſchaftlichen Miniſterium machen kann, und daß in erſter Linie auf gute und dann erſt auf
über Waſſerverſorgungen von Gemeinden mittels Wind gehalten billige Anlagen Wert gelegt werden ſoll. Ebenſo wie ſich der
hat. In dieſem iſt die Notwendigkeit betont, Waſſerleitungen für Windbetrieb zur Waſſerverſorgung ganzer Gemeinden, hat er ſich
ländliche Gemeinden zu bauen und als Beiſpiel nach einem Be auch in der Landwirtſchaft für den Antrieb der Maſchinen und
richt des Herrn Regierungs und Baurats Fiſcher in Poſen im im ländlichen Gewerbe für Stellmacher und Tiſchler eingeführt
„Archiv für innere Koloniſation“ auf die Anlage in Golenczewo und bewährt, ſelbſt die Erzeugung von Elektrizität kommt mehr
bei Poſen hingewieſen, welche mittels einer Herkules-Stahlwind- und mehr in Betracht, ſeitdem vor ca. acht Jahren in der Stahl
turbine von Brauns in Dresden ausgeführt iſt. Die Koſten und windturbine „Herkules“ ein leiſtungsfähiger und ſturmſicherer
Vorteile dieſer ſeit ſechs Jahren ununterbrochen im Betriebe ſich Motor geſchaffen iſt.
W
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Du Lineke ſ Ktröifer Hordorfer 12 Fl. an. 2 Probeflaſchen RIl 15 ſtraße 1. pr. Poſt. Liſte frei. (4579 und Läufer, veredeltes Land- VögPetersberg nebſt Umgebung Carl Th. Oehmen, ſchwein, Weidegang, Zucht unter könnWilh. Beeker, Maurermſtr. Merkewitz. Coblenz-Rh. 785.

Für Höhnſtedt: A. Böhme.
SeuchenKontrolle, offeriert

Rittergut Queis b. Halle g. S. Eis
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